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Vas der Ausgang lehren kann.
H . Aus Berlin wird uns geschrieben :
Das allgemein verbreitete Gefühl der Erleich¬

terung und Freude , das über die schnelle, plötz¬
liche Aufklärung des politischen Gewitterhim¬
mels empfunden wird , dürfte recht vielfach doch
mich mit einem peinlichen Rest von Aerger und
Scham gemischt sein . Wie dreist sind wir doch
belogen , wie sind wir an der Nase herumgeführt
morden ! Alle vierundzwanzig Stunden wur¬
den wir, wie beim „Blinde Kuh " spielen , von
einer andern Seite gezupft , und die von dem
— freilich montenegrinischen — offiziösen Nach-
nchtenbureau in alle Welt geschickten Meldun¬
gen über die heroische Eroberung Skutaris war
mit einer so unglaublichen Dreistigkeit des De¬
tails erfunden, daß auch die größten Skeptiker
glatt hereinfielen. Jetzt wird dasselbe edle
Bureau wahrscheinlich aus Nikita einen tränen¬
den Helden der Entsagung machen , um hinter¬
her in Europa den Klingelbeutel in Bewegung
zu setzen. Dem gegenüber sei doch noch einmal
daran erinnert , daß am besten orientiert über
die jeweilig in Cetinje herrschende Tendenz im¬
mer gewisse Börsenkreise in europäischen Haupr-
Mten waren , und daß man in verschiedenen
Blättern dem Könige Nikita in aller Ehrfurcht
auch schon die Millionen nachgerechnet hat , die
er mit seinen Tips verdient habe. Daß das in¬
teressante Ländchen dabei völlig erschöpft ist , daß
schon die nötigen Nahrungs -, Brenn - und Be¬
leuchtungsmittel fehlen, soll man gleichzeitig
ohne Wehleidigkeit konstatieren. Denn der
Mangel, der inzwischen ja auch die Brüder in
Serbien stärker angefaßt hat , hat doch den raf¬
finierten Trotz dieses heroischen Spekulanten ge¬
brochen. Und natürlich die Einsicht in die Aus¬
sichtslosigkeit der russischen Hilfe , die für alle ge¬
brachten und noch zu bringenden Opfer aus dem
großen Sack auf Oesterreichs Kosten entschädigen
sollte . Daß diese aber ausgeblieben ist, dürste
seinen letzten politischen Grund darin haben,
daß Rußland keine allslavischen , sondern russische
Ziele verfolgt und den ganzen Panslavismus
nur als Vorspann benutzt . Gerade durch sein
Nein macht es jetzt den Balkanbrüderchen klar ,
daß sie Europa gegenüber völlig von ihm ab¬
hängig sind. So wird der Siegerübermut ge¬
dämpft und eine friedliche Stärkung des russi¬
schen Einflusses auf dem Balkan , was man in
Petersburg ja meisterlich versteht, angebahnt.

Wenn es dann wieder einmal paßt , wird man
sich nicht scheuen, das Feuer des Panslavismus
zu nutzen. Auf einen großen europäischen Krieg
hat es Rußland aber nicht ankommen wollen
laßen, weil es für sich keinen möglichen Sieges¬
preis sah . Allein um der schönen Augen der
reoanchetollen Marianne willen , wird sich der
russische Bär niemals ernstlich in Bewegung
setzen, und ebenso überwiegt , wie schon gesagt ,
bei den verantwortlichen Männern an der Newa
der realpolitische Sinn genügend, um einen
Krieg gegen Oesterreich und Deutschland ledig¬
lich aus nationalistischen oder Rassenantipathien
nicht zuzulassen . Den Siegespreis von Kon¬
stantinopel oder einiger kleinasiatischer Vilajets
konnte sich Rußland aber nicht stecken , weil es
nicht nur die Gegner vom Dreibunde, sondern
auch England gegen sich haben würde . In den
Londoner Tingeltangels singt man zwar nicht alle
abend , wie vor einem Menschenalter: „Dtt
ttu88iav8 sball not liav« Oonstantillople ! "»
"?er , daß man es in Downingstreet denkt , da¬
rüber hat Herr Sasonoff doch wohl Gewißheit
mangt. Also es wäre kein Siegespreis für
-nußland in Sicht gewesen , ganz abgesehen da-
"sin , daß auch die innere Ruhe und die wirkliche
Kriegsbereitschaft doch nicht so unbedingt als sicher
gelten konnten . Da nun aber auch die weitere
tmkvicklung der Balkandinge zunächst einmal
ruhig abgewartet werden kann, besteht für die
sfissische Regierung kein Grund , warum sie nicht
rue besten Beziehungen zu Deutschland suchen'
n zumal dieses ihr nie etwas böses getan und

"st noch gute Worte zugegeben hat . In dieser
^ rblndung ist der definitiv angekündigte Zaren -
"esuch in Berlin ein unbedingtes Friedenszei-
Hen . Hoffentlich konstatiert man das bei uns

yne überflüssige Ueberschwänglichkeit . Wir
I/ruen uns sehr , haben immer den Wunsch ge-
vavt, mit Rußland nur in den besten Beziehun-

zu stehen, aber wir wissen auch, daß man
lün Misburg auch wieder eine andere Kalku-

non aufmachen wird , wenn die Momente da-
dnn Usch eine etwas andere Stimmung in Lon-

n , oder durch neue politische Ereignisse im
" "ut gegeben werden sollten . Der Panslavis -

steht dann auch einem unternehmenden
kügungg

^r Sasonoffs zur unbedingten Ber-

l»^ .
b 'st an dieser Stelle schon einmal darauf

österr
^

-ÄE" worden, daß auch die Haltung der
- schen Regierung , ihre an manchen

»e» ,m In - und Auslande schier unbegreif¬

liche Tatenunlust , ebenfalls dadurch erklärt wird,
daß sie bei einer energischen Aküon keinen an¬
gemessenen Siegespreis in Sicht sah . Erst als
der Widerstand Nikitas ihr Prestige gar zu be¬
denklich zu mindern drohte, entschloß man sich
in Wien schweren Herzens, die unvermeidliche
Bedingung , Befestigung des italienischen Ein¬
flusses in Südalbanien für den Augenblick mit
in den Kauf zu nehmen, war daher auch rechr
froh, als es sich nicht mehr als nötig heraus¬
stellte .

Auf die italienische öffentliche Meinung
andrerseits wirkte der Gedanke: Auf nach Val-
lono ! zunächst elektrisierend. Aber auch da ist
man doch zufrieden, wenn die schöne Sache noch
ein wenig aufgeschoben wird , denn 10 000 Mann
stehen ja noch in Lydien und das bare Geld im
Lande ist zurzeit doch recht knapp. Schließlich
kommt auch hier die Ueberlegung hinzu : Zu¬
nächst einmal abwarten , wie sich die Dinge
weiter von selbst, oder beinahe von selbst, d . h .
unter Assistenz des europäischen Konzerts ent-

IMoiikllierwerilll - «MI >Mi » t
(Nachdruck nur mit genauer Quellenangabe gestattet) .

Monarchenzusammenkunst und Hochzests-
feier im Kaiserhaus.

(Eigener Drahtbericht .)
b. Berlin , 8 . Mai . Der ausschließlich familiäre

Charakter der Hochzeit der Prinzessin
Viktoria Luise mit dem Prinzen Ernst
August von Cumberland wird durch die
Meldungen A»er die Teilnahme ausländi¬
scher Staatsmänner in der Presse immer
wieder in Frage gestellt. Unter anderem geht er
auch daraus hervor , daß selbst die in nahen ver¬
wandtschaftlichen Beziehungen zu den Hohenzollern
stehenden Höfe und Regierungen bei den Hoch-
zeitsseierlichkeiten nicht vertreten sein werden . Es
wurde seinerzeit zum Beispiel berichtet , daß die
französische Regierung eine Repräsentation , be¬
stehend aus bekannten Persönlichkeiten , entsenden
werde . Tatsächlich wird ober nicht einmal
der französische Gesandte in Berlin ,
Cambon , in der Eigenschaft als offizieller Ver¬
treter seiner Regierung an den Hochzeitsfeierlich¬
keiten teilnehmen . In Bestätigung dieser Nach¬
richt wird auch erklärt , daß kein Mitglied
des österreichischen Kaiserhauses nach
Berlin kommen werde .

Es ist nun interessant, daß der Täglichen Rundschau
,won hoher diplomatischer Seite " versichert wird , die
Monarchenzusammenkunst gelegentlich der
Hochzeitsfeier der Kaiserstochter könne als eines der
bedeutendsten politischen Ereignisse
dieses Jahres angesehen werden . Auch Erz-
Herzog-Thronfolger Franz Ferdinand werde
als Vertreter des Kaisers Franz Josef nach Berlin
kommen : in seinem Gefolge werde sich ein bekann¬
ter österreichischer Balkandipkomat be¬
finden, dem die Ausgabe zufalle, dem Erzherzog als
Berater zu dienen. In diplomatischen Kreisen er¬
zählt man sich ferner , daß während der Hochzeits -
feierlichkeiten der deutsche Botschafter in London und
die Botschafter Deutschlands und Oesterreichs in
Petersburg in Berlin anwesend sein würden.

Wir müssen die volle Verantwortung für diese
Nachricht der Täglichen Rundschau überlasten, denn,
wie gesagt, stehen ihre Mitteilungen in schärfstem
Gegensatz zu - er Auskunft, die an amtlichen Berliner
Stellen gegeben wurde .

f . Köln, 8 . Mai . (Eig. Drahtbericht .) Die „Köl¬
nische Zeitung " meLet aus Berlin : Gegenüber der
Meldung eines hiesigen Blattes , daß die zu den
Hochzeitsfeierlichkeiten im Kaiserhause hier
erscheinenden Monarchen von Rußland und
England von einem Minister begleitet
sein werden , sei richtig gestellt , daß das nicht der
Fall sein wird . Ueberhaupt sind die Versuche , diesen
Herrscherbesuchen gleichzeitig politischen Cha¬
rakter zu verleihen, irreführend .

Amnestie -Erlaß zum Regierungsjubiläum
des Kaisers.

(Eigener Drahtbericht.)
b . Berlin . 8 . Mai . Von unterrichteter Seite ver¬

lautet , der Kaiser werde , altem Brauch folgend,
anläßlich seines Regierungsjubiläums
eine Amnestie erlassen. Man wird nicht fehl¬
gehen, wenn man annimmt , daß diese nicht über
eine Strafmaßgrenze von etwa 6—8 Wochen oder
500 -tl hinausreichen wird . Eine Amnestie in
großem Umfange ist kaum wahrscheinlich, ebenso
steht nicht zu erwarten , daß politische Vergehen
in weiterem Maße von der Amnestie bettoffen
werden .

Angebliche Reiseabsichten des Kaisers nach
Wien.

(Eigener Drahtbericht .)
b . Berlin , 8 . Mai . Eine Pressemeldung will

wissen, daß Kaiser Wilhelm beabsichtigt, den
Kaiser Franz Josef in Ischl und darauf den
Herzog von Cumberland in Gmunden zu
besuchen . An zuständiger Stelle ist zurzeit weder
van der einen noch von der anderen Absicht etwas
bekannt .

Eine neue Wahlresorm -Borlage im
preußischen Landtag .

(Eigener Drahtbericht .)
b. Berlin » 8. Mai . Der neue preußische

Landtag wird am 14. Juni das erstemal
zu einer kurzen Tagung zusammentreten . Der
König wird den Landtag persönlich mit einer
Thronrede eröffnen. Wie der „Tägl . Rund¬
schau" von unterrichteter Seite mitgeteilt wird ,
wird die Thronrede u. a . einen Satz enthalten ,
der sich auf die Resormdes Landtags¬
wahlrechts bezieht . Es wird eine neue
Wahlreform -Vorlage angekündigt , deren Grund¬
züge bekannt gegeben werden.

Aus der reichsliindischen Kammer.
(Eigener Drohtbericht .)

Straß bürg i. E., 8 . Mai . Im Mittelpunkt der
heutigen Verhandlung der Zweiten Kammer stand
die Debatte über die Neuregelung der
Geistlichen ge Halter . Zur Annahme ge¬
langte ein Revisionsantrag der Budgetkammifsion
der Zweiten Kammer ; dieser verlangt von der
Regierung in der nächstjährigen Session die Vor¬
lage eines Gesetzentwurfes , in dem die Regelung
der Gehälter erstens aus paritätischer
Grundlage erfolgen soll; zweitens wird ver¬
langt , daß die Einkünfte aus den säkularisierten
katholischen und den nicht säkularisierten prote¬
stantischen Kirchengütern in Anrechnung ge¬
bracht werden ; den Konfessionen soll drittens
das Recht zuerkannt werden , ihre Bedürfnisse durch
kirchliche Umlagen zu decken. Zwischen
der Sozialdemokratie und dem Zentrum kam es
mehrfach zu heftigen Auseinandersetzungen wegen
der Fragen des Austrittes aus der Kirche und der
Erziehung der Jugend in den Volksschulen . —
Gegen 7 Uhr vertagte sich das Haus bis zum
20 . Mai .

Straßburg i. E„ 8 . Mai . (Eig . Drahtbericht .)
Die elsaß-lothringische Volkspartei macht am 23.
und 24. Mai eine Studienreise durch den
lothringischen Hüttenbezirk unter Führung der
Abgeordneten Hinzberg und Donnevert .

Der russische Schiedsspruch im serbisch¬
bulgarischen Konflikt.

(Eigener Drahtbericht.)
f. Köln, 8. Mai . Nach einer Mitteilung , die dem

Korrespondenten der „Köln . Ztg ." in Sofia von
einer sachkundigen Seite zugeht , ist die Meldung
gewisser auswärtiger Blätter , der russische
Schiedsspruch könne unter bestimmten Um¬
ständen das ganze serbisch -bulgarische Abkommen
über Mazedonien zum Gegenstand haben , völlig
falsch . Das Abkommen als Ganzes unterliegt
weder einer Durchsicht noch einer nachträglichen
Aenderung . Der Schiedsspruch ist ausschließlich
vorgesehen für den strittigen Gebiets¬
streifen , der die Städte Dibra , Tetowo , Uesküb
und Kumanowo umfaßt . In Petersburg ist an¬
scheinend dieselbe Auffassung des Abkommens und
des Schiedsspruchs angenommen worden .

Die Affäre des Bürgermeisters von Usedom .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 8. Mai . Die Familie des verschwundenen
Bürgermeisters Trömel, der unter dem Namen Tunzel
in die Dienste der französischen Fremdenlegion getre¬
ten ist , wird alles versuchen , um ihn wieder zu be¬
freien. Der Usedomer Magistrat setzte die Frau des
verschwundenen Bürgermeisters von dem Schreiben
ihres Gatten schonend in Kenntnis . Frau Trömel ist
derart zusammengebrochen , daß sie sich in ärztliche
Behandlung befindet und sorglich überwacht werden
muß.

b. Berlin . 8. Mai . Zur Affäre des Bürgermei¬
sters Trömel aus Usedom erfahren wir , daß
bis zur Stunde tatsächlich von der Familie noch
keine Schritte mit dem Ziele unternommen
worden sind , das auswärtige Amt für seine Frei¬
lassung aus der Fremdenlegion zu interessieren .
Man sieht der Mitteilung der Familie entgegen ,
und es steht wohl zu hoffen , daß die französische
Regierung etwaige Vorstellungen entsprechend auf¬
nehmen dürste.

(Weitere Depeschen siehe Seite 8.)

Sie heutige Lummer unseres Blattes musatzt M Seiten.

wickeln. Und wenn die Albanier sich zuerst auch
noch gegenseitig die Hälse durchfchneiden , so
kann das fürs erste niemand ändern : jeder
Staat muß nach seiner Fasson gegründet wer¬
den . Inzwischen passen die nächst beteiligten
Nachbarn ja doch auf.

Ganz allgemein also ist die schöne Enstpan¬
nung auf allen Seiten , sowohl bei dem balka-
nischen Karnickel , das angefangen hat , wie bei
den interessierten Großmächten politisch wohl
begründet und verspricht deshalb von einiger
Dauer zu sein .

Nur wollen wir uns doch auch darüber klar
bleiben, daß die Gegensätze und Probleme , die
Europa oft nahe an den großen Krieg aller
gegen alle heranzubringen schienen, im Grunde
durchaus fortbestehen . Sie waren eben noch
nicht reif zur Entscheidung . Nach wie vor bleibt
die oberste nationale Pflicht, bereit zu sein , denn
„in der Politik trägt sich immer das Unerwartete
zu, " wie Lord Beaconssield sagte , und wie wir
es soeben wieder erfahren haben.

Aber noch etwas wollen wir lernen : Unsere
Nerven möglichst abzuhärten gegen den
politischen Bluff, und den mit Telegramm¬
geschwindigkeit wechselnden Stimmen der reinen
Tagespolitik nicht zuviel uns beunruhigendes
Gewicht beizulegen. Man forsche mehr den wirk¬
lichen Interessen aller beteiligten Faktoren nach
und lausche weniger den konventionellen Worten ,
die im besten Falle da sind, um die Gedanken
zu verbergen . Etwas gröber hat sich neulich
ein bekannter französischer Politiker über eine
Ministerrede ausgedrückt : „Die auswärtige Po¬
litik ist die Rumpelkammer der abgestandenen
Redensarten .

"

Sie Umgestaltung des Zeitkartentarifs.
Die beabsichtigte Umgestaltung des Zeitkarten¬

tarifs wird eine Aenderung der TarifbestimmunMN
und der Tarifsätze zur Folge haben . Während un¬
ter den jetzigen Verhältnissen Zeitkarten auf die
Dauer von ein bis zu zwölf Monaten ausgegeben
wurden und die Geltungsdauer an jedem beliebi¬
gen Tage beginnen konnte , kommen künftig nur
noch Zeitkarten für einen Kalendermonat zur Aus¬
gabe . Diese Aenderung in den Tarifbestimmungen
ist der wichtigste Punkt , für den folgende Gründe
als maßgebend genannt wurden :

1 . Soll damit eine Annäherung an die Bestim¬
mungen der anderen deutschen Eisenbahnverwal¬
tungen erreicht und somit die Ausstellung von Zeit¬
karten im direkten Berkehr erleichtert werden .

2. Sollen mit der Ausgabe von Monatskarten
für den Kalendermonat Vereinfachungen für die
Reisenden sowohl als auch für den Eisenbahndienst
erzielt werden , weil die Hinterlegung eine . Sicher¬
heitsbettages fortfällt und deshalb der Re . ,. nde
nicht mehr nötig hat , die abgelaufene Zeitkarte am
Schalter zurückzugeben. Letztere kann künftig wie
jede andere Fahrkarte an der Sperre abgegeben
werden .

3 . Tritt zum Vorteil des Reisenden eine ganz er¬
hebliche Herabsetzung der Bestellfrist ein. Während
unter den zurzeit geltenden Tarifbestimmungen eine
Zeitkarte spätestens 3 Tage vor Beginn der Gel¬
tungszeit zu bestellen ist , soll künftig die Bestell¬
frist im allgemeinen auf nur noch eine Stunde fest¬
gesetzt werden .

4. Wirkt die Einführung von Monatskarten durch
größere Einfachheit in der Behandlung und Be¬
rechnung herabmindernd auf den Personenbedarf
und

5 . sei bei den Monatskarten die Kontrolle an der
Sperre und im Zug einfacher und sicherer.

Es ist nun angeregt worden , man möge dem
Publikum ermöglichen, sich auf einen längeren Zeit¬
raum als einen Monat mit Zeitkarten zu versehen .
Dieser Anregung soll nun dadurch Rechnung getra¬
gen werden , daß im Tarif die Möglichkeit vorge¬
sehen wird , Monatskarten auch für mehrere aufein -
ananderfolgende Monate und zwar bis zum Ende
des betreffenden Kalenderjahres gleichzeitig zu
lösen. Der Monat , für welche die Karten gültig
sind , wird jeweils auf denselben bezeichnet. Zur
Verhütung von Mißbräuchen aber soll der Vorver¬
kauf der Monatskarten über das laufende Kalen¬
derjahr hinaus nicht ausgedehnt werden . Es wird
auch für erforderlich bezeichnet , daß die Monats¬
karten der einzelnen Kalenderjahre Unterschei¬
dungsmerkmale tragen . Hinsichtlich der Tarif¬
sätze ging der Vorschlag der Regierung dahin , die
Monatskartenpreise der Estenbahnen in Elsaß -
Lothringen und der Bayerischen Staatsbahn (Pfäl¬
zisches Netz) zu übernehmen . Mit der Uebernahme
dieser Preise soll erreicht werden , daß die bedeu¬
tende Ermäßigung , die zurzeit bei den Badischen
Staatsbahnen für Iahreszeitkarten besteht, auch für
die Monatskarten übertragen werde . Dies bedeute ,
wie der „Deutschen Eisenbahnbeamten -Zeitung " ge¬
schrieben wird , in sozialer und volkswirtschaftlicher
Beziehung einen Fortschritt . Die Ermäßigung käme
erfahrungsgemäß bei Zeitkarten vorwiegend den
mittleren und niederen Ständen zugute . Elftere
seien mit 37 Prozent , letztere mit 44 Prozent am
Verkehr auf Zeitkarten beteiligt . Die Annahme
des Tarifs der Reichseisenbahnen und der Pfäl¬
zischen Bahnen für Monatskarten ermögliche ferner
die Beseitigung eines Ausnahmezustandes , der un¬
erwünscht ist . Die finanzielle Wirkung des vorge¬
schlagenen Tarifs bedeute ein Einnahmeousfoll von
rund 31 OlM im Jahre . Es ist aber anzunehmen ,
daß der Berkehr auf Monatskarten steige, weil
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künftig auch Minderbemittelte eher in der Lageseien, davon Gebrauch zu machen. Es stehe daherzu erwarten , daß der errechnete Ausfall durch Ber -
kehrszunahm « einen Ausgleich finden werde.

Deutsches Seich.
Nationalistische Angriffe gegen den Statt¬

halter Gras Wedel.
(Bon unserem Straßburger Mitarbeiter .)

Ein liberales Straßburger Matt hatte anläßlicheines Besuches des Statthalters im Sundgau vonder großen Sympathie gesprochen, die Gras Wedel
persönlich im Lande genieße; diese entstamme dem
Bewußtsein des Volkes , daß der Statthalter wirk¬
lich itur das Beste für das Elsaß wolle und der
Eigenart des Volkes gerecht zu werden strebe, wo¬bei man aber immer Statthalter und Regierungauseinander zu holten habe . Dazu bemerkt der
klerikal -nationalistische „Elsässer Kurier ",wenn man wisse , wie sehr der Statthalter daran
halte , die Leitung der Landespolitik in seiner Hand
zu behalten und wie sehr er persönlich, gerade im
ungünstigsten Sinn , diese Politik seit dem Abgangdes Herrn von Köller beeinflußt Hache, so dürfe man
keinen andern für die Versahrenheit der Verhält¬
nisse verantwortlich machen; daß der Karren gegenden Willen des Statthalters in den Sumpf gefahrenworden sei, glaube doch niemand im Lande .

Das zeigt deutlich, daß unsere deutschfeindlichen
„Nationalisten " dem Statthalter die Schuld daran
beimessen, daß sie nicht mehr den unbedingt maß¬
gebenden Einfluß auf Gesetzgebung und Verwaltung
haben, wie zu Zeiten des Herrn v . Köller . Und
darin haben sie ganz Recht. Der Statthalter suchteine deutschnationale Politik besonnenen Fort¬
schritts zu treiben . Wenn ihm das nicht immer ge¬
lingt , so ist die Schuld bei den alten Sünden des
Köllerschen Regimes und in der Gewöhnung unse¬
rer höchsten Beamten zu suchen , mit den Klerikalen
Kompromisse zu schließen, eine Neigung , die der
Statthalter bisher nicht mit vollem Erfolg bekämpft
hat.

Noch bezeichnender für den Haß unserer Kleri¬
kalen gegen Gras Wedel als die Ausführungen des
Kuriers ist ein Angriff des sattsam bekannten Hetz¬
apostels Wetterle . Diesem war kürzlich in
der Ersten Kammer des Landtages von General
v . Arnim vorgehalten worden , seine Vortragsreisen
in Frankreich seien mit dem dem Kaiser geleisteten
Treueid unvereinbar gewesen. Darauf antwortete
Wetterle in einem offenen Brief , in dem er es
wagt , sein von allen deutschgesinnten Leuten im
Land als hochverräterisch empfundenes Verhalten
damit in Parallele zu stellen, daß Graf Wedel, nach¬
dem er als hannoverscher Ossizier dem König
Georg den Treueid geleistet hatte , nach der Anne¬
xion Hannovers in preußische Dienste trat . Daß die
hannoverschen Offiziere und Beamten ausdrücklich
ihres Diensteides entbunden wurden , unterschlägt
der wahrheitsliebende Herr Wetterle seinen Le¬
sern, und ebenso, daß Graf Wedel, solange Han¬
nover selbständig war , nie daran gedacht hat , für
einen Uebergang an Preußen zu arbeiten , sondern
sich erst nach der Annexion einfach der Macht der
Tatsachen beugte ; daß also sein Verhalten durchaus
einwandfrei war , was von dem des Herrn Wetterle
außer seinen nationalistischen Gefolgsmvnnen nie¬
mand zu behaupten wagt .

Noch keine Fertigstellung der Denkschrift
über den Bauschwindei.

Eine parlamentarische Korrespondenz verbreitet
die Nachricht, daß eine Denkschrift über den Bau¬
schwindel im Statistischen Landesamt sertiggestellt
sei . Wie wir hören , trifft dies nicht zu. Die
Denkschrift befindet sich noch in Arbeit und soll
erst im Herbst d . I . zur Fertigstellung gelangen .
Das außerordentlich umfangreiche Material hat zur

Anton von Werner.
Zu seinem 70 . Geburtstag .

Plauderei von
A . v . Freydorf , geb . Freiin o. Cornberg.

Heute , am 9 . Mai, feiert Anton von Werner seinen
70 . Geburtstag und viele von denen, die mit dem
Meister im Lause der Jahre näher bekannt wurden,
werden das Bedürfnis haben, ihm herzlich zu gratu¬
lieren. Doch werden nur wenige mehr sein , die jene
Tage miterlebten, da Anton von Werner als Schüler
Professor Schrödters Anfang der 60 er Jahre des
vorigen Jahrhunderts hierher nach Karlsruhe kam.

So ist es mir ein Bedürfnis , bei dieser Gelegenheit
gemeinsame Jugenderinnerungen aufzufrischen : denn
schon zu der Zeit, da ich aus der Pension ins Eltern¬
haus zurückkehrte , waren es die beiden Namen : Dr.
Joseph Scheffel und der seines jungen Kunstgenossen
Antons von Werner , die damals, der eine als Dich¬
ter , der andere als Kunstschüler , meine Bewunderung
herausforderten . Beide waren oft genug zusammen
mit uns am kleinen Familientisch meiner Eltern .

Anton v . Werner gehörte einer altpreuhischen
Adelsfamilie an , deren Mitglieder messt Offiziere ge¬
wesen , die aber durch die schlimmen Zeiten der Fran¬
zosenherrschast und die Befreiungskriege verarmt war .
Darum hatte Werners Vater zum Handwerk gegriffen
und in seiner Vaterstadt, Frankfurt a . O., eine Tisch¬
lerwerkstatt errichtet , die bestens florierte . Das ihm
am 9 . Mai 1843 geborene Söhnlein Anton zeigte schon ,
als dreijähriger Knabe soviel Anlage zum Zeichnen
und Nachbilden , ein Talent, das sich mit dem Heran¬
wachsen immer prägnanter ausdrückte , daß ihn der
Later später nicht in seine Werkstatt nahm, sondern
zu einem Stubenmaler in die Lehre gab . Denn zu¬
erst sollte er ein Handwerk gründlich lernen , um, wie
der praktische Vater wollte, ebensolls selbständig zu
werden. Wie oft hat Werner später hervorgehoben,
daß er für die sachgemäße Behandlung bei Ueber -
malung großer Wandflächen durch diese handwerk-
mäßige Hebung aus seiner Jugendzeit große Vorteile
gehabt habe. Als er 1862 19>ährig nach Karlsruhe
kam, hatte er sich schon mit unermüdlichem Fleiß
neben seinen Berufsarbeiten durch Studien , die er
in Freistunden und des Nachts betrieb, in Perspek¬
tive und Mathematik, in Sprachen und Geschichte und
sonstigen Wissenschaften so herangebildet, daß er nicht
hinter anderen seines Alters zurückstand , hatte er schon
an der Berliner Akademie ein Jahr lang gearbeitet,
bis ihm dort die Schule nicht mehr genügte.

Karlsruher Tagblatt, Freitag , den 9 . Mai 1913.
Folge gehabt, daß in dem Statistischen Amt drei
weitere höhere Beamte und Hilfskräfte eingestelltwerden mutzten. Die Denkschrift wird das ge¬samte eingegangene Material enthalten , das die
Verluste feststellt, die Handwerker durch unzuver¬
lässige Bauunternehmer bei Konkursen durch Aus¬
fälle bei Lieferungen und Bauten während der
Hchre 1909 bis 1911 einschl . erlitten haben . Zu
diesem Zweck wurden gerichtliche Feststellungen für
Groß -Berlin , Breslau , Kassel , Köln , Dortmund ,Kiel und Stettin , sowie eine Enquete bei Hand¬werkern und Baulieferanten in Groß -Berlin ver¬
anstaltet . Wesentlich von Bedeutung dürfte sein,
daß die Denkschrift auch schätzungsweise Angaben
für das Jahr 1912 enthalten wird , in dem der
Niedergang der Konjunktur auf dem Baumarkte
besonders heftig war .

Das in der Statistik zu verarbeitende Material
wird unter dem Gesichtspunkte verarbeitet , ob eine
Einführung des zweiten Teils des Gesetzes über die
Sicherung der Bauforderungen , das die dringliche
Sicherung derselben vorschreibt, sich als notwendig
erweist. Abgesehen von dem Material , das die
Denkschrift enthalten soll , wurden auf Veranlassung
des zuständigen Ressortministers von den Regierun¬
gen Erhebungen über den Bauschwindel angestellt ,die sich auf Feststellungen auf Grund des § 35
Abs. 5 der Reichsgewerbeordnung bezogen. Die
durch die Polizeibehörden angestellten Ermittlun¬
gen hatten festzustellen, inwieweit Bauunterneh¬
mern und Bauleitern der Betrieb ihres Gewerbes
untersagt wurde , da ihre Unzuverlässigkeit als Ge¬
werbetreibende durch Tatsachen erwiesen werden
konnte . Einem solchen Verbot des Gewerbebetrie¬
bes mußte nach näherer Bestimmung der Landes¬
zentralbehörde die Anhörung von Sachverständigen
vorangehen , die zur Abgabe von Gutachten dieser
Art im voraus von der höheren Verwaltungsbe¬
hörde ernannt wurden . Es hat sich bei diesen Er¬
mittlungen hevausgestellt, daß in dieser Beziehung
weitere Fortschritte gemacht wurden , und daß Ver¬
bote des Gewerbebetriebes in weiterem Umfange
als bisher erlassen wurden .

Die Ordensfrage in Bayern . Obwohl der Erz¬
bischof von Bamberg , der früher in Nürnberg
amtierte , eifrig für die Errichtung eines Franzis¬
kanerklosters dort eintritt , schloß sich das Nürn¬
berger Gemeindekolleg mit großer Mehr¬
heit dem ablehnenden Magistratsbeschlutz an . —
Bei dem Beschluß des Magistrats Nürnberg in der
Angelegenheit der dortigen Franziskanerniederlas -
fung handelte es sich zunächst um die Erteilung des
Religionsunterrichts in den städtischen Volksschulen
durch die Ordensleute . Es kann keine Frage sein
und war auch für di« Kreisregierung von Mittel¬
franken keine Frage , daß der Stadtverwaltung
Nürnberg ein Mitbe stimmungsrecht in
diesem Punkte zukomme . Außerdem wurde
aber der Nürnberger Magistrat von der Kreisregie¬
rung von Mittelfranken aufgefordert / sich
überhaupt über die Niederlassung der Franziskaner
in Nürnberg zu äußern . Wo der Erzbischof Dr . v.
Hauck sich als allein zur Entscheidung maßgebend
bezeichnet hat , Hai die Kreisregierung die Mitwir¬
kung und Mitbegutachtung des Nürnberger Magi¬
strats verlangt . Der Magistrat Nürnbergs hat seine
Antwort auf Verlangen erteilt . Der Magistrat ist
um feine Meinung befragt worden , weil in Bayern
neue Ordensniederlassungen von der Bejahung der
Bedürfnisfrage abhängig sind und bei
der Entscheidung dieser Frage die künftigen Beher -
berger der Ordensleut « doch wohl auch ein Wort
mitzureden haben . Was die Regierung beschließen
wird , steht noch aus . Es kann obgewartet werben ,wie die Interessen an der entscheidenden Stelle
nach beiden Seiten abgewogen werden .

Unser Handel mit den Schutzgebieten im Jahre
1912 hat einen Wert von 105 Millionen Mark
erreicht gegen 66 Millionen Mark im Jahre 1908 .
Ein Zeichen der günstigen Entwicklung der Schutz -

Nach Karlsruhe hatten ihn die humorvollen Bilder
des Professors Adolf Schrödter gezogen , des Meisters
mit dem „Propfenzieher"

, der damals, zwar nicht an
der Akademie , sondern am Polytechnikum angestellt
war . Doch auch Lessing wurde ihm Lehrer und bald
galt er mit Ferdinand Keller als einer der talent¬
vollsten Schüler der jungen, erst kürzlich durch den
Großherzog Friedrich neu gegründeten Karlsruher
Akademie .

Mit Scheffel war Werner gleich bei seiner Ankunft
in Karlsruhe durch einen Empfehlungsbrief der Frau
von Wartenberg bekannt geworden, und Scheffel hin¬
wiederum brachte ihn zu meinen Eltern , wo man oft
zwanglos abends zusammenkam.

Mein Album enthält eine Reihe Zeichnungen von
Scheffel , von Theodor Kotsch, von Klose, von A. v.
Werner . Denn wenn Whist gespielt wurde und einer
der Herren war König, so waren wir Schwestern als¬
bald mit unfern Albums zur Hand und baten, die
Pausen zum Zeichnen zu benutzen .

So , wie Scheffel meinen Ellern die Aventiuren-
lieder aus den Manuskripten oder den Druckbogen
vorlas (den von des Dichters Hand durchkorrektierten
Druckbogen des Berichts von den Mücken , d^n er mir
als Andenken schenkte , besitze ich noch) , so durften wir
auch in Scheffels Dachmansarde Werners Zeichnungen
vor deren Veröffentlichung anschauen , ja, für einige
derselben sogar bei uns zu Hause Modell stehen , denn,
wenn der Bogt von Tenneberg im letzten Vers „Mit
Weib und Kind selb siebent kommt "

, so war mit mei¬
nen sieben jüngeren Geschwistern leicht ein Bild zu¬
sammen zu stellen .

Das Aoentiurenbuch hatte Scheffel dem Großher¬
zog von Weimar gewidmet. Als dieser nun unter der
Hand forschen ließ , womit auch er dem Dichter eine
Freude machen könne , es war von einem Orden oder
dem Hofratstitel die Rede , lehnte Scheffel beides dan¬
kend ab, erbat aber als einen Gunstbeweis, daß der
Großherzog bei dem jungen talentvollen Maler die
Illustration des Werkes bestellen möge . Es war vom
ersten Augenblick an eine ideme Freundschaft zwischen
dem schon alleren Dichter , der auf der Höhe seines
Ruhmes stach» und dem noch so jungen Kunstschüler :
zwischen dem Nord- und Süddeutschen , die beide so
charakteristisch ihre spezifische Nationalität vertraten ,
zwischen dem mit keckem fröhlichen Mut ins Leben
drein schauenden Jüngling und dem schon oft von
tiefer Melancholie und von harten Lebensschicksalen
betroffenen Dichter. Der Jüngere aufschauend zum
Aelteren in bewundernder Verehrung und dieser hin¬
wiederum Rat erteilend, jorgend, und in späteren

gebiete ist insbesondere die rasch« Zunahme der
Einfuhr von Schutzgebiets-Erzeugnissen nach
Deutschland. Diese Einfuhr hat in den 5 Jahren
1908 bis 1912 an Wert betragen (in Mill . Mark ) :

1908 19VH 1910 1911 1912
aus Ostafrika 5,9 7,8 10,8 12,2 14,6

„ Sudwestafrika 2,4 3,3 4,1 3,2 5,6
„ Kamerun 8,5 11,1 23,5 16,9 18,0
„ Togo 3.7 3,8 3,2 3,4 6,2
„ der Südsee 2,2 3,2 7,9 6,7 7,0

Zus. 22,7 29L 49,5 42,4 51,4
Verfassungsänderung in Reutz ä . L . Die Regie¬

rung des Fürstentums Neuß ä . L . hat dem Land¬
tage eine Vorlage zugehen lassen, in der vorgeschla¬
gen wird , die beiden Ersten Bürgermeister der Orte
Greiz und Zeulenroda zu Mitgliedern des Land¬
tages zu ernennen und außerdem einen Vertreter
durch die Gemeindevorstände des platten Landes
wählen zu lassen. Die Zahl der Landtagsmitglieder
würde dadurch von 12 auf 15 erhöht werden . Die
Regierung begründet ihren Vorschlag damit , es
solle verhütet werden , daß „infolge Zunahme der
zum größten Teile der sozialdemokratischen Par¬
tei angehörenden industriellen Arbeitnehmer unter
den zur Vornahme der allgemeinen Wahlen be¬
rufenen Wählern im Landtage des Fürstentums der
Einfluß einer einzelnen Berufsklasse , einer einseiti¬
gen Interessenvertretung und politischen Partei ,
ein überwiegender werden kann , wodurch das
Staatswohl gefährdet und die wirtschaftlichen In¬
teressen benachteiligt würden ."

Vadischer Handels^ .
d. Mannheim. 8. Mai . Hier fand eine Präsidial¬

konferenz des Badischen Handelstages statt, zu der
die Präsidenten , Sekretäre und « ine Anzcchl Mit -
glieder der badischen Handelskammern erschienen
waren . Das Großh . Ministerium der Finanzen war
durch Ministerialrat Moser vertreten , der die
Grütze des Finanzministers überbrachte. Vor Ein¬
tritt in die Tagesordnung gedachte der Vorsitzende
des Badischen Handelstages , Kommerzienrat Engel -
h a r d - Mannheim , in herzlichen Worten des tät¬
lichen Angriffs auf Großherzog Friedrich. Auf An¬
trag des Vorsitzenden wurde ein Glückwunschtele¬
gramm abgesandt.

Der Vorsitzende widmete dem verstorbenen Präsi¬
denten ' der Handelskammer Frerburg , Emil Ruef,einen warmen Nachruf.

Zum stellvertretenden Vorsitzenden wurde Geh.
Kommerzienrat Kölle , Präsident der Handelskammer
Karlsruhe , gewählt .

Den Hauptgegenstand der Tagesordnung
bildete die Beratung der Wehr - und Deckungs¬
vorlagen . Kommerzienrat Engelhard erstattete
einen ausführlichen Bericht. Der Berichterstatter kam
zu folgenden Schlüssen :

1 . Die Aenderung in der politischen und militäri¬
schen Lage in Europa macht eine Vermehrung
unserer Rüstungen unerläßlich , da nur
in einem starken gegen Angriffe wohlgerüsteten Staat
Handel und Wandel gedeihen können . Au wünschen
bleibt, daß nicht höhere Opfer verlangt werden , als
unbedingt notwendig und daß dos Geld in wirtschaft¬
licher Wesse verwendet wird.

2 . Die Deckungsvorlagen können nicht in
allen Punkten die Zustimmung von Handel und In¬
dustrie finden,

3 . Dem Wehrbeitrag wird zugestimmt trotzMer Bedenken, die darin gipfeln, daß die Einfachheit
dieser Maßregel zu immer häufiger wiederkehrenden
Wiederholungen solcher Eingriffe in die Privatoer¬
mögen führen wird und daß bei künftigen Heeres¬und Marinevorlagen kaum mehr Deckungen werden
verlangt werden können , zu denen auch di« breiten
Schichten des Volkes beizutragen haben.

Der Wehrbeitrag sollte aber nur in der Höhe des
unbedingt Notwendigen erhoben werden. Die Ein¬
kommensgrenze sollte auf 15 000 -lt herabgesetzt,,die

Zeiten stolz sich freuend an den Erfolgen des immer
bedeutender werdenden Künstlers.

In der Kunstschulzeit Werners hatte sich aus der
Museumsgesellschaft heraus eine Sonderabteilung ge¬
bildet aller derjenigen Mitglieder, die zur Kunst oder
zur Wissenschaft in irgend einer Beziehung standen:
Die sogenannte Samstagsgesellschast, die alle 14 Tage
einmal zusammen kam, um hellerer und dabei bilden¬
der idealer Geselligkeit zu pflegen . Nach dem Alpha¬
bet hatte jede Familie oder Mitglied die Verpflichtung,
einmal das Arrangement zu übernehmen: natürlich
konnten sich auch mehrere zusammentun , wie das oft
geschah, bei Tableaux und dergl . Die Professoren hiel¬
ten Vorträge, es wurde Theater und Quartett ge¬
spielt , beim einfachen Souper nette Toaste aus die
Ausführenden gehalten und nachher noch ein Tänzlein
in Ehren und Fröhlichkeit geschwungen . Werner war
überall dabei, beim Quartett als famoser Moloncell-
spieler , beim Zirkus, den die jungen Maler Me zu¬
sammen als Familie Knie mit allen Chikanen zum
besten gaben, war er die wettberühmte Pepita mit
fliegenden Locken , spannendünner Taille, crinolin-
artig abstehenden Tarlatanröckchen, warf Kußhände
und tanzte Seil mit geschmeidiger Grazie und solcher
Keckheit, daß man schier Angst bekam . . . aber das
Seil war nur ein Brett in Augenhöhe, doch die Täu¬
schung war vollkommen . Und als der Buchstabe (7
an die Reihe kam und die Cornbergs -Mädchen Theater
spielten : „I-a Oouronns äe klMke "

, ein französi¬
sches Stückchen von der Majorin Scheffel , „Guten
Abend " von der Hillern und „Nehmt ein Exempel
dran " von Töpfer, da war Herr von Werner der alle
Onkel , der als kluger Mann das Verbot des jungen
eifersüchtigen Gatten , das er den Onkel bittet, ihr zu
übermitteln : Sie dürfe durchaus keinen Leutnants¬
besuch in seiner Abwesenheit empfangen, dahin ab¬
ändert : sie solle nicht Tabak rauchen : die Konsequenz
kann man sich denken , denn jedes Verbot reizt eher
zum Uebertreten als zum Befolgen. Ich weih nicht,
ob Werner heute an seinem 70. Geburtstag lo alt und
würdig aussieht, als er sich damals lebenswahr her¬
zurichten gewußt hat . Er hätte gerade so gut Schau¬
spieler werden können .

In seinem Atelier standen damals große historische
Bilder, die schon von herrlichem Können Zeugnis ab¬
legten ; mir war es besondere Freude , da ich einmal
mit Scheffels dahin genommen wurde, das Bild mit
der schönen, so sprechenden Gruppe der beiden bis in
den Tod treuen Freunde : Konradin, der letzte Hohen -
staufe und Friedrich von Baden, zu sehen . Noch
größere Freude aber war es mir nun vor wenigen
Jahre», alsdleses selbe Bild, so frisch und leuchtend in

Erstes Blatt.
Grenze der erfaßten Vermögen auf 20 000
gesetzt werden, jedenfalls sollten Vermögen von lgbis 20 000 -K nur dann herangezogen werden,der Beitragspflichtige ein Gesamteinkommen
mindestens 2000 besitzt. Die Zahlung soll in
Raten erfolgen, deren letzte am 31 . März 1916
wäre .

Die Veranlagung - es Vermögens nach dem
nieinen Wert gibt zu Len lebhaftesten Bedenken
laß . Die Veranlagung gewerblicher Vermögen s-
nach den Grundsätzen des Handelsgesetzbuchs ersetzt
Ertragslose Bauterrains sind zum Gestellungsp ^ ,Aktien ohne Börsemvert zum meistens leicht festst̂ ,baren Handelswert einzusetzen , Gesellschaften , j,.

"
ohne Gewinn oder mit Verlust arbeiten , sollen «
sprechend berücksichtigt werden. Die Dop»
besteuerung der Reserven der Aktiengesellschaften Ai
obzulehnen. Zu beanstanden ist die Veranlagung ^
Erhebung des Wehrbeitrags durch die Behörden
einzelnen Bundesstaaten , anstatt durch solch«
Reiches , was zu den größten Ungleichmäßigkei
sichren muß.

4 . Gegen das Erbrecht des Staates »
nichts einzuwenden.

5. Die veredelten MatrikularbeitrL
und die subsidiär vorgeschlagene Ver-mögenszmvat,steuer können keinen Beifall finden. Statt dess
sollt« man zur Er banfallsteuer greifen, ni
aber zu einer Reichs -Vermögens- oder eine Reie
Einkommensteuer, weil diese bereits in einer Re§
von Bundesstaaten , so auch Boden, bis zum Ae: '
sten angespannt sind . Die Vermögensguwachsfk
die als Strafe für Sparer und als Prämie für di«
Verschwendung anzusehen ist . Len Grundsätzen de,
gewöhnlichen Billigkeit widersHücht und «in unertr̂
liches Eindringen in die Bermögensverhältnssse zurFolge hätte , kann eine Besitzsteuer nicht genauewerden.

6 . Die Hinausschiebung d«r Herabsetzung kr
Zucker st euer , besonders aber der Aufhebiuig K»
Zuschlags auf den Grundstücksstempelist zu bedauere
namentlich die Aufrechterhaltung des Zuschlag
stempels kann nur als eine vollständige Lußerach ,
lassung der vitalsten Interessen des Immobilien - ui»
Baugeschäfts bezeichnet werden.

7. Die Ausprägung von 120 Millionen Mark Eft
bermünzen und die Ausgabe von 120 Millionen
Mark Reichskassenscheinen zur ASvkajdes Goldvorrots und des Reichskriegsschatzes ist ^
begrüßen.

8 . Der Entwurf eines Gesetzes wegen Aenderw»des Reichsstempelgesetzes ist derjenige, welcher f«
Handel und Industrie die schlimmsten Usberraschunga
gebracht hat . Die Vereinheitlichung kann zwar is
grüßt werden , die bedeutende Erhöhung der Stempck
gebühren dagegen ist abzulehnen, desgleichen bei dm
Stempel ans Gesellschaftsverträge die Berechnung M
Grund des Ausgabekurses sowie die besondere 8«.
lastung der Gesellschaften m. b . H., die den Erweck
oder die Verwertung von Grundstücken betreS«.
Noch entschiedener sind die Versicherungsstempelabzv-
lehnen, und zwar sämtlich . In Baden treffen sie « ,
so härter , als es bisher dort keine derartige Belast»»
und überhaupt kein Stempetgssetz gab . Ganz enom .
sind die Sätze bei der Feuerversicherung, bei der Ein¬
bruchs- , Diebstahls-, Lebens-, Unfall- und Hast?
Versicherung. Vollkommen unannehmbar und
oerkehrsfeindliche Maßregel wie der F >
stempel, der Frachturkunden - und der Sä
ist der Stempel auf Tran ^ ort - und S «e-Ä
rungen .

Der Debatte war die grundsätzliche U,
mung der Versammlung mit dem Berichte zu
nehmen.

Weiter wurden noch folgende Gegeisstönde
handelt :

Vorbereitung der nächsten Präsidialkonferenz ,
Kleinhandelsausschüsie, bargeldloser Zahlungsverkehr ,
Kaufmannserholungsheime , Ueberarbeit in der In¬
dustrie, Lehrvertragsformulare der Industrie , Verkehrmit Seife , Beiträge zu Vereinen und Verbänden.
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den Farben , wie wenn es erst eben von der Staffel«
käme, hier auf unseren Erinnerungsausstellung war
und dann für unsere Galerie angekauft wurde.

Werner hatte nach Karlsruhe studienhalber auch
Paris und Rom besucht gehabt und sich bereits einen
Namen gemacht , als der 70er Krieg ausbrach.

So wurde ihm durch den Kieler Kunstverein de
Aufgabe, .Moltke mit seinem Generalstab vor Pack -
anlangend"

, zu malen. Da Werner während seiner
ganzen Karlsruher Zeit wie ein Sohn im Hause d«
Professors Schrödter ausgenommen war , von wo er
sich ja auch später die Braut Holle , so lag für Fnw
Schrödter durch die Malstunden, die dieselbe im Groß-
herzoglichen Schlosse gab , die Gelegenheit nahe, von
dieser Aufgabe zu sprechen , und Grohherzogin Luift
gab dem jungen Maler einen Empfehlungsbrief »»
ihren Bruder , den Kronprinzen mit auf den Weg.
war im Oktober . Auch mein Mann war damals nach
Versailles unterwegs mit Minister Jolly wegen der
Verhandlungen um den Eintritt Badens zum Norf-
deutschen Bund . Unterwegs trafen sich einmal di«
Herrn , und da große Schwierigkeit war , Wagen M
Weiterfahrt zu bekommen , konnten sie den junge»
Maler eine kleine Strecke weit mitnehmen. Da»»
gings wieder nicht weiter, weil jede Fahrgelegenheit
mangelte. Aus Versailles schrieb dann mein Wa>*
am 27 . Oktober : ,Zch traf heute abend beim KrE
Prinzen Bleibtreu , einen Rheinländer von Geblüt
Schlachtenmaler von Berlin , der erzählt, daß Maier
von Werner, den er sehr hochschätzt , glücklich hier ««-
gekommen sei .

" Und am 11 . November: ,M > ^
suchte die Maler Werner und Bleibtreu in ihrem ge¬
meinschaftlichen Atelier im Schlosse. Werner m»
von Moltke mit seinem Stabe zu Pferde, links a»f
einer Anhöhe bei Chatenay haltend, nach den Gst
fechten vom 19. v . Mts ., die Zernierung von P«?
anordnend und leitend. Man sieht rechts über sckM
coupiertes Terrain hin in der Ferne Paris , z. B- ^
Kuppel des Pantheon . Die deutschen Regiment
marschieren von allen Seiten auf ihre neuen Stella»'
gen zu . Im Vordergrund auf nasser , von Regen uw>
schweren Geschützen verdorbener Straße zieht 2lrt»'
lerie hinan !"

So brauchte Werner nicht mehr in vergangen^
Jahrhunderten seine Motive zu suchen durch niühM
genaue geschichtliche Forschung , nun sollte er
Geschichte miterleben und neueste Geschichte
Es war ein seltenes Glück , das einen so jungen
mitten in das Gewoge des Krieges hinein führte u
noch dazu in Kreise , wo er mit allen bedeute
Persönlichkeiten , Fürsten , Generälen, Diplom
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fortschrittliche Bolkspartei Karlsruhe
m Freitag , den s . d. M ., abends X9 Uhr, im

! , der .Brauerei Schrempp" eine öffentliche Ver-
na abhalten, in der Herr Justizrat Dr . Meyer-

a M - über den Notstand bei der Beschaf¬
fner Hypotheken und deren Beseitigung

wird .

» . ker Versammlung amMittwoch abend.
D °

schon berichteten, sprach im Anschluß an
1* ^

<<-»rtraa des Reichslagsabgeordneten Dr . Haas zu-
^ 2 » Su^ >ruckereibesitzer Dr . Albert Knittel über
iMk ^ ei-esse der Arbeiterschaft an - er nationalen

.krait und befürwortete die Abschaffung des Ein -
nen-Prwilegs . — Abg . Kolb entwickelte den

demokratischen Standpunkt gegenüber dem
mmmswahnsinn

"
, kritisierte die Rückständigkeit

Avlomatie und forderte militärische Reformen,
ldkl Atzung des Nationalgefühls der Mafle forderte

, eine liberale Politik in Fühlung mit der
sAeiterschaft ; Liberalismus und Sozialdemokratie
l ^ en aus absehbare Zeit hinaus gemeinsame Jn -
i !^ en Nachdem Reichstagsabg . Dr . Haas auf
^ einzelnen Ausführungen Kolbs erwidert hatte.

der Vorsitzende Geh. Hofrat Rebmann
Versammlung mit einer Ansprache . Gewiß habe
A Sozialdemokratie Ideale , für die fl« große Opfer

aber man solle n- i-aekken . bakdoch nicht vergessen , daß
Parteien , insbesondere auch die, , .,z> andere

' « tjMilliberal « . große Ideale - habe, für die sie ein-
feettn und kämpfen . Es wäre nur zu begrüßen,
» E - in Zukunft von seiten der Sozialdemokraten
' IsHlche und Schöne, das sich andere Parteien zum

gesteckt haben, weniger verlästert würde und
l »«n oon sozialdemokratischer Seite auch den Geg -
lern als Menschen etwas mehr Achtung entgegen-

würde . Der Redner ging noch einmal kurz
die Notwendigkeit der Rüstungen ein. Man

l nach dem Grundsatz handeln : „Friedliebend
N nur der Starke , weil er den andern zwingen kann,

Frieden zu halten .
" Für uns gelte aber noch

^Heiter der Satz. Deutschland , ein starkes Deutsch¬
st , das ist das Ziel !
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Hosbericht.
Larlsruhe, 8. Mai . Seine Königliche Hoheit - er

Sroßherzog hörte im Laufe des heutigen Tages
lie Vorträge des Ministers Freiherrn v . Bobman ,

Gehcimerats Dr . Freiherrn v . Babo und des
gch. Legationsrats Dr . Sey b.

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Skaatsanzeiger.

Zein« Königliche Hoheit der Großherzo
ßch bewogen gefunden, dem Marstalldierrer !
Suppinger in Karlsruhe die untertänigst
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
der ihm verliehenen Königlich Schwedischen silbernen
Verdienstmedaille mit der Krone zu erteilen, den
Rechnungsrat Emil Ditter bei der Generaldirektion
der Etaatseisenbahnen auf sein untertänigstes An-
hchen unter Anerkennung feiner langjährigen treuen
Lwste in den Ruhestand zu versetzen .

Las Ministerium des Innern hat den Amtsaktuar
Joseph Heid in Psorzheim dem Bezirksamt Bühl
als Revisioysüffistent zugeteilt.

' Durlach. 8. Mai . Die Einwohnerzahl
unserer Stickt hat jetzt das 15. Taufend überschritten.
Die Stickt zählte am 1 . Mai 15 021 Einwohner .

Mannheim , 8 . Mai . Das 9 . Badische Sän¬
gerbundesfest an Pfingsten wird die Feststadt
>m schönsten Lichte zeigen . Da mit dem Fest zugleich
das goldene Jubiläum des Badischen Sängerbundes

Karlsruher Taqblalt, Freitag , den 9 . Mai 1913.
gefeiert wird, geht es weit über den Rahmen früherer
Badischer Sängerfeste hinaus . Auch die Beteiligung
der wettsingenden Vereine ist stärker als je . Da ferner
Festkonzerte mit Mafsenchören und hervorragenden
Solisten vorgesehen sind, stehen musikalische Genüsse
in Aussicht, die jeden Musikfreund befriedigen werden.
Im Mittelpunkt der festlichen Veranstaltungen stehen
ein Festzug und eine Rheinfahrt . Der Fest¬
zug wird eine Sehenswürdigkeit. Wir erwähnen nur ,
daß sieben Prunkwagen im Zuge mitgeführt und eine
Anzahl Trachtengruppen aus dem Schwarzwald ihn
beleben werden. Die Festfahrt auf dem Rhein ist
eine Darbietung, mit der eben nur Rheinstädte aus¬
warten können . Zur gleichen Stunde wie die Sän¬
gerfestrheinfahrt veranstaltet die Mannheim gegen¬
überliegende Stadt Ludwigshafen aus Anlaß der An¬
wesenheit des Prinzregenten eine Festfahrt, wodurch
diese Nummer des Vergnügungsprogramms noch in¬
teressanter wird. Beide Festfahrten werden sich
schließlich vereinigen und eine gemeinsame Flottille
von über ein Dutzend festlich geschmückten Dampfern
bilden . Das Großherzogspaar wohnt den
Veranstaltungen am Montag an.

X hornberg , 8 . Mai . Am 22 . und 23 . Juni ds.
Js . findet hier der 32. Badische Pioui erlag
statt . Die Tagung wird durch die Bemühung des
Festausschusses der Pioniervereinigung Schwarzwald -
Kinzigtal ein besonders festliches Gepräge erhalten .

X Schopfheim, 8. Mai . Das „Hebelm ähli "
in Hausen wird gm nächsten Samstag in der „Linde"

abgehalten . Auch an anderen Orten wird der Ge¬
burtstag Hebels feierlich begangen.

Freiburg . 8 . Mai . Die Kommisston zur Beratung
der Oberbürgermeister wähl schlägt als
Nachfolger von Dr . Winterer , der bekanntlich am
1 . Juli zurücktritt, den bisherigen ersten Bürger¬
meister Dr . Thoma vor, der bereits feit mehr als
25 Jahren im Dienst der Stadt steht . Die Wahl Dr.
Thomas am 24. Mai zum Ober-Bürgermeister steht
somit außer Frage .

th . Freiburg , 8 . Mai . Eine vom Lokalverein
Oberstadt einberufene öffentliche Bersammlung nahm
gegen die von der Stadt beabsichtigte Verbauung
der Umgebung des Schwabentors Stellung .
Nachdem außer andern Rednern mehrere Stadträte
und Stadtverordnete gesprochen hatten , wurde einer
Resulotion zugestimmt, die die Stadtverwaltung er¬
sucht, die Baupläne einer Prüfung zu unterziehen.

* Gengenbach, 8. Mai . Zum Pfarrer der hie¬
sigen evangelischen Gemeinde wurde der bisherige
Pfarrverwalter Meyer einstimmig gewählt.

: : Markdorf, 8. Mai . In Fitzenweiler
brannte das Anwesen des Landwirts Fr . Berger
nieder. Der Brandgeschädigte ist versichert .

: : Von dev HSri , 8 . Mai . Die Höribahnfrage
ist insofern in ein neues Stadium getreten, als bei
dem Komitee ein Bescheid des Finanzministeriums
einlief , der besagt, daß die Regierung eine Führung
der Höribahn nach Singen für unnötig halte. Die
Linie soll nur von Radolfzell nach Oehningen führen
und keinen Anschluß an die Schweizerbahn be¬
kommen .

— Radolfzell. 8. Mai . Der 53 Jahre alte , von seiner
Frau getrennt lebende Schreiner Johann Graf schlich
sich früh in die Wohnung seiner früheren Frau und
erstach diese, während sie schlief. Der Täter ist
flüchtig.

. Aus dem Skadkkrelse.
Die Maiglöckchenzeit ist wieder da und gibt Ver¬

anlassung» daran zu erinnern , daß sowohl Stengel
wie Blüten dieser beliebten Blume einen starken Gift¬
stoff enthalten.

Königin-Mutter Emma von Holland wird heute,
von Heidelberg kommend , zum Besuche am Grohh.
Hofe hier eintreffen, an der Mittagstafel im Restdenz -
schlofle teilnehmen und dann sich im Auto nach Wild¬
bad zu einer längeren Kur begeben.

Hebelfeier im Schlotzgarten . Die gelegentlich des
Geburtstages des alemannischen Dichters I . P .
Hebel an besten Denkmal stattfindende Gedächtnis¬
feier wird am Montag , den 19. Mai , abends
7 Uhr , abgchalten. Diese schöne Feier , die alljähr¬
lich Hunderte von Menschen in den herrlichen Schloh-
garten lockt, wird auch in diesem Jahre den all-
gewohnten Reiz ausüben : denn Vogelfang aus duf¬
tigen Blütenbäumen , ein edles Wort (Stadtpsarrer
H indenlang wird die Gedächtnisrede Hallen ) und
dann das frohe Lied des Karlsruher Lieder¬
kranzes unter der Leitung seines bewährten
Dirigenten , Kapellmeister Cassimir , das alles lockt
und ruft zur Frühlingsseier an das Denkmal jenes
Mannes , der in so herrlichen Worten warm und
innig stets zu unseren Herzen zu sprechen wußte .

Sladlgarlen . Heute Freitag , den 9 . Mai , nachm .
4 Uhr : Militär - Konzert der Kapelle des
1 . Bad . Leib -Dragoner -Regiments Nr . 2V. Die Lei¬
tung hat König! . Obermusikmeister Fritz Kühn .

Die für den Skadkgarten bestimmten Seelöwev,
von denen wir kürzlich berichteten, sind wohlbehalten
aus dem Hagenbeckschen Tierpark in Stellingen hier
eingetroffen und dem nassen Elemente übergeben
worden. Sie fühlen sich anscheinend recht munter
und entwickeln einen vortrefflichen Appetit . Wer
sich über Liese drolligen Gesellen amüsieren will, ver¬
säume nicht , ihnen einen Besuch abzustatten. Ihren
„Wirkungskreis" haben sie in einem mächtigen
Wafferbassin beim Schwarzwaldhouse aufgeschlagen.
Die Mittel zur Erwerbung der decken Tiere haben
in freigebiger Weis« Brauereidirektor Karl Moninger
und Brauereidirektor Stephan Moninger dem Stcckt -
rat zur Verfügung gestellt . Stadt und Bürgerschaft
werden den edlen Spendern dafür herzlichen Dank
wissen .

Stickt. Arbeitsamt . Zähringerstraße 166 . Fm
Monat April gelangten in dem männlichen Arbeits¬
nachweis 1562 Arbeitsstellen gegen 1234 im glei¬
chen Monat v. Js . zur Anmeldung . Arbeitsuchende
meldeten sich 2935 <2346) . Eingestellt wurden 1331
( 1631) Personen . In dem weiblichen Arbeitsnach¬
weis wurden 1364 <1697 ) Arbeitsstellen angemeldet .
1688 <988 ) Personen suchten um Arbeit nach. Ein¬
gestellt wurden 798 <653) Personen , In der Abtei¬
lung Wohnungs - und Schlafstellennachweis wurden
83 <25 ) kleine Wohnungen , Zimmer und Schlaf¬
stellen angemeldet und vermietet 36 <7) . Bei der
Rechtsauskunftsstelle suchten 445 <471 ) Personen in
467 <533 ) Fällen um Rat und Auskunft nach. Auf
die einzelnen Rechtsgebiete verteilen sich die Aus¬
künfte wie folgt : Arbeite - und Dienstvertrag 96,
Kranken - , Unfall- und Invalidenversicherung 36,
Gemeinde - und Staatsangelegenheiten 18, Bürger¬
liches Recht 225 , sonstige zivilrechtliche Angelegen¬
heiten 29 , Strafrechtliches 24 , Sonstiges 39 . Die
Arbeitsvermittlung erfolgt für Arbeitgeber (auch
Dienstherrschaften ) wie für Arbeitnehmer (Dienst¬
boten ) völlig unentgeltlich , ebenso die Nachweisung
von Kleinwohnungen und Schlafftellen . Auch ist
die Erteilung von Rechtsauskünften an minder¬
bemittelte Personen und die Anfertigung von
Schriftsätzen gänzlich kostenfrei .

Anfall. Ein hiesiger lediger Schmied überfuhr in
der Rheinstraße mit feinem Fahrrcck ein IMHriges
Mädchen. Das Mädchen wurde zu Boden geschleu¬
dert und war bewußtlos. Ein herbeigerufener Arzt
stellte eine Gehirnerschütterung fest .

Körperverletzung. Mit einer schweren Feile schlug
ein Arbeiter in einer Fabrik in der Kriegstraße nach
vorausgegangenem Wortwechsel einem Werkmeister
auf den Kopf und brachte ihm dadurch eine erhebliche
Verletzung bei .

Warnung . Ein angeblicher Journalist Wilhelm
Göhrig von Leutershausen, der vielfach wegen Be¬
trugs bestraft ist, sucht hier und in anderen Städten
sich durch Bettelbriefe verschiedensten Inhalts Ein¬
nahmen zu verschaffen . Die Polizeibehörde warnt
vor ihm .

Veranstaltungen. Vereine und Vorführung» .
Indische Wunder . Man schreckt uns : In indischen

Reisebeschreibungen begegnet man oft Schilderungen
von unerklärlichen Experimenten der Fakire , die man
früher für Taschenspielerkünste gehalten hat . Neuere
Forschungen haben indessen einwandfrei ergeben, daß
kein Betrug oorliegt, sondern daß Mitglieder dieser
religiösen Sekte Dinge vollbringen, die uns als Wun¬
der erscheinen und für die wir keine Erklärung finden.
Avei indische Fakire, die jetzt in Deutschland sind,
Saadi Djebarri und So lim an Ben Said ,
beweisen namentlich die vollkommene Unverwund¬
barkeit ihrer Körper, indem sie sich selbst Nase,
Wange, Hände , Zunge ufw . durchstechen, ihren Kör¬
per hacken, brennen ufw., ohne daß Wunden Zurück¬
bleiben oder Schmerzgesühl vorhanden scheint. In
den Darbietungen dieser Fakire birgt sich ein Ge¬
heimnis , das ernster Beachtung würdig ist . Die Ver¬
anstaltung der Indier findet am Freitag , 16 . Mai
abends 8 Uhr , im Museumssaal statt. Eintrittskarten
sind zu haben in der Hofmusikalienhandlung Fr .
Doert , Kaiserstr. 159, Eingang Ritterstr .

v . Naturwissenschaftlicher Verein. Heute Freitag ,
9 . Mai , abends 8ll Uhr, spricht im kleinen oberen
Saal des Museums (Eingang Ritterstraße , Torbogen)
Privatdozent Dr . Vogt über : „Geometrie und
Oekonomie der Bienenzelle" .

Staudesduch'Auszüge.
Eheschließungen: 8 . Mai : Bernhard Enseling

von Viersen, Schlaffer hier, mit Jofefine Kuhn von
Hogenbach ; Gustav Schäfer von hier , Innen¬
architekt hier, mit Rosa Schneider von Schaff-
Hausen ; Gustav Schill von Könitz, Vizefeldwebel
hier, mit Katharina Seidl von Wiedenzhausen:
Karl Hils von hier , Justizaktuar hier, mit Marie
Erhard von hier : Dr . Kurt Lühl von Gemen,
prakt. Arzt in Marzell , mit Anna Seemann von
Offenburg.

Geburt : 7 . Mai : Hans Heinrich , Bater Heinrich
Groß , Amtmann .

Todesfälle: 6 . Mai : Berta Winter , Diakonissin ,
lÄng , alt 35 Jahre ; Philippine Jesse , Witwe des
Kesselschmieds Ioh . Jesse , alt 76 Jahre . — 7 . Mai :
Maria , alt 12 Jahre , Vater Mathias Walter ,
Schriftsetzer .

Veerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Freitag , den 9 . Mai . 9 Uhr : Marie
Haug , Packers-Ehefrau , Winterstraße 23 . — X16
Uhr : Philippine Jesse , Kesselschmieds-Witwe ,
Marienstraße 24 . — Uhr : Lydia Obers öll ,
Schlossermeisters-Ehefrau , Kronenstraße 2 . — 4 Uhr :
Berta Winter , Krankenschwester , Sofienstraße 47.

SommmalpMsche Amschau.
Würzburg, 8 . Mai. Bei der Wahl des zweiten

Bürgermeisters wurde Rechtsrat Brand von
hier (Zentrum ) , mit 21 Stimmen gewählt. Auf
Rechtsrat Löffler von hier fielen 19 Stimmen . Für
Rechtsrat Brand stimmten Zentrum und Freie Bür¬
gervereinigung, für Rechtsrat Löffler die Liberalen
und die Sozialdemokraten.
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Ministem und Beamten in ungezwungene Berührung
km.

Aus dieser Versailler Zeit besitze auch ich ein wert¬
volles Andenken von Werners Meisterhand. Don
Dotträtkopf meines Mannes , außerordentlich charak¬
teristisch in genial hingeworfener Bleistiftzeichnung .
Mein Mann war dann zum ersten Bundestag nach
Berlin gereist, aber im Januar 1871 liefen wir wieder
hier aus der Schießwiese selbander Schlittschuhe , wo
«>r auch dem glücklichen Brautpaare Maloine
vchrädter und Anton von Werner begegneten : letzte¬
rer war im Begriff, nach Saarbrücken zu gehen , wo
er Studien zu dem von dort bestellten Bild für das
Bathaus machen wollte. Da , am 15. Januar , wurde
M ein Telegramm auf 's Eis gebracht , ich sehe noch,
Me er in aufgeregter Freude in großem Bogen zu
Ms hergeslogen kam , um die Depesche auch meinem
Manne zu zeigen . Da stand : „Geschichtsmaler von
« erner, Karlsruhe. S . K. H . der Kronprinz läßt
>Hnen sagen, daß Sie hier etwas Ihres Pinsels Würdi-
^ erleben würden, wenn Sie vor dem 18. Januar
P« eintreffen können. Eulenburg , Hofmarschall .

"

- EM es sein würde, war ja nicht gesagt , aber eine
^ Ahnung durchflog uns doch . Für Werner

. Mn es die Verheißung einer herrlichen Zukunst
die Wendung , die seiner Künstlerlaufbahn nun

ganz bestimmte Richtung geben sollte : der treueste
? ffchlchtsmaler von Deutschlands großer Zeit, des
-̂ uerstehens unseres Kaiserreiches zu werden.

hatte in den Wintermonaten die Versailler
"^ ines Mannes mit den Bildern der großen

ckie
ulck Helden nach Schrädterscher Art zu

di» zusammen gefügt , war gerade daran,
° ^ entwerfen, als Werner auf der Rückkehr

Versailles uns wieder besuchte; da war er es , der
^ 0

» siegenden Deutschen Adler zeichnete, unter
die Y

"8en der französische niedergedrückt ist. Als
Zeichnung fertig war , sagte er : „So , das ist der

denEiche Adler des neuen Deutschen Reiches ,
j, - ch ^ Zeichnet habe !" Er hat ihn ja dann auch

^
« lin amtlich entwerfen müssen.

N. » ^ °chäeit Werners im lieblichen Erlenbad am
»ber n^ haben wir nicht beigewohnt, hörten
dn z-

" » reund Scheffel solch begeisterte Schickerung
bian,

°"??gLottes freier Natur , wo der Altar,
stand ^ AHEckt unter schattigen Lindenbäumen
4eii in,

"' ich besonders freute, als ich kurze
8rou ^ Hochzeit der jüngeren Schwester von
Mter ^ dobne, mit Herrn Trier , auch dort

" Linden beiwohnen durste und wir zwei
-MHe mit Werners zusammen verlebten.

Biel hat uns das Leben nicht mehr zusammen ge¬
führt, da ich meinen Mann nur einmal nach Berlin
begleitete und auch später nur kurz dorthin kam, doch
dos wunderbare Künstlerhaus in einer lauschigen Vil¬
lenabteilung der Potsdamerstraße habe ich kennen
gelernt und das sonnige Familienglück unter den
Heranwachsenden aufgeweckten und begabten Knaben
und Mädchen: auch die idyllische Villa in Wannsee.
Dort, wie bei vorübergehenden Besuchen Werners
hier in Karlsruhe , war solch Wiedersehen stets eine
große Freude . Auch mit Scheffel , der in reger Kor¬
respondenz mit Werner stand, kam viel die Rede auf
ihn, auf seine sich stetig mehrenden Erfolge, sein
rastloses Schassen , seine hohen Ziele für Veredlung
und gute Schulung der heranzubickenden Kunst¬
schüler, aber auch auf die Schwierigkeiten, die ihm
entgegengestellt wurden und die Widerwärtigkeiten,
mit denen er zu kämpfen hatte. Seine bedeutenden
Werke aber kannten wir ja alle durch Ausstellungen
und Reproduktionen.

Bei jenem Besuch in Berlin hatte mir Herr von
Werner , als wir die Siegessäule umschritten und er
mir die Mosaiks erklärte, auch erzählt, daß da , wo
auf dem Thron , umgeben von den Deutschen Fürsten,
die Germania erhaben steht , eigentlich der alte Kaiser
gedacht gewesen sei : der aber habe es in seiner Be¬
scheidenheit durchaus nicht zugegeben und die alle¬
gorische Gestalt für geeigneter bestimmt , was nicht
ausschließe , daß einmal nach seinem Tode doch die
Umänderung vorgenommen werden dürste.

Als nach dem Tode seiner Schwiegermutter Werner
zur Trauerfeier hier war , überbrachte er mir aus
ihrem Nachlasse das BilS Scheffels , den 1867 von
ihm gezeichneten Kopf , eines der schönsten Porträts ,
das ich von dem Dichter kenne : Die fein gebogene
Nase , der sprechende Ausdruck im Mund , der sinnige
Blick der Augen, kaum gehindert durch die feine Gock-
brille, sind so gut getroffen und fein ausgeführt, daß
hier so recht die ideale Schönheit dieses Dichterkopfes
ganz und gar zum Ausdruck kommt . Es war das
mir eine dreifache Erinnerungsgabe , ebenso an den
Maler - und den Dichterfreund wie an Frau
Schrödter.

Wir hatten auf Scheffels Einladung die Sommer¬
monate in Radolfzell auf seiner Billa „Seehalde" zu¬
gebracht , während er selbst auf der Mettnau wohnte.
Viel schöne Ausflüge nach allen Richtungen wurden
da unternommen . In jenen Tagen schickte der Ver¬
leger Scheffels diesem gerade das erste Exemplar der
hundertsten Auslage des Trompeters von Säckingen.
Das war dazumal noch eine große Seltenheit , wo die
Bücher nicht schon gleich, ehe sie überhaupt noch ge¬

kannt, schon auf Reklame zu 1066 Exemplaren ge¬
druckt werden, sondern sich erst langsam, aber dafür
auch auf Nimmeroerschwinden ihr durch eigenen
Wert errungenes, immer größer werdendes Publikum
machen mußten . Ich war gerade auf der Seehacke,
als es eintraf, rot gebunden mit Goldschnitt , Scheffel
schenkte es mir und schrieb die Worte hinein : „Als
Erinnerung an glückliche Tage zu Wasser und zu
Land!" Kurze Tage darauf kam Werner aus der
Durchreise zum Besuch. In stolzer Freude zeigte ich
ihm das Buch und war höchst erstaunt, als er es un¬
willig auf den Tisch warf. Ich begriff ihn nicht , bis
die folgenden Worte mir seinen Unwillen erklärten :
„Wie kann Bonz dieses einfache Exemplar als Fest¬
gabe der hundertsten Auflage nur zu schicken wagen,
er, dessen Berühmtheit seines ganzen Verlags haupt¬
sächlich aus Scheffels Werken beruht. Ein Berliner
Verleger hätte seinem Dichter bei solcher Gelegenheit
ein Exemplar drucken lassen, jede Seite auf Perga¬
ment mit einem Prachteinband!" Diese wenig groß¬
zügige Art von Bonz dem anspruchlosen Dichter
gegenüber war es auch, die -der Freude Werners zur
Herstellung der Ekkehard -Jllustratitznen zum mindesten
ziemlich Eintrag tat. Er arbeitete zwar noch immer
daran. So auch, als ich im Jahr 1884 von einem
Ferienaufenthalt am schönen Thuner See , mit meinen
Söhnen heimkehrend , auf der Seehacke auch dem
alten Dichterfreund Scheffel einen kurzen Besuch ab¬
stattete .

Werner war gerade den Tag vorher zu seinem
fast alljährlichen Besuch bei Scheffel angekommen ,
während ich in der Nachbar-Villa bei einer alten
Bekannten freundlich ausgenommen war . Andern
Tags luden mich die Herren zu einer Wagenfahrt
ein nach den Heidenhöhlen bei Ueberlingen , hoch
über dem Nordgestade des Bodensees . Es war herr¬
liches Wetter , der Himmel so blau wie die Wasser¬
fläche , und kaum ongekommen bei den Höhlen , zog
Werner auch schon sein Zeichenmateriol heraus ,
wählte sich diS malerischste der Kammern und bald
konnte auch diese charakteristische Skizze , das In¬
nere der bräunlichen Höhle mit Felsensitz, Fenster
und hoher Türöffnung , die den Blick auf den See
und die gegenüberliegenden Schweizerberge gestat¬
teten , der Ekkehard -Mappe beigefügt werden .

Leider hat Scheffel die Herausgabe dieses so ganz
in seinem Sinne und unter seinen historisch-wis¬
senschaftlichen Ratschlägen entstandenen Pracht -
Jllustrationswerks nicht erlebt , und ob es der Ma¬
ler fertigstellen wird , jetzt , wo der Hauptgrund ent¬
schwunden, den Freund damit zu erfreuen , bleibt
dahingestellt. Jedenfalls wäre wünschen, daß

den Kunstfreunden das schon so weit gediehene
Werk , in dem sich Dichter und Illustrator wie sel¬
ten verstanden und ergänzt haben, nicht voventhal -
ten bleibt .

Lustige Eike.
Englische Kinderweisheit . Eine lustige Auslese

von Schülerantworten veröffentlicht ein Londoner
Schulinspektor in einem englischen Blatte . Ein
paar Proben : „Die Jahreszeiten haben ihren Na¬
men von der Zeit im Jahre , in der sie Vorkommen."

„Tharles Dickens wurde kurz nach dem Tode seiner
Eltern in London geboren und auserzogen .

"

„Schwerkraft ist, wenn ein Apfel aus den Boden
fällt .

" „Benjamin Franklin erfand das Blitzen .
"

„Der Ort , wo alle Arten wilder Tiere aufbewahrt
werden , heißt theologischer Garten .

" „Eine der
bedeutendsten Erfindungen der Neuzeit ist der
Nordpol .

"
Die Gefahren des „Du"

. Alexander Dumas , der
Aeltere, duzte alle Welt, nur nicht den Billethändler
Porcher, - er sich über diese Zurücksetzung sehr beschwert
fühlte . Eines Tages nimmt er sich ein Herz : »Herr
Dumas, ich muß Sie um eine Gefälligkeit bitten .

"

„Nun , warum handelt es sich? "
„Ich möchte von dem

größten Manne meines Zeitalters geduzt werden.
"

Dumas steht den Mann einen Augenblick an , dann
aber schlägt er ihm vertraulich auf die Schüller: „Ach
ja, mein lieber Porcher, pump mir doch mal SO
Louis . . .

"
Vom lustigen Oukel Sam . Die Rache in der

Kunst . „Das hier "
, so sagt« der Futurist und wies

stolz auf das Bild, das er soeben beendet hatte, „das
ist mein Versuch, die Unendlichkeit darzustellen.

"

„Aber was hat Ihnen denn die Unendlichkeit nur ge¬
tan ? " fragte der Betrachter mit unschuldiger Miene .

Es war einmal . Die kleine Alice kommt zur
Frühstückszeit nach Hause mit ein Paar recht schmutzi¬
gen Händen. Die Mutter steht groß auf die HSlcke
der Weinen und sagt vorwurfsvoll: „Hast du je meine
Hände so schmutzig gesehen wie deine?" „Rein,
Mama "

, antwortet Alice , „aber Großmutter .
"

Warum er so vertieftwar . Der achtjährige
Donald konnte gewöhnlich in der Kirche nicht still
sitzen und wurde von seiner Mutter oft ermahnt .
Eines Sonntags sah nun die Mutter zu ihrer freu¬
digen Ueberraschung , wie Donald unbeweglich mit
gefalteten Händen dasaß, den Kopf gebeugt, und
während der ganzen langen Predigt brauchte er nicht
einmal zur Ruhe verwiesen zu werden. Als sie die
Kirche verlassen hatten, lobte die Mutter ihren braven
Sohn Donald, und über das Gesicht des Knaben
huschte ein Strahl der Freude, wie wenn eine schöne
Erinnerung in ihm aufleuchtete . „Das war 'ne
Fliege"

, kicherte er. „genau zweihundertundsiekzig
Mal ist sie in meine Hand raus und rein gekrochen . ."
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Zweites Blatt.
Deutscher Reichstag.

brdsetkommisiron und Wehrvorlagen.
Budgetkommission des Reichstags hat in ihrer

<̂ n Sitzung beschlossen, erst am 20. Mai wieder
^ nmenzutreten . Verschiedene Mitglieder der Kom -

find nun — da die ganze Öffentlichkeit nach
Nerer Arbeit drängt — bereit, schon zu einem
?
"*zberen Termin die Arbeiten wieder aufzu-

^ «en Dann würde es möglich sein , dem Plenum
^ Reichstags , das am Dienstag, 27. Mai , wieder
°
V,lnmentritt , bereits Stoff zur weiteren Derhand-

vorzulegen . Es wird mit entsprechenden Vor-
an den Vorsitzenden der Budgetkommission ,

^ Abgeordneten Dr . Spahn , heraagrtreten werden,
tzgnn eine frühere Einberufung der Kommission

^ veranlassen hätte

Sleischteuerung .
Der Rückgang der Schwemepreise .

Kereits seit geraumer Zeit macht sich ein starker
—Mang tzer Schweinepreise bemerkbar. Im „Ber -
i^ hLokal -Anzeiger" finden wir in einer Betrach-
!«na über die Einfuhr ausländischen Fleisches in
Min folgende Sätze:

Tatsächlich ist das Schweinfleisch , das im Januar
k .

"
Is . noch 84 bis 86 -K pro Zentner kostete, jetzt

-us 70 bis 72 -4t heruntergegangen . Jetzt stehen die
gAischen Schweine in ziemlich gleicher Preishöhe mit
-tii einheimischen, so daß Misere Engrvsschlächter das
«inheimische Schweinefleisch jetzt fast zu denselben
Kreisen verkaufen, wie die Stadt das aus Rußland
eingeführte Schweinefleisch . Wenn erst die jungen
Schweine bei uns auf den Markt kommen , dann er¬
mattet man selbst in Fleischerkreisen ein weiteres be¬
trächtliches Sinken der Preise . . .

"

yerKamps um die dreijährige Dienstzeit.
(Eigener Bericht .)

ss Paris , 7 . Mai . Die Aufregung um die drei¬
jährige Dienstzeit ist nach der Rede des Minister¬
präsidenten in Laen noch gestiegen, da besonders
von den Sozialisten seine kategorische Erklärung ,
hie Altersklasse von 1910 müsse unter den Fahnen
behalten werden , als eine Herausforderung aus¬
genommen worden ist. Das steht in vollen Lettern
in dem Manifeste der sozialistischen Partei ,
das am Mittwoch veröffentlicht wurde . „Eine un¬
erträgliche Ungesetzlichkeit" wird dieses Vorgehen
Herrn Barthous genannt . Weiterhin wird aus¬
geführt : „Es ist eine Art Staatsstreich . Das Gesetz
von 1905 gestattet in seinem Artikel 33 dem Mini¬
ster nur, den Jahrgang provisorisch und im
Hinblicke auf außergewöhnliche Umstände zurück-
zubehalten, die in dem Augenblicke selbst sestgestellt
wurden, da die Heimsendung stattfinden müßte .
Es gestattet ihm aber nicht , sechs Monate im
voraus ein drittes Dienftjahr zu dekretieren , in¬
dem er sich auf bleibende Notwendigkeiten beruft ,
die durch die neuen Rüstungen Deutschlands ge¬
schaffen würden . Das Gesetz allein kann das
Problem lösen . . . .

"
In den Wandelgängen der Kammer konnte

man ebenfalls eine starke Aufregung über die von
Herrn Barthou anyekündigte Maßregel wahrneh¬
men. Die Absicht des sozialistisch-radikalen Ab¬
geordneten von Saint -Etienne , Durasour , die
Regierung über die Zurückhaltung des Jahrganges
ISIS unter der Fahne zu interpellieren , wurde
sowohl von der sozialistisch-radikalen Gruppe wie
von der der Hotion Looisle et Röpudlioain « eifrigst
gebilligt . Unter den unabhängigen Sozialisten ist
dagegen über diese Frage eine Spaltung zu ver¬
zeichnen , da Millerand sich sowohl für die
dreijährige Dienstzeit , als für das Zurückhalten
der Altersklasse 1810 erklärt hat , während der
Abg. Augagneur sich entschieden dagegen aus -
sprach. Die Mehrheit der Gruppe scheint sich der
letzteren Ansicht anzuschließen .

Auch auf die Straße spielt sich die Erregung
hinüber. Das Quartier Latin war am Dienstag
der Schauplatz sehr heftiger Kämpf« zwischen An¬
hängern der dreijährigen Dienstzeit , hauptsächlich
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natürlich „Lsmelots äu kov "

, die jedes Mittel er¬
greifen , um die Aufregung zu schüren, und zwi¬
schen einer Gruppe von Republikanern und Sozia¬
listen . Den Anlaß bildete wiederum eine von den
„patriotischen " Gymnasiasten und Studenten ins
Werk gesetzte Kundgebung gegen den Professor
der deutschen Sprache im I-zose llouis le Orsnä ,
Miltiod -Madeyran , der sich mit vielen anderen
Professoren der Mittel - und Hochschulen der Pro¬
testbewegung gegen die dreijährige Dienstzeit an -
geschlossen hat . Di« „Oomelots ciu Roz?" mit ihrem
Gefolge warteten vor dem Gymnasium und vor
der koois äs Droit , bis der Professor erschien , und
beschimpften ihn sowie die zahlreichen Republika¬
ner , die ihn geleiteten . Es kam zu einem Hand¬
gemenge, bei dem die „Osmelots äu kloy "

, trotz¬
dem sie mit ihren gewöhnlichen Waffen , Totschlä¬
gern und Stöcken , hantierten , nicht gut Abschnit¬
ten . Der „Radical " hebt scharf Hervar, daß Herr
Barthau mit seinen Kritiken gegen die republika¬
nischen Professoren , die mit dem dreijährigen
Dienste nicht einverstanden sind , sehr unerfreuliche
Mitarbeiter gefunden hat . Es sei nötig , daß die
Republikaner sich zusammentun , um den „Oamolots
c!u Ro?" nicht zu gestatten , die Professoren aus
der Straße zu verfolgen und zu mißhandeln . Da
die „Oawstots äu Dnv" frech ankündigen , sie wür¬
den die Kundgebungen mit erneuter Heftigkeit
gegen die „antipatriotischen Professoren " fortsetzen,
muß man sich ans neue heftige Radauauftritte die¬
ser Art gefaßt machen.

Ueber die Verhandlungen im Heeresausschuß liegen
folgende Meldungen vor :

Paris . 7. Mai . Der Heeresausschuß der
Kammer setzte heute die Beratung über den Gesetz¬
entwurf über die dreijährige Dienstzeit fort
und faßte nach eingehenden Darlegungen des Depu¬
tierten Jour ss und des stellvertretenden General -
stabschess Generals Leg rand den grundsätzlichen
Beschluß , daß im Hinblick auf die erwarteten Mann¬
schaftsüberschüsse in jedem Kontingent eine Anzahl
Leute vorzeitig beurlaubt oder entlas¬
sen werden können.

Paris . 8 . Mai . (Eig . Drahtbericht.) Die Heeres-
kommission - er Kammer hat heute vormittag zwei
Artikel des Gesetzentwurfs Reinach-Montebello über
die Urlaubserteilung angenommen . Abgesehen von
den gesetzlichen Sonn - und Feiertagen soll die Ge¬
samtzahl der gleichzeitig aus Urlaub befindlichen
Mannschaften in jedem Truppenteil ein Zehntel
der gesetzlichen Effektivstärke nicht übersteigen.

Wie unwissend und wie leichtfertig der französi¬
sche Ministerpräsident in der Aufstellung von Be¬
hauptungen in bezug auf das Verhältnis der fran¬
zösischen zur deutschen Armee ist , geht ans folgen¬
der Richtigstellung der „Nordd. Allg. Ztg .

" hervor.
Berlin , 8 . Mai . (Eia . Drahtbericht.) Die „Nord- ,

Allg . Ztg .
" schreibt : Auf einem Bankett in Caen

hielt am letzten Sonntag der französische Minister¬
präsident eine Rede, in der er u . a . ausführlich auf
das Gesetz über die dreijährige Dienstzeit einging
und seine Einbringung mit der Behauptung begrün¬
dete , daß zwischen dem französischen und dem deut¬
schen Heere, selbst wenn man di« bereits sicheren
Steigerungen und das gegenwärtig in Deutschland
besprochene Gesetz nicht berücksichtigt, ein Unter¬
schied von 180000 Mann besteht . Wir
kennen die Quelle nicht, aus der der französische
Ministerpräsident sein Material für diese Berechnung
der Präsenzstärke des deutschen und des französischen
Heeres schöpft, aber wir müssen feststellen , daß seine
Angaben, das deutsche Heer sei selbst schon zu Frie¬
denszeiten um 180 000 Mann stärker als dos fran¬
zösische , mit den tatsächlichen Verhältnis¬
sen nicht im Einklang stehen . Die Gesamt¬
stärke des deutschen Heeres beträgt im Frieden ein¬
schließlich der Kapitulanten und der Einjahrig -Frei¬
willigen 641 000 Mann , die des französischen 581000
Mann , und daraus ergibt sich , daß zwischen den bei¬
den Armeen nur ein Unterschied von 60 000
Mann und nicht von 180 000 Mann zu ungunsten
Frankreichs besteht, wie Herr Barthou irrtümlich
bemerkte . Nun wird in Frankreich und in Deutsch¬
land eine Anzahl Leute zum Dienst ohne Waffen
eingestellt, die schlechterdings angesichts unserer moder¬
nen Kriegsführung nicht als Kombattanten in Rech¬
nung gezogen werden können, wenn es sich um einen
Vergleich zwischen der zahlenmäßigen Stärke , die für

l die Entscheidung auf dem Schlachtfeld in Betracht
! kommenden Truppen der beiden Nachbarmächte

handelt. Mer selbst wenn man diese zum Dienst
ohne Waffen eingestellten Leute, etwa 38 500 in
Frankreich und 2700 in Deutschland , in Abzug bringt,
so zeig: eine einfach« Rechnung, daß Deutschlands
Ueberlegenheit auch dann 95 000 bis 96 000 Mann
beträgt, also nur etwa die Hälfte dessen, was der
französische Ministerpräsident vor seinen Zuhörern in
Laen angab .

vom chinesischer! Parlament .
Ein bemerkenswerter Schritt — schreibt der

Pekinger Vertreter des „Daily Telegraph " unterm
5. Mai — wurde heute vom chinesischen Unter¬
hause getan , als es mit erheblicher Mehrheit den
Vertrag für die neue Fünfmächte -
Anleihe , deren Unterzeichnung zurzeit so zahl¬
reiche und heftige Einsprüche veranlaßte , als
gesetzwidrig bezeichnet « . Nach allem,
was vorhergegangen war , kann man allerdings
diesen Schritt nicht als überraschend bezeichnen.
Als ganz neuerdings bekannt wurde , daß Iuan¬
schikai und der stellvertretende Premier , der Kriegs¬
minister , entboten worden seien , der Sitzung vom
5. Mai beizuwohnen , wurden alle sorgfältigen Be¬
obachter der Dinge sofort aufmerksam , denn es war
alsbald klar , daß eine lebhafte Erörterung in
Aussicht stehe und eine Entscheidung von weit -
tragender Bedeutung für Chinas Geschicke zu er¬
warten sei . Und diese Erwartung hat sich denn
auch bestätigt . Die beiden Minister haben der
Aufforderung , bei der Untersuchung über die an¬
geblich gesetzwidrige Unterzeichnung des Anleihe¬
vertrages zugegen zu sein, Folge geleistet. Gleich
von Anfang an wurde ersichtlich , daß es den Ab¬
geordneten , und besonders denen von der Ver¬
fassungspartei , bitterer Ernst war , und die Atmo¬
sphäre der Kammer schien stark mit Elektrizität
geladen . Iuanschikai entwickelte all seine über¬
zeugendsten Beweisgründe und rednerischen
Schmeichelkünste und machte eine äußerst geschickte
und blendende , aber vergebliche Anstrengung , die
Unterzeichnung des Vertrages zu rechtfertigen ,
hauptsächlich auf Grund der Behauptung , die
Gesetzgebende Versammlung habe ihre Ermächti¬
gung dazu erteilt . Doch seine Redekünste fanden
nur taube Ohren , und wach einer scharfen , mehr
als 5 Stunden dauernden Erörterung zog sich der
stellvertretende Premier zurück , in Beweisgründen
überwunden , geschlagen und geknickt. Der wei¬
tere Verlauf gewährte ein schlagendes Beispiel von
der beherrschenden Macht, die die Kuomintang -
Partei über die Volksvertretung ausübt . Ihre
Reden überwältigten vollkommen dos Haus , und
schließlich bedrohten sie die Volksvertretung , sie
werde sich von Peking zurückziehen und zerstreuen ,
wenn nicht unverzüglich eine Entscheidung fest¬
gestellt werde . Um 7 Uhr begann die Abstimmung ,
und von 372 Abgeordneten stimmten nicht weniger
als 229 für den Antrag , der die Unterzeichnung
des Anleihevertrages für gesetzwidrig und eine
grobe Berfaflungsverletzung erklärte . Ein Zusatz
wurde angehängt , der ausländische Anleihen , falls
sie in richtiger Weise abgeschlossen würden , für an¬
nehmbar erklärt « . Die Abstimmung schasst un¬
zweifelhaft eine neue Lage. Ihre Tragweite ist zur
Stunde noch nicht abzusehen.

In einer Depesche vom Tage vorher hebt der¬
selbe Gewährsmann andere ! Schwierigkeiten der
Lage hervor , die sich daraus ergeben , daß , wie es
scheint , die Fünsmächtegruppe die in Aussicht ge¬
stellte Barzahlung der ersten Rate auf die neue
Anleihe nicht gemacht und dadurch die Regierung
in Verlegenheit und Mißstimmung versetzt hat . Es
sollen im Schoße der Fünfmächtegruppe wieder ein¬
mal Mitzhelligkeiten ausgebrochen sein.
Ansprüche früherer , nicht vom Stapel gegangener
Anleihen aus die Erträge der Salzsteuer und Dro¬
hungen mit Boykott liegen angeblich dieser Un¬
einigkeit zugrunde und haben die politische Har¬
monie des Konsortiums zerstört . Mittlerweile
haben bereits sieben Provinzialversammlungen
telegraphisch ihre Billigung zu der Verwerfung des
Anleihevertrags im Senat angezeigt . Das gibt
ernstlick zu denken , weil , wie der Vertreter des
„Daily Telegraph " ausführt , Anleihen unmöglich
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werden , wofern nicht die Provinzen sich freiwillig
eine Steuererhöhung von fast 50 Prozent gefallen
lassen . In der eigentlichen Politik scheinen die
Dinge nicht viel besser zu liegen. Denn ein Kon¬
greß von Provinzialversammlungen , bestehend aus
je zwei Abgeordneten aus jeder Provinz , der von
den Kantonesen in die Wege geleitet worden war ,
hat . nachdem er einige Tage in Tientsin getagt ,
plötzlich seinen Sitz nach Schanghai verlegt . In¬
zwischen machen zwar die Enthüllungen über
Sungtschaojens Ermordung viel von sich reden und
General Hwcmgtsching ist neuerdings offen an die
Spitze der Bewegung gegen die Regierung getre¬
ten , allein im Jangtsetal Hot zunächst Iuanschikai
die Oberhand . General Tschanghsun steht mit
12 000 Mann an der Pukauer Bahnlinie , bereit ,
Nanking zu besetzen . General Tschapaosan ist mit
einer noch größeren Streitmacht bereit , den Jangtse
an der Mündung zu überschreiten und Schanghai
abzufchneiden, und General Lijuanhung , der ein¬
fach Iuanschikais Anhänger ist und für die Pekinger
Politik eintritt , hält die Schlüssel von Bftttschangund Hanjang in der Hand.

Iuanschikai scheint sich seiner Ueberlegenheit vor¬
derhand bewußt und auch entschlossen zu sein , sie
der Außenwelt und seinen Gegnern zum Bewußt¬
sein zu bringen . Er hat nach einer Meldung des
Vertreters der „Times " in Peking einen Ausruf
erlassen, worin er von den Schäden und Leiden
spricht, die die Revolution über das Land herein -
gebrocht habe und die ihm jede Nacht blutige
Tränen erpreßten . Er habe deshalb alle mögliche
Mißachtung und Unbill . schweigend ertragen uick
getrachtet , durch Versöhnlichkeit die Verschwörer
gegen die Regierung zu beschwichtigen. Nunmehr
aber vernehme er mit wirklichem Befremden , daß
im Süden ' der Ausbruch einer neuen Umwälzung
drohe. Er könne zunächst nicht glauben , daß das
auf Wahrheit beruhe , kündige aber hiermit an , daß
er als Präsident für den Schutz des chinesischen
Gebiets und Bolks verantwortlich und entschlossen
sei , streng das Gesetz zur Unterdrückung gewalt¬
tätiger Unruhestifter durchzufübren. Die Provinz -
behörden werden daher angewiesen , nichtsnutziges
Volk , das auf Bürgerkrieg hinarbeitet , einzusper¬
ren und streng zu bestrafen . Das ist, wie der
Vertreter der „Times " bemerkt , eine Erklärung
an die Adresse von Sunjotsen und seinen Anhang ,
die in den letzten Wochen den Mund sehr voll
genommen haben . Die Umstürzler scheinen augen¬
blicklich sehr erbittert , allein der Geist friedlicher
Verständigung beherrscht alle Welt in China , und
eine friedliche Lösung ist noch keineswegs aus¬
geschlossen .

Peking, 8. Mai . (Reuter .) Im Repräsentanten .
Haus fand bei der Beratung der Anleihe eine
stürmische Sitzung statt. Die Opposition
lärmte und die Anhänger der Regierung verließen
den Saal . Inzwischen werden die Verhandlungen
über die Details der Anleihe fortgesetzt . In interes¬
sierten Kreisen legt man der Haltung der beiden
Häuser des Parlaments keine Bedeutung bei .

Alfons XIII. ln Varls.
Paris , 8 . Mai . Bei dem gestern abend zu Ehren

des Königs von Spanien im Elysee gegore¬
nen Galadiner hielt der Präsident der Republik ,
Poincare , eine Rede , in der er ungefähr fol¬
gendes ausführte : „Ick, beglückwünsche mich beson¬
ders , Eure Majestät am Tage nach dem einmütigen
Votum empfangen zu können , durch das die gesetz¬
gebenden Versammlungen unserer beiden Länder
unserem Marokkovertrag ihre Billigung gegeben
haben . » Nicht erst seit gestern haben die beiden
großen benachbarten Völker die Solidarität ihrer
Interessen und die ständigen Ursachen ihrer über¬
lieferten Freundschaft begriffen .

"
Der König erwiderte etwa folgendes : „Unsere

beiden Länder , bisher Nachbarn in Europa , werden
es jetzt auch in Afrika sein , und werden sich freuen ,
in den von ihnen besiegelten Verträgen die Bahnen
erweitert zu haben , die es ihnen gestatten werden ,
ihre Mitarbeit immer enger zu gestalten an den
Werken des Fortschrittes und des Friedens ." Der
König trank auf das Wohl Frankreichs und das¬
jenige Poinoares .

Theater «ad Musik.
Berliner Mfikbries.

Don unserem musikalischen Mitarbeiter .
Der Neueinstudierung von Richard Wagners

Siegfried
" im Königlichen Opernhause zu« erlin sah man mit besonderer Spannung deshalb

entgegen , weil Walther Kirchhofs erstmalig die
-utelrolle zu übernehmen hatte. Dieser Künstler, der
vom Kavallerieleutnant sich zum Heldentenor ent¬
wickelte , hat in den sieben Jahren seiner Sängerlauf -
vahn sich hier allgemeine Sympathien erworben. Mit
unermüdlichem Fleiße hat er an der technischen Ver¬
vollkommnung seiner prächtigen Stimmittel gearbeitet
mm sich auch stets als intelligenter Darsteller bewährt,
volgte er auch ersichtlich seinem großen Vorbild Ernst
Avus, so gelang es ihm doch noch besser als diesem,E Knabenhafte , Kindlich -Naive der Rolle zu betonen.
? u>>r poetisch trug er die zarten Stellen vor ; doch
AuEN ihm auch die Schmiedelieder recht gut. Muhte°vch mit seinen Stimmitteln Haushalten, was na-

»Much jm Schlußakt sich bemerkbar machte , zumal
» Hm eine so stimmgewaltige Brünnhilde , wie unsere

Melanie Kurt , entgegentrat , so darf man doch
sein , daß er schon nach einigen Wiederholungen

N« . le eines Siegfried sehr nahe kommen wird.
,?>8on Rollen lagen sämtlich in bewährter Hand;

«M. uucherwelse hatte man unserem ersten Barito -
»1.

" Johannes Bischofs den Wotan nicht mehr
Mhaiten . Das Herrlichste an der Vorstellung aber
""streitig die Leistung unserer Königlichen

. unter Leo Blechs Leitung : trotzdem der
vnLk.-^ . ^ ^ ngst hier „sitzt

"
, hatten ausgedehnte

Proben stattgefunden. Auf diese Weise war
Kla_^ ?stlklang sondergleichen und eine wunderbare
«orden 5° ' großen symphonischen Dichtung erzielt

am Wagner in die Orchesterbegleitung des
war E r. -

^ eingelegt hat. Höchst verdienstvoll
Teoi -n

E Neuinszenierung, an der Oberregisieur
Mid »^ " Escher , Maschinendirektor Brandt

Er Maler Professor Hans Kants ky beteiligt
»«, s _ ^ lreiten läßt sich freilich, ob es richtig war,
den Siegfrieds mit dem Drachen ziemlich«es « " 1 vr »» öle « " !»- irr
« r» nn^ grund der Bühne zu legen ; mag der Drache
»E iwn « gelungen sein , so empfiehlt es sich m. E .
t* »n», ' u Epf den Augen des Zuschauers möglichst'"

^ hen. ^ Meisterhaft war die Verzauberung
euerHerdes, imrch den Siegfried zu

Brünnhilde gelangt. Deren Darstellerin war auf
einem erhöhten Felsstück gebettet, so daß sie beim
Erwachen sehr vorsichtig in ihren Bewegungen sein
und Rücksicht auf ihr Kostüm nehmen mußte. Das
Publikum war mit Recht begeistert. Dr . A.

Pforzheimer Musikbrief. (Eig . Bericht.) Musika¬
lisch bedeutsam war das Programm , das der Evang .
Kirchengesangverein der Stadtkirche seinem
letzten Konzert zugrunde gelegt hatte . Der in allen
Stimmen mit klangvollem, schönem Material besetzte
gemischte Chor bewährte sein Können diesmal an
modernen Kompositionen, einer Kanzone von Wolf-
Ferrari , Hugo Woifs schwieriger „Entsagung " und
einem geistlichen Lied „Es gingen drei heilige
Frauen " für Doppelchor und Knabenstimmen (Dori¬
scher Choral) von Felix Woyrsch . Die Ausführung
macht dem Chor und seinem Leiter, Musikdirektor
Alb . Fauth , alle Ehre . Ganz trefflich klang auch
die von einem Soloquartett gesungene Mendelssohn-
sche Komposition. Ein Engelreigen für Knaben- und
Frauenchor , Violine, Cello und Orgel, sowie ein
Abendlied für Bahsolo, gemischten Chor , Violine,
Cello und Klavier begegnete vielem Interesse . Beides
sind Kompositionen von Herrn Fauch , der mit den
thematisch gut gearbeiteten , zu weihevollen Höhen sich
erhebenden Tonstücken wieder schätzbare Talent¬
proben abgegeben hat . Zwei Orgelstücke und famos
gespielte Trios für Violine (Hans Michaelis-Stutt¬
gart ) , Cello (Alfr . Saal -Stuttgart ) und Orgel (Wb .
Fauch) von Rheinberger und Svendsen vervollstän¬
digten das mit gutem Gelingen durchg «führte Pro¬
gramm , zu dem Herr Otto Ober noch zwei mit be¬
stem Erfolg gesungene Baßsoli beisteuerte. E . G.

Kunst und Wissenschaft.
k. Eröffnung der Stuttgarter Kunstausstellung. Die

Große Kunstausstellung Stuttgart in dem Fischerschen
Kunstgebäude wurde in Anwesenheit des Königs¬
paares , der Mitglieder des Königlichen Hauses , der
Minister usw . eröffnet. Der Ehrenpräsident der Aus¬
stellung , Herzog Albrecht , ersuchte in einer kurzen An¬
sprache den König, die Ausstellung für eröffnet zu er¬
klären , was dieser denn auch in passenden Worten
tat , wobei er der Hoffnung Ausdruck gab, daß die Er¬
öffnung des Gebäudes ein Markstein in der Entwick¬
lung des Kunstlebens der Stadt und des Landes
werde. Daran schloß sich ein Run-gang durch die

Ausstellung, die insgesamt 785 Nummern umfaßt und
zwar etwa 300 Gemälde, 330 Graphiken und 160
Plastiken._ _ _

Kleines Feuilleton.
Das Martyrium der Musikerkiader. Nur wenige,

die sich an den Darbietungen großer Künstler erfreuen ,
ahnen etwas von den großen Leiden, unter denen
die Künstlerschaft unserer großen Virtuosen erworben
wurde . Die Kinder der Musiker , die dem Beruf des
Vaters folgen sollen , haben nicht selten ein Marty¬
rium durchzumachen , das den entsetzlichen Mißhand¬
lungen nur um weniges nachsteht, denen sich die
Sprossen unserer Akrobaten und anderer Artisten aus-
gesetzt sehen. Selbst eine Adelina Patti ist dieser
Leidensweg nicht erspart geblieben. Ihre musikalische
Ausbildung genoß sie, ebenso wie ihre Schwester Car-
lotta, unter der Leitung ihres Vaters , der der Reihe
nach an verschiedenen italienischen Bühnen zweiter
Tenor war und seine Töchter in fast unmenschlicher
Weise behandelte. Carlotta , die Jüngere , wurde von
dem Vater eines Tages sogar so mißhandelt, daß sie
dauernd hinkte und infolgedessen zeit ihres Lebens ge¬
hindert war, die Bühne zu betteten . Als nämlich
einmal die Lektion nicht ganz nach seinem Wunsch
vorwärts kam, warf der Vater Carlotta mit solcher
Gewalt gegen die Tür , daß das arme Mädchen die
Treppe hinunterfiel. Als man sie aufhob, war sie
ohnmächtig , und der herbeigerufene Arzt stellte einen
Schenkelbruch fest .

Eine noch bei weitem traurigere Jugend hatte die
berühmte Sängerin Malibran durchzumachen , die im
Jahre 1808 in Paris als Tochter des spanischen Sän¬
gers und Komponisten Garcia geboren wurde und
1836 in Brüssel starb . Ihr Vater war geradezu ein
grausamer Lehrer, der sich nicht auf harte Tadel be¬
schränkte, sondern das Kind beim geringsten Fehler
mitleidlos schlug . Man erzählt, daß zwei Freunde
des Meisters eines Abends an seinem Hause vorbei¬
gingen und herzzerreißende Schreie hörten . Auf die
Frage des einen, was das sei , antwortete der andere:
„Erschrecken Sie nicht, Garcia schlägt seine Tochter,
damit sie einen Triller schlagen lernt .

" Die Gräfin
Merlin , die die Malibran als Kind kannte und ihre
mütterliche Freundin blieb , warf Garcia häufig seine
übermäßige Strenge vor . Dieser aber ließ sich da¬
durch nicht beirren, sondern behauptete stets, daß
Marie niemals eine große Künstlerin werden würde,
wenn er sie nicht auf diese Weise behandelte. „Wenn

sie jetzt weint," pflegte er zu sagen, „wird sie später
lachen "

. Mit seiner Prophezeiung hat sich Garcia
allerdings getäuscht, denn! die traurigen Eindrücke , die
die Malibran in ihrer Jugend empfing , warfen ihre
Schatten auch auf das fernere Leben der Künstlerin.
Häufig wurde sie von plötzlichen Anfällen von Melan¬
cholie befallen . So erzählte Gräfin Merlin : „Eines
Abends befand ist mich in einer Loge über der Bühne
und beobachtete Marie , als sie sang . Ihre schönen
Augen waren mit Tränen gefüllt , die langsam über
ihre bleichen Wangen herabrollten. Ich fühlte alle
Fasern meines Herzens zittern und könnte nicht an¬
ders , ich weinte wie sie . Als ich das Theater verließ,
fragte ich sie noch ganz unter dem Eindruck meiner
Erregung : „Wie kannst du , Marie , so schön singen ,
während du weinst ? Schadet deine innere Erregung
nicht der Reinheit des Tones? " Marie antwortete :
„Ich habe das niemals besonders geübt, aber als ich
noch Kind war , weinte ich oft bei der Lektion und
stellte mich, da ich große Angst hatte , daß mein Vater
es sehen konnte, hinter ihn . So lernte ich unbewußt
den Ton meiner Stimme meistern , während meine
Tränen Herabflossen.

"

100 000 konfessionslose in Groß -Berlin . Auf
Grund stattstischen Materials über „die Bevölkerung
von Groß-Berlin in konfessioneller Gliederung"

(Statistische Monatsberichte der Stadt Groß -Berlin )
ergibt sich für Berlin und 85 Vororte hinsichtlich der
Konfessionslosen folgendes Bild : Bei der Volkszäh¬
lung von 1905 betrug die Zahl derer, die in den
Statistiken als „Sonstige und Unbekannt" aufgeführt
werden, 12 609 Personen, bei der Volkszählung von
1910 waren es 67 061 Personen. Da nun die Stei¬
gerung hauptsächlich in den letzten beiden Jahren
1909 und 1910 erfolgt ist , und die Kirchenausttitts -
propaganda seitdem bedeutend zugenömmen hat , so
kann man nach der „Voss. Ztg .

" für den jetzigen Zeit¬
punkt bei der Annahme nur gleicher Steigerung auch
bei vorsichtigster Schätzung mit 100 000 Konfessions¬
losen in Groß-Berlin rechnen . Diese Konfessions¬
losen werden in den Listen geführt als Freireligiöse,
Freidenker , Dissidenten , Monisten, Konfessionslose ,
Acheisten , Pantheisten, Humanisten, Theosophen,
Gnostiker, -„ohne Religion"

, „kein Glaubenszwang "
und andere.
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Nach dem Galadiner unterhielt sich der König

mit verschiedenen Herren , darunter mit den Mini¬
stern, den Präsidenten des Senats und der Kam¬
mer, Loubet , Briand und Bourgeois . An das
Mahl schloß sich ein glänzender Empfang an , dem
viele Mitglieder der diplomatischen , wissenschaft¬
lichen. künstlerischen und schriftstellerischen Kreise
sowie der spanischen Kolonie beiwohnten . Der
König und Präsident Poincare schritten durch Me
Säle , von den Anwesenden ehrfurchtsvoll begrüßt .
Gegen 11 Uhr abends verließ der König das
Elpsäe und begab sich , von Kürassieren begleitet ,
nach dem Ministerium des Auswärtigen , wo er
ohne Zwischenfall eintras .

Einige sozialistische Demonstranten , die gestern
abend eine Kundgebung vor der spanischen Bot¬
schaft beabsichtigten, sind ohne Zwischenfall zer¬
streut worden .

Paris , 8 . Mai . (Eig . Drahtbericht.) Der König
von Spanien begab sich heute früh mit dem
PräsLenten Poincare nach Fontainbleau ,
wo «ine Kaoallerieübung stattfand . Der König folgte
ihr zu Pferde . Der Präsident und die Munster
beobachteten sie von einer kleinen Anhöhe. Der
Präsident machte dem König das Pferd , das er ritt ,
zum Geschenk. Nach einem Schießen der Artillerie
auf dem Polygon fand ein Frühstück im Schlosse statt.

Re albanische Frage.
lEigener Drahtbericht .)

Lauda«. 8 . Mai . Die Botschafter sind heute nach¬
mittag im Auswärtigen Amt zusammengetreten. Sie
erörterten die Zukunft Skutaris und die Frage
der staatlichen Gestaltung Albaniens im
allgemeinen.

Kouslantinapel, 8 . Mai . (Eigener Drahtbericht.)
,Lenne turc" spricht sich, indem sie auf die Schwierig¬
keiten himveist, die der Türkei aus dem Hoheitsrecht
über Kreta entstanden, gegen eine türkische
Souveränität über Albanien aus .

Rom. 8. Mai . Die „Agenzia Stesani " meldet aus
Durazzo : Essad Pascha kündigte an . daß er
bereit sei , seine Truppen in Durazzo einzuschiffen
und bittet die Pforte , ihm die nötigen Dampfer zu
senden . Essad Pascha bestreitet ferner , daß seme
Truppen mit denjenigen von Dschavid Bey einen
Kampf gehabt haben oder daß sie Gewalttaten ver¬
übt hätten .

Wien. 8. Mai . Wie die „Albanische Korrespondenz"
meldet, vertrieben nach dem Abzug der serbi¬
schen Truppen aus Alessio die Mirediten und
Malis so ren die noch dort befindlichen Monte¬
negriner und hißten die albanische Flagge .

s . wie «. 8 . Mai . (Eig . Drahtbericht.) Die Pariser
Meldung , die Montenegriner hätten versucht ,
San Giovanni di Medua zu besetzen ,
wird hier als falsch bezeichnet . Halbamtlich wird viel¬
mehr erklärt, daß sich die Montenegriner durchaus
korrekt verhalten.

Ser Valkankrieg.
Paris . 8. Mai . Der nach mehreren Verzögerungen

auf den 15. Mai anberaumte Zusammentritt der
internationalen Finanzkanferenz ist
neuerdings verschoben worden und wird voraussicht¬
lich erst am 20 . Mai erfolgen.

Belgrad . 8 . Mai . Es verlautet , daß zwischen der
serbischen und der bulgarischen Regierung
in der serbisch - bulgarischen Grenzfrage
ein grundsätzliches Einvernehmen erzielt
worden sei und daß gegenwärtig Verhandlungen über
die Festsetzung der genauen Grenzlinie geführt
würden .

'
Sonstantiuopel. 8. Mai . (Eig . Drahtbericht.) Wie

verlautet , werden die kriegführenden Staaten eine
Woche nach Beginn der Friedensverhandlungen mit
der Demobilisierung beginnen.

s. Belgrad. 8 . Mai . (Eig . Drahtbericht.) Die Zei¬
tung „Politika " erhält aus Petersburg die Anregung,
Serbien solle aus die Anlegung eines rus¬
sischen Hafenplatzes an der unteren
Donau drängen , denn es könne sich nur auf diese
Weise bei einer gelegentlichen Grenzsperre Oester¬
reich-Ungarns den Weg offen halten.

Die innere Krise in der Türkei .
konslantinopel , 8. Mai . Ueber das Küstengebiet

des Vilajets Smyrna ist der Belagerungs¬
zustand verhängt worden.

Arbeiterbewegung.
Beuthen, 8 . Mai . (Eig . Drahtbericht.) Die in

dem oberschlesischen Industriegebiet verbreitete Nach¬
richt, daß der Handelsminister zur Anbahnung von
Einigungsverhandlungen in diesen Tagen nach Ober¬
schlesien komme , ist einer amtlichen Mitteilung zu¬
folge unrichtig. Der Handelsminister beabsichtigt
nicht in den Ausstand, der voraussichtlich mit einer
Niederlage der groß - polnischen Partei
endigen wird, einzugreifen, um dem Antrag des pol¬
nischen Abgeordneten Sosinski aus eine Vermittlung
zwischen den Bergwerksverbänüen und den Berg¬
arbeitern , der bereits am S . Mai abgelehnt wurde,
zu entsprechen ._

was in der well vorgehl.
Verurteilung des Loikerieschwmdlers Schäfer. Nach

dreitägiger Verhandlung verurteilte die Strafkammer
des Landgerichts Frankfurt a . M . den Lot¬
terieunternehmer Ferdinand Schäfer in
Düsseldorf wegen Betrugs in drei Fällen zu drei
Jahren Gefängnis und 9000 -K Geldstrafe, sowie fünf
Jahren Ehrverlust . (Schäfer hatte es sertiggebracht,
bei verschiedenen von ihm geleiteten Ziehungen die
Hauptgewinne auf Lose zu lenken , die er sekbst im
Besitz hatte, und so in den beiden letzten Jahren
185 000 N gewonnen.)

Bei der Führung einer schweizer Patrouille ver¬
unglückt . Man meldet aus Luzern : Eine aus vier
Mann bestehende Patrouille eines Infanterie -Batail¬
lons kam bei Morgengrauen in der Nähe der Rigi-
Höhfluh an. Da dort sich ein feindlicher Posten be¬
fand, zogen sich die Leute auf eine mit Neuschnee be¬
deckte Wiese zurück. Dabei geriet der Führer ins
Rutschen und fiel über eine Felswand hinunter : seine
Kameraden wurden ein Stück mitgerissen , konnten
sich aber im letzten Augenblick vor der Wand fest-
setzeiy während der Führer infolge Schädelbruchs
seinen Tod fand . Ein zweiter Soldat soll einen Bein¬
bruch erlitten haben.

Der Fremdenlegion-Skandal! In dem rheinpfälzi¬
schen Dorf Otterberg haben die Eltern eines spurlos
verschwundenen Bauernburschen jetzt Nachricht aus

Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 9. Mai 1913
Nancy erhallen, daß er sich in Gemeinschaft mit eini¬
gen andern rheinpfälzischen Bauernburschen auf dem
Weg nach Afrika befinde . Die jungen Leute sind
offenbar französischen Werbern für die Fremden¬
legion in die Hände geraten.

Tätigkeit der Tuberkvloseausschüffe
für Laden.

Das Jahr 1912 legt wiederum für den Fortschritt
in der Organisation zur Bekämpfung der Tuberkuloseim Großherzogtum ein glänzendes Zeugnis ab . Maß¬
gebend für die zunehmende Popularität der ganzen
Tuberkulosebewegung ist die Zahl der bei den ein¬
zelnen Ausschüssen Hilfesuchenden . Diese Zahl zeigtvon Anbeginn der Gründung einer Organisationeine erfreuliche Steigerung . Während nämlich im
Jahre 1907 insgesamt 1818 Kranke Hilfe bei den
Tuberkuloseausschüssen suchten , stieg diese Zahl im
Jahre 1912 auf 7389 . Diese rasche Zunahme der
Hilfesuchenden bedeutet natürlich ein Anwachsen der
Tätigkeit der Ausschüsse. — Innerhalb der Ausschüsse
verdient eine Neuerung in der Organisation eine be¬
sondere Beachtung, nämtich die ärztlichen Fürforge -
und Beratungsstellen . Die erste unentgeltliche ärzt¬
liche Beratungsstelle wurde in Pforzheim errichtet;
ihr folgten 1911 Karlsruhe und Mannheim und 1912
Heidelberg. Die Ausschüsse werden durch diese Be¬
ratungsstellen vielmehr als bisher aus die Schlupf¬winkel der Tuberkulose aufmerksam. Alle größeren
Städte sollen solche Beratungsstellen erhalten ; aber
nicht nur die Städte , für die Landbevölkerung sind
dieselben vielleicht von noch größerer Bedeutung .

Die Tätigkeit der Ausschüsse wandte sich im Jahre
1912 den 3 Hauptaufgaben zu : Aufklärung des Vol¬
kes über Wesen und Heilbarkeit der Tuberkulose,
Verhütung derselben , Fürsorge für die Erkrankten .
Wiederum ist die Zahl der Gemeinden und Aus¬
schüsse gewachsen , welche gefährdeten Kindern in der
Heimatgemeinde zur Kräftigung und Abhärtung
Solbadekuren zugute kommen lassen . Zu diesen ge¬
hören Karlsruhe , Baden-Baden , Heidelberg, Kon¬
stanz, Mannheim , Radolfzell, Wertheim u. a.

Wie erwähnt suchten 73W (1911 : 4301 ) Kranke
Hilfe und zwar 3508 (2524) Erwachsene und 3881
(1777) Kinder. Unter diesen wurde bei 2072 (1685)
Erwachsenen und 325 (176) Kindern Tuberkulose fest¬
gestellt , die übrigen waren nur gefährdet. 1490
(1059) Lungenkranke wurden in Heilstätten, Erho¬
lungsheime und Krankenhäusern untergebracht.

Neben den Lichtbilderoorträgen trug das Wander -
tuberdulosemuseum ganz wesentlich zur Aufklärung
über Wesen , Ursache und Heilbarkeit der Tuberkulose
bei . Das Museum war vom 31 . Dezember 1911 bis
1 . Februar 1912 in Pfullendorf ausgestellt, dann im
Februar in Donaueschingen und im April und Mai
in Karlsruhe . In dieser kurzen Zeit fanden über
14 000 Menschen Belehrung an den Gegenständen
des Museums . An dem Besuch beteiligten sich die
weitesten Kreise des Volkes . Das Museum hat üb¬
rigens eine nicht umvesenüiche Neuerung und Ver¬
größerung erfahren und tritt nun in völlig verän¬
derter Gestatt feine Reffe durch das Land von neuem
an . Dem Zwecke der Belehrung über die Tuber¬
kulose dienen auch die Merkblätter und Flugschriften,
die auch im Jahr « 1912 in Tausenden von Exem¬
plaren im Lande zur Verteilung kamen.

Zum Schluß betont der Jahresbericht über die
Tätigkeit der Tuberkuloseausschüsse , daß der Rück¬
gang der Sterblichkeit an Lungenschwindsucht mit
ein Verdienst der Organisation der Tuberkulose¬
ausschüsse ist._

Sozialpolitische Rundschau.
Ein Stück vaterländischer Jugendpflege

stellt eine Einrichtung dar , die von einem kaufmänni¬
schen Berufsvereine , dem 135 009 Mitglieder zählen¬
den Deutsch nationalen Handlungs -
gehilfen - Verbande , Hamburg , geschaffen
wurde . Dieser Verband veranstaltet in diesem Jahr
wieder besondere Deutschnationale Jugend¬
tage für Kaufmannslehrlinge : 35 solcher Tagungen
Inden in den deutschen Gauen — die meisten am
Pfingstfest« — statt und tausende deutscher Hand¬
lungslehrlinge werden sich an ihnen beteiligen. Die
Tagungen sind fast alle als vaterländische Gedenk -
und Festfeiern gedacht , wie schon ein Blick aus die
Tagungsorte zeigt: Körners Grab bei Wöbbelin,
Schlachtfeld Grosseren , Möckern , Katzbach, Grab der
Schillschen Offiziere in Wesel , Hermanns -Denkmal,
Moltkes Ruhestätte Kreisau uftv . Wanderfahrten ,
Kriegs- und Geländespiele, Ansprachen , Vorträge ,
Wettspiels, teilweise auch Feldgottesdienst stehen aus
der Festordnung . Die Unterbringung der jugend¬
lichen Teilnehmer erfolgt der Einfachheit und Billigkeit
wegen in Massenlagern oder Kasernen. Jeder
deutsche Handlungslehrling kann an den Tagungen
teilnehmen. Ein Verzeichnis der Jugendtage und
aufklärende Drucksachen sendet die Abteilung für Lehr¬
ling« des Deutschnationalen Handlungsgehilsen-Ver-
bandes, Hamburg 36 , Holstenwall 4, gern kostenlos
zu . Begreiflicherweise bringen die Behörden den
Tagungen fördernde Aufmerksamkeit entgegen, wie
auch alle anderen in der Jugendpflegearbeit stehen¬
den Kreise dem Wirken der über 16 000 Kaufmanns¬
lehrlinge umsaffenden Jugendabteilung des D . H . B.
leigende Beachtung und Anerkennung zollen . Diese
Jugendabteilung veranstaltete im Jahre 1912 in ihren
481 örtlichen Gruppen 8674 Vorträge , Wanderungen ,
Besichtigungen, Bastelabende, Elternabende, Gedenk -
eiern usw . mit 189 753 Besuchern, 304 Unterrichts¬
kurst mit 5404 Teilnehmern und wendete rund
60 000 für Jugendpflegezwecke auf .

Letzte RachrWe«.
Elsässer Schulkämpse .

Stratzburg , 8. Mai . Eine in Wettelsheim
abgehalten« Protestversammlung nahm der „Straß¬
burger Neuen Zeitung " zufolge nach einem einstün-
digen Vortrag Gadomskis Stellung zu dem bekannten
Wettolsheinrer Schulfall und einigte sich auf «ine Re¬
solution, in der die tiefste Entrüstung ausgesprochen
wird über die ungeheuerlichen Verdächtigungen,
welche der Abgeordnete Kübler in der Zweiten
Kammer des Landtages unter dem Schutze der Än -
munität gegen Herrn und Frau Lehrer Hildwein
und den Lehrer Sutter ausgesprochen hätte. Ferner
wird bedauert, daß die Tribüne des Landtages zu
derartigen persönlichen Ehrabschneidereien mißbraucht
werden könne . Abgeordneter Kübler tzird aufgefor¬
dert, sein Mandat als Abgeordneter für den Wahl»
kreis Neu-Breisach-Andolsheim-Winzenheim nieder¬
zulegen . — In der vorangegangenen Diskussion wurde
ausdrücklich betont, daß auf die Ehre der Familie
Hildwein nichtein Schatten falle.

Unser Straßburger Mitarbeiter schreibt uns noch:
Der Abg . Kübler, der zum nationalistischen Flügel
des elsaß- lothringischen Zentrums gehört, hatte in der
Sitzung der Zweiten Kammer des reichsländischen
Landtages vom 29 . April die Frau des Lehrers
Hildwein eines unerlaubten Verhältnisses zu dem
Lehrer Sutter beschuldigt . Auf die Aufforderung,
seine unwahren Behauptungen entweder zurück¬
zunehmen oder zum Zwecke gerichtlicher Austragung
außerhalb der Kammer zu wiederholen, machte Küb¬
ler zunächst Ausflüchte und verkroch sich schließlich
hinter seiner Abgeordnetenimmunität . Der beleidigteGatte , der Möglichkeit beraubt , sich Genugtuung zu
verschaffen , züchtigte daher den Abg . Kübler in offe¬
ner Bahnhofshalle zu Kalmar mit einer Hundepeitsche .

Rudolf Masse.
Berlin , 8. Mai . Rudolf Masse (Verleger des

„Berliner Tageblatt " ) hat aus Anlaß seines heuti¬
gen 70. Geburtstages gestiftet : dem Magistrat der
Stadt Berlin den Betrag von 1 Million Mark zur
Errichtung einer Rudolf Masse - Altersver¬
sorgung sstistung , aus der jährlich erwerbs¬
unfähige Leute von über 50 Jahren Unterstützungen
von 500 bis 1000 erhalten sollen, dem Rudolf -
Virchow-Krankenhaus 100000 18 Vereinen und
Wohltätigkeitsinstituten je 10000 -tl , schließlich
300 000 II zur Verteilung an die Angestellten und
Arbeiter der Firma . Der Magistrat der Stadt Ber¬
lin hat dem von Berlin abwesenden Herrn Rudolf
Masse zu seinem 70 . Geburtstag in einem Schrei¬
ben seinen Glückwunsch ausgesprochen. Der Magi¬
strat will ferner anregen , einer künftig neu zu be¬
nennenden Straße den Namen Rudolf Mostes zu
geben.

Die Bekämpfung der Tuberkulose .
Berlin, 8 . Mai . Im Reichstag fand unter dem

Vorsitz des Grafen Lerchenfeld eine Ausschußsitzung
des deutschen Zentralkomitees zur Be-
kämpfung der Tuberkulose statt, wobei eine Reihe
von Vorträgen das Problem behandelten.

Der „Imperator ".
Hamburg , 7 . Mai . Der „Imperator " nimmt am

Freitag , den 9 . d . Mts ., seine Probefahrten wie¬
der auf .

Die mecklenburgische Verfassungsfrage .
Schwerin, 8 . Mai . Der außerordentliche

Landtag fand sein vorläufiges Ende, nachdem eine
Kommission von neun Bürgermeistern und neun
Rittern gewählt war , die mit -den Grohherzoglichen
Komissaren verhandelte . > Nach Pfingsten tritt der
Landtag wieder zusammen. Die Kommissionsver-
hanülungen sind geheim . In der Beratung der Land¬
schaft kam es zu keiner Klärung der Lage. Eine
starke Minderheit war für eine vorläufige Einstel¬
lung der Verhandlungen . Sie drang aber nicht durch ,
so daß es doch zur Kommissionswahl kam . Von den
fortschrittlichen Bürgermeistern wurden die
meisten nicht wieder in die Kommission gewählt.
In der Ritterschaft aber zeigt sich Nei¬
gung, die Schweriner Vorlage anzu¬
nehmen, wenn die Strelitzer Regierung , welche einen
besseren Entwurf herausgebracht hat , diesen dem
Schweriner anpaffen, d . h . verschlechtern würde . Be¬
zeichnend ist, daß die Ritterschaft, um die Annahmeder Vorlage zu ermöglichen , ihren Widerstand gegenden sogenannten Entwicklungsparagraphen fallen
ließ. Danach würde eine Entwicklung der zukünf¬
tigen Verfassung schon mit Zweidrittelmehrheit be¬
schlossen werden können . Dieses Zugeständnis kann
unter Umständen bedeutungsvoll werden.

Französische Mißernte in Obst.
Paris , 8 . Mai . Aus zahlreichen Gegenden Frank¬

reichs , insbesondere aus den Süd -Departements, wird
berichtet , daß die Nachtfröste der vergangenen Monate
großen Schaden in Gärten und Weinbergen verur¬
sacht haben. Namentlich soll das Obst der Kirschen,
Pflaumen , Pfirsich - und Aprikosenbäume fast voll¬
ständig vernichtet sein .

Schwerer Unfall eines Militär -Autos .
Wie«. 8 . Mai . Unweit Neuwaldegg stürzte ein mit

einem Offizier und 12 Soldaten besetztes Militärauto -
mobil in einen Chausseegraben. Der Offizier wurde
leicht verletzt . Drei Soldaten wurden mit ernsten
Verletzungen ins Garnisonlazarett verbracht .

Hinrichtung zweier Raubmörder .
Beutzen , 8. Mai . Heute früh um 6 Uhr sind auf

dem Hofe des Landgerichtsgefängniffes die beiden
Raubmörder Kudalko und Wieczorek aus Kö¬
nigshütte, die am 2 . Juli v. I . in Kimsawiesen den
Gastwirt Kohn, der nach einer Tanzlustbarkeit sein
Geld in einer Kaseüe in seine Wohnung trug , nieder-
schosien, hingerichtet worden. Beide sind am
11. Dezember vom Schwurgericht Beuthen zum Tode
verurteilt worden.

Schwere Bluttat .
(Eigener Drahtbericht.)

Radolfzell, 8 . Mai . Heute früh ereignete sich hier
eine furchtbare Bluttat . Gegen 4 Uhr morgens Mich
sich der von seiner Ehefrau getrennt lebende 53jährige
Schreiner Johann Georg Graf durch das Küchen¬
fenster in die Wohnung der Frau Werner , mit
der er früher ein Verhältnis unterhalten hatte ; er
überfiel die mit ihren Kindern in einem Zimmer
schlafende Frau und versetzte ihr mehrere Stiche in
Brust - und Hüftengegend. Die Stiche waren so
schwer, daß die Frau heute morgen hall» 6 Uhr im
Krankenhaus verschied . Der Mörder , der die Frau
schon mehrmals bedroht hatte, ist flüchtig . Die Toch¬
ter der Frau Werner , die ihrer Mutter zur Hilfe
eilte, hat ebenfalls schwere Verletzungen davon¬
getragen . (Die Ermordete ist also nicht, wie an
anderer Stelle des Blattes mitgeteilt wird, die frühere
Frau des Graf .)

Unglücksfiille und Verbrechen.
Wiesbaden , 8 . Mai . (Eig . Drahtbericht .) Als

der Kaiser heute abeiü » im Automobil von
Frankfurt nach Wiesbaden zurückkehrte und in die
Stadt einfuhr , ereignete sich ein tödlicher Unfall .
An der Ecke der Frankfurter und Humboldtstroße
schob ein Radfahrer in dem Moment , als die kai¬
serlichen Automobile die Straße passierten , sein
Rad durch das spalierbildende Publikum . Der
Chauffeur des dritten kaiserlichen Automobils
bremste seinen Wagen so stark , daß der Die¬
ner von seinem Sitze herabgeschleu¬
dert wurde und der Hintere Teil des Automobils
den 12jährigen Knaben Victor Ruß so un¬
glücklich gegen eine Plakatsäule
quetschte , daß er bald nach seiner Einlieferung
in dos St , JoseMtok starb .

Zweites Blatt.
Berlin , 8 . Mai . (Eig . Drahtbericht.) PoljzZ!

nant Maurer , Vorstand des 8. PolizeireA
stürzte heute morgen beim Reiten im Tiera,und schlug so unglücklich gegen einen Baum
er bald darauf an den erlittenen Verletzungen sj.

Schweh a. d. Weichsel, 8 . Mai . Nach dem Gvon Morcheln erkrankten gestern mehrere Fan
an Vergiftungserscheinungen. Die beiden
eines Oberlehrers sind bereits gestorben, während !
Dienstmädchen mit dem Tode ringt .

Wien, 8 . Mai . In der Irrenanstalt Qn,in Genua wurde der hiesige FirianzkonuniM
Wilhelm Grimus Ritter o . Grimburg , x
seinen dort internierten wahnsinnigen Bruder
besuchte, von diesem erschossen. Er wollte die
führung seines Bruders Anton nach Wien veronl
sen . Beide sind Söhne des pensionierten Hasr»und ehemaligen Staatsanwalts Anton v . Grin '

Berlin , 8. Mai . Das Armeeoerordnun » -.blatt veröffentlicht die Formationsveränderum«,
usw . aus Anlaß des Reichshaushaltsetats 1913 soA
Ausführungsbestimmungen und weitere Bestimm»?
gen des Reichshaushaltsetats . Unter den For^tionsoeränderungen usw . befinden sich u . a . folge«
Neuerrichtungen mit Gültigkeit ab 1 . April ig»
Eine Inspektion der Eisenbahntruppen, Stand«Berlin , mit einem Inspekteur der Eisenbahntrup »,
(Divisionskommandeur) , ein EisenbahnbrigadestabL
eine zweite Eisenbahnbrigade, Standort Hanau, «»
einem Brigadekommandeur, ein Artilleriedepot in '
tona unter Wegfall des Artillerienebendepots
Stade , eine Geschoßfabrik in Spandau ; ab 1 . Okt»^
1913 : 80 Maschinengewehrkompagnien, ein Kavall«
regiment Jäger zu Pferde Nr . 7, Standort Trier, e.
Offiziersreitschule in Soltau , 10 Scheinwerferzüge , >
Eisenbahnbataillon, Standort Berlin , eine Funk»
schule, die mit der zum Telegraphenbataillon Nr. -
übertretenden Stammabteilung der Kavallerietek
phenschule ztt einer Kriegstelegraphenschule , Start,
Spandau , vereinigt wird. Der Etat an Offizieren >
höht sich bei den höheren Truppenbefehlshabern
einen Armeeinspektor für eine bestehende Arm«
spektion außer dem aufgezähüen Inspekteur
Effenbahntruppen und dem Kommandeur der
Eisenbahnbrigade.

Wilhelmshaven, 8 . Mai . Das große Liniensch
„Ersatz Weißenburg " wird am 4. Juni in
men vom Stapel laufen. Die Taufe vollzieht
Großherzog von Baden .

Londou, 8 . Mai . Der fünfte internationale Kauf
greß zur Unterdrückung des weißen Sklave «
Handels findet vom 3V. Juni bis zum 4 . IM

Malta , 8 . Mai . Die Admiralitätsjas ,
„Entchantreß " hat den Befehl erhalten , nach Venedi
zu fahren , um dort die Ankunft des Premierministe
Asquith , des ' ersten Lords der AdmiraW
Churchill , und des dritten Seelords
admiral Moore zu erwarten und sie nach Malt ^
zu bringen . Die Jach: „Entchantreß" wird vor ihn
Rückfahrt nach Maüa an der dalmatinischen
kreuzen .

El Ferrol , 8 . Mai . Das Schlachtschiff „Z
fons XIII.

" ist heute glücklich vom Stapel gelau
Petersburg , 8 . Mai . Die Reichsduma

nach den Osterferien die Arbeiten wieder aufgen
men. Es gelangte ein Antrag der Kadetten
Sozialisten , Frauen als FabrikinspeH
torin neu anzu stellen , zur Bsspreff
Trotz des Widerspruchs der Regierungsvertreter
schied sich die Duma mit 77 gegen 64 Stimmen Loh«
daß die Ausarbeitung einer entsprechenden E '
Vorlage wünschenswert sei und übergab die FrWj
einer Kommission .

Washington. 8 . Mai . Die republikanische »!
Deputierten verhinderten gestern dmß
einen politischen Schachzug die Annahme der
Zolltarifs : die Sitzung mußte auf heute 2 Uhl
vertagt werden.

Lileralar.
Fromherz , Dr . P .. Landgerichtsrat in Sarisache

Haftpfluhtrecht. Grundriß der außervertragliche » I
Haftpflicht insbesondere aus unerlaubten Handl
lungen . 8°. 343 Seiten . München und Berlin
1913 . I . Schweitzer Verlag (Arthur Seüier ) , gê
in Leinen v,50 .
Die große Zahl und die Mannigfaltigkeit der rich l

terlichen Entscheidungen über Fragen der Haftpflicht
erschweren dem Praktiker die Uebersicht und bring» !
ihn in die Gefahr , den Zusammenhang des Hast' I
pflichtrechtsystems schließlich aus den Augen zu
lieren . Nach einer für die Praxis brauchbaren Z» I
sammenfaflung des Haftpflichtrechtes nach dem neu" >
sten Stande besteht daher ein Bedürfnis ; sie muß che
Zusammenhang mit der theoretischen Darlegung Hl
Ergebnisse der Einzeln - Untersuchungen und »chi
Rechtsprechung sichten und werten . Diese vergl» !
chende Zusammenstellung wird zum erstenmal KI
wissenschaftlich exakter Form in dem Fromherzsch»
Buche geboten. Dieses verzichtet auf Erörterung»
die in der Praxis nicht unmittelbar oder nur in Ms
tenen Fällen erheblich werden können und legt Ms
sonderen Wert auf eine übersichtliche knappe DA
stellung , sowie auf eine deutliche Hervorkehn^
dessen, was nach der Erfahrung des Richters sich '
brauchbar bewährt hat . Das Werk wird jedo
Richter und Anwalt , überhaupt jedem , der viel
Haftpflichtfragen sich beschäftigen muß , eine wer
Unterstützung bringen.

Handel. Gewerbe und verteil .!
Schiffahrt .

Hamburg-Lmerika-Linie. Die nächsten Ab fas
ten von Post - und Passagierdampf ^ I
Inden statt: Nach Neu York 15 . Mai .Lalsck

^
Auguste Victoria"

; 17. Mai „President Grant :
Mai „Imperator "

; 29 . Mai „Pennsylvania "
: 5. 3

Amerika"
: 7 . Juni „Patricia "

. Nach
(Maff.) 10 . Mai „Bosnia "

; 21 . Mai „CincinnH:
27 . Mai .Lnkula "

. Nach Philadelphia 18. A
„Graf Waldersee "

. Nach Baltimore 10- ^
Bosnia "

; 27 . Mai .Lnkula "
. Nach NeuOrle - " s

15 . Mai „Norman Monarch"
. Nach Moni r -

16 . Mai Hannover "
; 23 . Mai „Willehad" . ^

Mexiko und Cuba 14. Mai „Fürst Bisma » .'
16. Mai „Graecia"

. Nach Ostasien 16.
Preußen "

: 25 . Mai „O. I . D . Ahlers"
: 30-

Brisgavia "
; 10. Juni „Suevia "

. Nach Wlad ' " -
tok und Nicolajefsk 25 . Mai „Rita WalAA
Arabisch - Persischer Dienst 24. Mai
media"

. .
Mitgeteilt durch Jos . -Witz . Roth . Leopoldstrotz-

und Friede . Morlock , Karl -Friedrichstraße sk
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knden Sie beim Linlmuf von VVasekblusen bei Lerücksickti §unZ meiner Sonder -^tnsIaZen.

sede Linse wird okns LreiserböbunA bis Oräüe 54 geliefert und bann auf Wunscb anprobiert werden .

Zweites Blatt

Wasckbluse 95 N
WLsckbluse 1 . 15
Wasclidluse 1 .35
Wasckdluse 1 -45
Wasckbl^se 1 -95
Wasckdluse 2 .25
Wasckbluse 2 .39
WLsckbluse 2 .35
Wasclidluse ^ oL7m7

" '
. 2 .49

Wasclibluse ^ 2 .59

V ^asekdluse

^Vasckdluss

^Vasckbluse

^ asckbluse
WLsckdluse

WLsctidluse
^ Lsclidluse

Wasckdluse
V^Lsckd1u8e
V/ 'asokbluse

veiL Lutist, mit ^ üclceo
Aarnit . u . kübscd . riacdst .

veiiZ LLtist , desonäcrs
reicli ALiriiert . . . .

veiL Lsüst , mit küclceo-
ALrnit . u-kLllellverrieriMA
veiL SeiäenbLt., Lclrultcr-
ALM . u. reiclr. VlLckstick .
veiL SeiciendLt. , liüclcen-
ALmit . sovic Vslevciellnc -
>m<1 SticlcereisiosLtre
veiL Voile , mit LpLrtcm
LwsLtr .
veiü 8eiäenl >Ltist , eoceirr
apart LusAetljlrrt . . .

veiL 8eiäenkLtist , enceur
mit eleA . 8ückereiemsätr .

imit . coul. I .einen , enceur
mit reicdcr Vlacksticlrerei

2 .69
2 .79
2 .99
2 .95
3.49
3 .69
3.75
3 .99
3 . 99

8ekE26 Latmblustz 3.69
8ed^a.r26 8ativb1ii86

ALMItur

mit Kunststickerei- N NN
eios.u. kirlteiiALM . 0,2 V

Satinbluse ^ 4.ÜÜ
Wasckbluseimit. coul. beineo , enceur ^ NN

mit Lpsrter VerriemllA . .
E» » 2v

SobvsrW LatmbillStz " °LL -L 4.S0. Ro^SLUMKLrQ.

mit reichen Xunst-

weiL 8ei6eni)Ltist , enceur / 0 ^
mit desonä . spurt . Oarnit .

8eL^ar26 8atüib1ii86 5 .99
Voile, reicli m. Llöppel - g! VN

w 3 8̂00011186 ^ Sticlcerei-LmsLtren verwert o . üu

Ivl 11L veiLVoile,eleZ . gestickt,sovie L NN
VV M t VLlencielllle-LmsLtrell . O - Sv

veiL Voile mit Aesüclet . ? Lssc N / N
W 3800011186 nnci upurter raltenA -rnitm - 0 . 40

Doppelte R.LdLttmLrlcen
xevädre icd dis Vkoxstell auf Nnndscknbe U. LtrÜNIpke .

Qroüe Londer -^ usls ^en in

211 staunend billigen kreisen .

^eleplion i>Ir. 48O. LuiserstruÜe 14Z.

Oebrü6er Nsas

'
anerkannt

beste Nsuskaltseite .

Sckutr- starke

F
6ebrü6er Haas

mit
küekstem rettZebalt

Sckutr- ^ Ltrrke

Vertreter :

, ksrlsruke ,
^neclenstrske 12.

Lei Linsendunx der Outsckeine er¬
kält man ivertvolle Oesckenke .
2u ksben in »ilen einsckiäxi§en

Qesckäkten.
^ lleinixe Lsbrilcsnten 6ebr . Nass ,
Zeikenksbrilc , Köni§>. biokliekersnten,

Aktien (V^ ürttemberA ) .

Apfelwein ^
aus beslöv ^.epksln Asksltsrt . SMpSokIt in

19128,- glsnrkeilsi- Qualität , per lltsr 22 xtz.
^lanlce ksinstta , vorrüglivkos lafslgvtränlc,

per I îtsr 28 ktz .
iu Osbilldsv von 30 lailsr an. k'Lsssr leitnveise-

8 . klnkslstsln
ttptelvviii - OroLkvIterki

^inlkkimerstraks 10 . lelvpkon SlO u . 2875 .

Me HlWlieilM Vmicllenilig gegen Ilngerieter .
LegrSstlet ISVO.

IndLber kd « nksi »8 IVIe ^ ee »,
konresiioaierter Ksmmerjsgsr,

ltLi»er»tr»sse 93. parterre ,
lelepkoe 2977 (^»nis vsdrieger).

V« ^ li >gung jsglivken Ki »t

Iw ^ bowlöwtzvti I . LI . 75 ? k., II . LI . 55 ? L,
III . LI . 6w26ln 35 — 8sm8tsg8 40 kk -

im krisärioksbsl !

8itg ! isä ä68 8sbatt -8psl --Vek ' ein8 .

Ilais «».-
stnsSe >L8.

bereiten Ibnen unsere allseits beliebten

>Vir bieten in 6er Preislage etwas Zanr liervor-
raZenäes.

)e6e§ paar , für Zerren uncl Damen

Lvkukksur krlks
SM I- UI >HI>ssIgSpIslL .
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Bekanntmachung .

Die Wahlen zur Landwirtschastskammer betreffend.
Von Großherzoglichem Ministerium des Innern ist der- Zeitpunkt fF

die Wahlen zur Landwirtschaftskammer , soweit sie in den Wahlbezirken statt -
linden (8 9 Ziffer 1 des Gesetzes vom 28 . September 1906 , die Landwirt -
schastskammcr betreffend, 88 19 ff- der Satzungen ) , auf

Samstag , den 17 . Mai ds . Js .
bestimmt . Indem wir dies gemäß 8 9 Absatz 2 der- Wahlordnung für die
Landwirtschastskammer öffentlich verkünden , bemerken wir zum Vollzug :

Die Wahlhandlung beginnt um 11 Nhr vormittags und
wird um 1 Uhr nachmittags geschloffen.

Nach Beschluß des Bezirksrats vom 25 . März ds . Js . ist die Stadt
Karlsruhe in die nachstehend aufgeführten 5 Wahldistrikte mit der Maß¬
gabe eingeteilt , daß bei Straßen jeweils die « traßenmitte als Grenze gilt .

Die Abgrenzung der einzelnen Wahldistrikte und die Wahllokale sind
wie folgt bestimmt .

Zweites Blatt.

Wahl -
disttikl - Nr . Zusammensetzung des Wahldistnkts Wahllokal

I Stadtteil Mühlbnrg mit Rheiu -
hafe» und Stadtteil Grnu -
winkel .

(Begrenzt im Osten durch die Händel¬
straße und deren Verlängerung bis zur
Moltkestraße , die Herderstraße und
deren gerader Linie gedachte Verlänge¬
rung bis zur Alb , im Sude » durch
die Alb bis zur Hardtstraße und von
da durch die Gemarkungsgrenze , im
Norden durch die Moltkestraße und
die Gemarkungsgrenze , im Weste »
durch die Gemarkungsgrenze , sowie die
ehemalige Gemarkung Grünwinkel ).

Turnhalle der Mühl¬
burger Schule , Härdt -
straße Nr . 3.

11 Die Altstadt Karlsruhe nnd Stadt¬
teil Beiertheim .

(Der Stadtteil östlich des I . Wahl -
distrikrs einschließlich des Bannwaldes ,
des Wasserwerks und des Schützen¬
hauses und einschließlich der ehemaligen
Gemarkung Beiertheim .)

Großer Rathaussaal .

III Die ehemalige Gemarkung Darlanden . Ehemaliges Rathaus in
Daxlanden .

IV Die ehemalige Gemarkung Rintheim ,
ohne das städtische Wasserwerk.

Ehemaliges Rathaus in
Rmtheim .

V Die ehemalige Gemarkung Rüppurr . Ehemaliges Ratzaus in
Rüppurr .

Hl

i

I
^ Ierren -

älrokliüle
en § I . kuslic (blauptmocie)

MIc. 1 .90 2.50 3.— 3 .80 4.50 bis 13 -
pecls ! uncl sonstiges Oekleckte

kilc. 1 .25 1 .75 2.50 3 .50 4.80 bis 24 -

Knaben -st^aLcot u . panama-foem
iAIc. 0.60 0.85 1 .25 1 .75 2.— 2 .50 bis 6.50

Kincieeküte
05 ps§ . 1 .50 1 .80 2 .50 3.80 bis 18.—

keeeen - ^ anamA - foem

1 .50 2.50 3.50 4.80 bis 9.50

Die Wahlberechtigten werden hiermit zur Teilnahme an der Wahl mit
dem Anfügen eingeladen, daß das Wahlrecht « nr in Person durch Stimm¬
zettel ohne Unterschrift ausgeübt werden darf und daß nur diejenigen zur
Stimmabgabe zuaelassen werden , deren Namen in die Wählerliste des be¬
treffenden Wahldistrikts ausgenommen sind.

lieber das bei Abgabe der Stimmzettel usw . einzuhaltende Verfahren
geben die Bestimmungen des 8 13 der Wahlordnung für die Landwirtschasts¬
kammer vom 8 . Januar 1907 Auskunft .

Die Wahlberechtigten übe « ihr Wahlrecht i« dem Wahl
distrikt aus » in dem sie ihre Wohnung habe«.

Karlsruhe , den 8 . Mai 1913.
Der Stadtrat .

_ vr . Horstmann ._ Raab .

KM - ml>

' '
-Mein Ssklslntze

e. B .
Am Freitag , de« S. Mai , abends halb S Uhr,

findet auf Einladung des Vereins der Fortschrittlichen Volkspartei
im Saal S der Brauerei Schrempp (Waldstraße) eine

öffentliche Versammlung
statt, in der Herr Justizrat vi ». über das Thema:

MWM MllMiMNgrLWkKkkkll
M seine MelkiWg

sprechen wird.
An den Vortrag wird sich eine freie Aussprache anschließen.
Unsere Mitglieder werden hiermit dringend gebeten, in der

Versammlung möglichst zahlreich zu erscheinen.
Der Vorstand.

LIsgsntoste tteukeiten
in I 'orwsll nilä Osüsodtsu

Spante kannllunon
feinste erstklassige fabrikatv
In jeäer fnelslage, auok rlsn

billigsten , äas Seste.

LpvrisIitSt :
Keäiegvns vollkommene „Ililännerformon "

ksäorlsiokt .

V^ir staben ttie Zaison eröffnet
mit einer ^ usivastl von Ärka

14000 3lüel<
( — Vierrestn "fausenä — )

Llnok - uncl k^snams - lsülen
kür Herren, Knaben unck ^ säckÄi

Diese ^usivsstl spnckt kür sick
selbst uncl clie

I
^

r-Slswül^ lZkslt.

Hut - stloile - Usus

Wlielin reumek
Erokst . ttostiefersnl Kaiserstrake 125/127.

»» » »»» »»» »»»»»»»»» »»»»»»»OO»»»»»» »»»»»»»»» »»»»»» »»»»»» »»»»»»»»»»GGOOOOOOOGG»GO»»» »Och»GGGOOAOOOGOOG» » GGGGGGGGGGGGGGG» »»
: o ;

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnis , daß wft
unserem seitherigen Jnnenbeamten

Hem Heinrich Zntavern ill Kirlsrahe,
Lessingstraste SS II — Telephon S457

— neben den seither dahier bestandenen Generalagenturm — eine
weitere ^ .

Generalagentuv
für die Stadt Karlsruhe und die eingemeindeten Vororte über¬
tragen haben.

Karlsruher Lebensversicherung a. G.
vormals Allgemeine Versorgungs -Anstalt .

Ende 1912 Bestand : 78S Millionen Mark .

^ o ka/ - > k k/F r/ /
»»»»««»»»»«««»»»»» »»»»»«»»«»»« ?

Moüe/r Äe / rocL Tesche Ä

Vamw - r/. — VW - v . Se/tzeM !

Hk AS/7 ^ 6/70/V77 H//// ^ 677 / > e/ §S/7 .

/ 76T- / . /ü/e

Kot/rsc/rM
4̂ / (L/so/ 'sk/ 'stSe 767 .
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Oroüti . lioklieferant
Karlsruhe , Lrbprinrenstrasse 2Y

Oexrünttet 1857
Telephon 12Ä

empfiehlt in xröllter ^ usv/akl

— ^
kalleeim-icliluaxea,

kstte ^ sanea uml

V kaUe-^rtikel .
ffadattmarken .

W MW !
HochzeUs - u. Verlobungs -Geschenke

in Gold- u . Silberwaren , Tafel¬
bestecke , Aaffee- und Teelöffel ,
Trauringe jeder Art ohne Löl-
suge, Taschen - Uhren , Reise -

Geschenke¬
vereins - « nd Ehrenpreise

empfiehlt billig

Christ . Zräukle , siwschmi - « .

Aarlsruhe , Raiser-ssassage ra .

V . Rss . Kv » v ^
l-ullvigsplatr Leks Valüsli 'sLs

vmxüsbit

Inlkotväsosto Nennensovken
tterrenkemNen «nagen kilanseketten

Vorksmllen «naivstten .
- kabsttnisnstvi, .
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Karlsruher Vebmmngsfragen.
Stadtrat ging folgende Kundgebung zu:

! ^ Aufteilung des alten Bahnhosgeländes ist für
are Zeit die wichtigste und verantwortungs¬
bauliche Aufgabe , vor die sich die Stadt Karls¬

gestellt sieht . Nachdem die Absichten der Stadt -

Mwg in dieser Sache bekannt wurden , halten
die Unterzeichneten, die in schwebende Verhand¬

ln nicht eingreifen wollten , für verpflichtet, ihre
Aerzeugung dem Stadtrate klarzulegen und in

zu begründen.
^ Jarlsruhe ist vor den meisten deutschen Städten in

außerordentlich glücklichen Lage, aus alter Zeit
Stadtplan zu besitzen , der in Hinsicht der Ueber-

-Mtlichkeit , der Orientierungsmöglichkeit und der

§ anlichen Schönheit der Straßen und Platzgebilde
lucht . Die Seele dieses Planes , die

«Me, um die alles gerichtet ist , ist die Karl-Friedrich-
"

daße mit ihren Plätzen . Diese Achse fand ehemals
- em Ettlingertor für die kleinere alte Stadt ihr
de. Seit der Beseitigung dieses Tores ist sie zer-

rt. Die Straße ist ein Torso geworden . Durch das

danetz wurde jeder vollendende Ausbau unmöglich
«macht -

Jetzt wäre für ihn die glücklichste Gelegenheit ge¬
igen . Durch das freiwerdende Bahnhofsgelände tritt

der baugeschichtlich so seltene Fall ein , daß über den
^ « ozen zum Ausbau erforderlichen Platz verfügt wer-

denkann ohne jede Hemmung durch vorhandene Bau¬

beiten . Aus dieser völligen Freiheit des Ent -

Misses muß aber auch die strenge Verpflichtung ab-

^ eitet werden, die denkbar vollkommenste und ein-

^ ndfreieste Gestaltung dieser Aufgabe anzustreben.

Zweckmäßigkeit und Ueberlieferung drängen hier
beide zur gleichen Lösung, die nur darin erblickt wer -

dm kann, die alle Straße , soweit es geht, zu verlän¬

gern und ihre Bedeutung als Mittelachse derart zu
«ähren, daß auch diese Verlängerung , wie die Karl-

ßriedrichstraße selbst, durchaus symmetrisch gestaltet
wird .

Wie bestimmt verlautet , beabsichtigt die Stadt leider
, on diesem Nächstliegenden Baugedanken abzuweichen
Md die Straße an einem unsymmetrischen , nach

Vesten gelegenen Platze vorbei weiterzuführen . —
° Sr käme dies auf dasselbe heraus , wenn man z . B .

die Straße „Unter den Linden " in Berlin anstatt auf
den symmetrischen Pariserplatz auf einen seitlich ge¬
richteten Platz hätte ausmünden lassen. Ja , eine

solche Abweichung von der Symmetrieachse wäre für
Lacksruhe um so unverständlicher, als es sich hier um
die Fortsetzung eines ganzen Systems von gegebenen
Plätzen handelt, was in Berlin nicht in so weitgehen¬
dem Maße der Fall ist .

- Wohl war das Verständnis für den baulichen Or¬

ganismus einer Stadt lange Zeit nicht genügend ge¬
schärft. Das Wiederausblühen der Architektur in un¬
serer Zeit hat uns jedoch dies Verständnis zurückge¬
geben . Wir wißen heute wieder , daß dieser Organis¬
mus zerstört wird, wenn man ihn nicht so sich aus -

vachsen läßt, wie es seiner räumlichen Struktur , sozu¬
sagen seinem inneren Bildungsgesetze entspricht.

' Der Ettlingertorplatz darf demnach nicht als ein
isoliertes Einzelnes aufgefaßt werden , sondern als die
notwendige Endigung der alten Karl -Friedrichstraße,
in deren baulichem Komplexe ihm eine von vornherein
bestimmte und nicht mehr abänderliche Funktion zu¬
kommt . Auch die Form dieses Platzes kann schon nicht
mehr willkürlich erfunden werden , weil sie gegeben
ist durch die von Süden einzumündenden Zufahrts¬
straßen, die durch ihre teilweis diagonalen Richtungen
einen halbkreisförmigen Grundriß natürlich zu be¬
dingen scheinen . Die Ettlingerstraße würde auf diese
Weise eine außerordentliche orientierende Kraft er¬
halten, zu der sie als geradlinige Verlängerung der
Karl -Friedrichstraße alle Voraussetzungen in sich trägt .

Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 9 . Mai 1913.
Diese orientierende Kraft wäre jedoch gebrochen in
dem Augenblick, wo sie in einen unsymmetrisch ange¬
legten Platz einmünden müßte .

Vielleicht wären alle hier erörterten Bedenken ge¬
gen ein Preisgeben der symmetrischen Achse nicht so
schwerwiegend, wenn es sich nur darum handelte, ein
beliebiges Straßennetz weiterzuführen . Nie dürfen
wir jedoch vergessen, daß Weinbrenner , vielleicht
der genialste Baukünstler des vorigen Jahrhunderts ,
uns in der alten Karl- Friedrichstraße die herrlichste
seiner Schöpfungen hinterlassen hat. Wir dürfen uns
niemals damit abfinden , dieses Wunderwerk stadt¬
baulicher Kunst nur durch Pflege seiner Einzeltelle
noch auf absehbare Zeit als eine Reliquie zu erhalten.
Vielmehr müffen wir mit allen Mitteln diesem Kunst¬
werk seine Lebenskraft zu bewahren , ja zu verviel¬
fachen suchen , indem wir es in die Zirkulation gegen¬
wärtiger und zukünftiger Bauepochen einströmen und
in ihnen sortwirken lassen . Daß dies Ziel nur durch
Ausbau der symmetrisch-axialen Anlage zu erreichen
ist, bedarf keines weiteren Beleges .

Die Stadt hat sich oorgenommen , am Ettlingertor
eine ganze Reihe öffentlicher Bauten zu vereinigen ,
die also anderen Gegenden der Stadt , wo sie für die
Orientierung und den künstlerischen Ausbau so not¬
wendig wären , entzogen werden müffen . Dies mag
geschehen und die anderen Stadtteile mögen sich damit
abfinden, wenn mit diesen außerordentlichen Mitteln
auch etwas Außerordentliches erreicht wird . Wenn
aber nur ein Platz entsteht, wie er an jeder anderen
Stelle der Stadt ebensogut angelegt werden könnte,
oder mehrere derartige Plätze, unorganisch hinterein¬
ander , wenn diese großen Mittel ohne jeden großen
Erfolg vertan werden , dann muh eine solche Zusam¬
menziehung öffentlicher Bauten als durchaus unge¬
rechtfertigt erscheinen.

Wir haben uns für verpflichtet gehalten , dem Stadt¬
rat der Stadt Karlsruhe unsere Ansicht über das, was
geschehen sollte, mitzuteilen und in feiner ganzen
Dringlichkeit darzulegen . Denn es handelt sich hier
weder allein um die städtischen Körperschaften, noch
um die Gesamtheit der heute lebenden Bürger dieser
Stadt . Sondern es handelt sich um die zahllosen Ge¬
nerationen der Zukunft, die den gegenwärtigen Ent¬
schluß billigen oder verwerfen und unbestechliche
Richter darüber sein werden , ob wir eine glückliche
und nie wiederkehrende Stunde vollauf auszunützen
verstanden haben . In dieser ernsten Verantwortung
scheint es nur eine Bürgschaft für die Richtigkeit
unserer Entschließung zu geben : daß wir . uns nicht
sowohl als Vertreter einer flüchtigen Gegenwart ,
sondern als die Erben einer kostbaren Vergangenheit
fühlen und von ihr bis zur Zukunft eine Brücke

schlagen. Nur wer die Vergangenheit als ein ver¬
pflichtendes Vermächtnis empfindet , darf hoffen , daß
er sich wiederum die Zukunft selbst verpflichten wird.
Karl Albiker, Dr . R . Baumeister , A . E . Brinckmann,
Dr . A . Bürklin , Walter Conz, Albext Haueisen,

Karl Hoffacker , Max Länger, v . Nicolai ,
A . v . Oechelhaeuser, Fr . Oftendorf, Sackur,

Heinrich Sexauer , Hans Thoma , W . Trübner ,
Hans v . Wolkmann, Weinbrenner , Dr . Leopold Ziegler .

IV. Wettstreit Deutscher Mnuergesaug"
vereiue.

Der Kommers.
vr . 8 . Frankfurt a. DK, 8. Mai.

Die Ungunst des Wetters ließ auf dem Festplatz
kein festliches Treiben aufkommen . Trübe lag
er da im reichen Schmuck seiner prachtvollen
Blumenbeete , und leer die Räume , in denen sich
frohes Sängerleben hätte entfalten sollen . So
war der Inhalt der Tage bisher ernstes Beginnen ,
die Leistung der beteiligten Chöre und die der

Hörer , di« immer auf dem Platze sein sollten . Aber
der Mittwoch abend galt dem Feste .

Zu Ehren der zum Kaiserwettgesang gekomme¬
nen auswärtigen Vereine hatte die Festleitung
einen Kommers im Saal bau veranstaltet .
Für den Abend hat es der zweite große Sänger¬
verband Frankfurts , die Frankfurter Sängerverei¬
nigung , übernommen , mit Gesangsvorträgen das
Fest zu beleben , und mit seinen 656 Sängern
konnte er zeigen , daß auch in der Stadt des Wett¬
gesanges der Gesang eine erfolgreiche Pflege fin¬
det . Zunächst begrüßten Orchesterklönge die Fest¬
versammlung . Der Einzug der Gäste auf der
Wartburg , aus Tannhäuser , und ein den Gästen
Frankfurts gewidmeter Sängermarsch für Orchester
von Kirchbach sollte ihnen als besondere Aufmerk¬
samkeit gelten .

Dann begrüßte Oberbürgermeister Voigt die
Sänger im Namen der Stadt und der Festleitung
mit herzlichen Worten ; er feierte die Sangeskunst
als die Macht, die es vermag , die Dissonanzen des
rauhen Lebens in Harmonien auszulösen und die
Gegensätze zu versöhnen . Dem deutschen Lied
wünschte er unter der ferneren Pflege künstleri¬
scher Leiter und so hingebender Sänger , wie sie
nach Frankfurt kamen , ein Emporblühen zum
Ideal der Vollkommenheit . Dem deutschen Lied
und seinen Jüngern galt sein Hoch. Die Frank¬
furter Sänger boten eine Reihe schöner Lieder ,
unter denen Körner - Webers „Gebet vor der
Schlacht " (Vater , ich rufe dich) eindrucksvoll wirkte ,
und „Prinz Eugenius , der edle Ritter " in der
Kremserschen Bearbeitung mit der jeden einzelnen
Vers so charakteristisch veranschaulichenden Or¬
chesterbegleitung , um mit dieser wirkungsvollen
Darbietung verdienten stürmischen Beifall zu ern¬
ten . Mit gemeinsam gesungenen Liedern fand der
Festabend eine gemütliche Fortsetzung .

Der entscheidende Tag.
Der Himmel begann sich auszuhellen und freunde

licher dem letzten Tag , dem Tag der Entscheidung ,
zu leuchten . Lange vor Beginn des Wettgesanges
der letzten Gruppe war die Festhalle besetzt . Selbst
die Gänge stehen voll Menschen — die Sänger der
Vereine , die der letzten Entscheidung harren . Noch
bringt ja die letzt« Gruppe die ernstesten Wett¬
bewerber , und ein eigener Zufall hat es gefügt ,
daß heute Berlin und seine Nachbarschaft fast ge¬
schloffen gegen das Rheinland steht, das gestern
mit seiner Nachbarschaft auf den Plan trat .

Der Berliner Lehrer gesan gverein ,
der von 1903 bis 1909 die Kaiserkette hatte , ist
wieder da , um noch einmal den Kamps aufzu¬
nehmen , ehe sie den Kölnern zu bleibendem Besitz
werden könnte . In einem Sonderzug der Ber¬
liner Stadtbahn , ein Unikum in der deutschen Der -
kehrsgeschichte , ist er gestern hierhergekommen .
Ein Sonderzug brachte auch den Sängerverein Ber¬
lin , den Erkschen Männergesangverein von dort ,
den Potsdamer Männergesangverein . Dazu kommt

noch der Männerchor Magdeburg und vom Osten
der Lehrergesangverein Posen mit 130

Sängern . Er eröffnet heute den Wettgesang . Man
sieht sofort , daß das deutsche Lied in der Ostmark
ein« sorgsame , treue Pflege findet . Sie packten
den Preischor mit starkem Tempo nach den ersten
Sätzen , nicht ganz zum Vorteil , es war auch etwas

Aufregung dabei . Um so ruhiger erklang in sehr
langsamem Zeitmaß Schuberts „Die Nacht " sehr
schön . Die deutschen Sänger von der Ostmark
wurden mit warmem Beifall ausgezeichnet . Sehr
schlicht und darum echt volkstümlich kam Dilchers

„Es geht bei gedämpftem Trommelklang " zum
Dortrag . Di« Posener zeigten , daß man ohne viel
künstlichen Tempowechsel in dem Ausdruck und
der Tonfärbung dem Inhalt des Liedes voll gerecht
werden und die Schönheit der Komposition zur
ganzen Geltung bringen kann .

Als ein bedeutender Verein mit sehr schönen
Stimmen und ausgezeichneter Schulung , gut ge¬
führt , erwies sich sofort der Berliner Sän¬
gerverein ( Cäcilia - Melodia , 138 Mann ) .
Den Chor „1813 " sangen sie ausgezeichnet . Der
stimmungsvolle Chor „Hoch empor am Himmels¬

bogen . sind die - Sterne aufgezogen " kam durch
schöne und klare Führung der Einzelstimmen zu
schöner Wirkung . Vollendet schön gesungen war
das durchweg merrs voee gegebene Nachtlied
„ lieber allen Gipfeln ist Ruh " in der Kuhlauschen
Pertonung .

Dem Berliner Sängerverein durchaus ebenbür¬
tig an runder Fülle und Weichheit , durch schöne
Baffe ihm fast überlegen , erwies sich der Män¬
nergesangverein Potsdam (170 Mann ) .
Schon im Preischor , den sie , nun als 2 ., in reiner
Stimmung durchhielten bis zum Schluhakkord .
Dann in den beiden Wahlliedern , „Der Eidgenossen
Nachtwache " von Rob . Schumann , die vollendet
schön zum Vortrag kam , und mit dem Pfälzer
Volkslied (bearbeitet von PH . Wolsrum ) „Horch ,
was kommt "

, boten sie vollends ein Kabinettstück
feiner Gesangskunst .

Der Berliner Lehrergesangverein .
Mit Spannung erwartet , mit Beifall begrüßt .
Liegt hier die Entscheidung ? Diese 268 sind an
Kraft und Schönheit der Stimmen und an Intelli¬
genz der Sänger den Kölnern gleich, und ihr Chor¬
meister , Prof . Felix Schmidt , weiß alles zu ver¬
werten . So kam der Preischvr groß heraus , der
Schlußakkord fast rein in -1. Mit vollendeter Aus¬
geglichenheit erklang in reicher Tonfülle und rei¬
ner Schönheit das Morgenlied von Rob . Kahn
(„Bald ist der Nacht ein End ' gemacht ") . Und
dann Mendelssohns „ Wem Gott will rechte Gunst
erweisen ", frisch , klangschön . Es ist doch recht in¬
teressant , daß mit solchen Liedern um die letzte
Entscheidung gerungen wird .

Oder mit einem Silcherlied „Nun leb ' wohl , du
kleine Gaffe "

, dos der nächste Verein , der Mag¬
deburger Sängerchor , sich gewählt hatte ,
neben Hegars „Die beiden Sarge "

, an dem sie ihre
Schulung für schwierigere Aufgaben dartun konn¬
ten . Dm Chor gelang ihnen sehr schön, bester als
der Preischor , den sie , di« ersten , die sanken , in
^ .8 beschlossen. Dem Silcherschen Chor fehlte etwas
von der schwäbischen Gemütsinnigkeit .

Und nun kam noch einmal , und zum letztenmal ,
recht schön das Preislied durch den Erkschen
Männergesangverein Berlin zum Vor¬
trag , sehr ausgiebig im Klang mit diesen 133 Sän¬
gern , der sich auch mit der V . Lachnerschen Hymne
„Die Allmacht " als ein künstlerisch hochstehender
Verein zeigte und mit dem „Gebet " von M . Stange
einen gesanglich schönen Schluß machte. Ein hüb¬
sches Spiel des Zufalls ists , daß das Los einen
Verein als letzten bestimmte , dessen Wahllled
schloß mit den Motten :

Du wollest uns bewahren ,
Herr aller Herrn , dem keiner gleich,
Den Kaiser und das Deutsche Reich
Zu deines Namens Ehre . Amen .

Nicht allzu lange war die Erwartung gespannt .
Das Ergebnis der Auswahl in den engeren Wett¬
bewerb pflanzte sich rasch mit den bekannten
Aeußerungen der Freude und der Enttäuschung
über Tausende hin , die seiner warteten . In den
engeren Wettbewerb wurden berufen (die Reihen¬
folge bestimmt dos Auftreten zum Vortrag des
Stundenchors ) :

1. Männergesangverein Sanssouci , Essen ,
2. Berliner Männergesangoerein Cäcilia -Melodia ,
3. Coneordia , Aachen,
4. Männergesangverein Wiesbaden ,
5. Barmer Sängerchor ,
6. Coneordia , Essen,
7 . Potsdamer Mannergesangverein,
8 . Bochum , „Schlägel und Eisen ",
9. Liedertafel, München -Gladbach

10. Magdeburger Männerchor ,
11. Posen , Lehrergesangverein ,
12 . Kölner Männergesangverein ,
13. Essen , Männergesangverein ,
14 . Berliner Lehrergesangverein .

Die Stunde der Entscheidung : Der Dortrag des
Stundenchors , die Komposition von Eduard Behm
auf einen nicht sonderlich glücklichen Text von
O. Rudel , ein Wanderlied mit dem Ausdruck der
Freude an deutschem Land und deutscher Art mit

Raffesrageu.
Von Wallher Nilhack-Skahn.

(Nachdruck verboten .)

seitdem Darwin die Entstehung der Arten durch
Entwickung einer aus der anderen erklärt hat und
— so sagt man — den uralten Dünkel der Menschen
ierstört, daß sie höherer Abkunst wären als der Wurm
"n Staube : seitdem, so scheint es, ist auch allem
Hochmut der Menschen untereinander der Boden ent-
W «n . Denn es sind überall allmähliche Uvbergänge
Aschen den Lebewesen , nirgends Art - immer nur
Gradunterschiede , verschwimmende Grenzlinien . Und
«ie Wissenschaft darf nicht einmal Wertunterschieüe
Selten lassen . Ob auf der Stufenleiter von der Monere
Mm Menschen dieser auf der höchsten Sprosse steht
^ oder ob man die Leiter nicht ebenso gut von oben
?mh unten betrachten kann : ob die Monere in ihrer
« rt nicht ebenso vollkommen ist wie wir — das ist

»Ansichtssache" .
Damit scheint denn auch der Einhelligkeit des

« enschengeschlechts ein sicherer Rechtsgrund gegeben .
2 ist bewiesen , daß wir eines Stammes sind , und

"as einen vom anderen unterscheidet, höchst gering -
ist gegen das , was uns gemeinsam ist . Un-

2ssig mahnt uns die Wissenschaft zur Bescheiden¬
er , zur verwandtschaftlichen Gesinnung .

Sonderbar, daß gerade heutzutage die Rassenftage

i
' Erhörter Schärfe verhandelt wird . In kolo -
o« n Versammlungen stimmt man wie ein Mann

ein n
' ^ Vermischung von Schwarz und Weiß

Unheil sei, daß die Ehe zwischen rafleverschiedenen
tten nicht legitim sein dürfe . Selbst Leute, die aus

kir»
^ Gründen die Gleichwertigkeit aller Menschen-
^ behaupten, sind jener Meinung . — Und mit-

einem Kulturvolle spitzen sich Rassenkonflikte

lg^ Etischen Streitfragen zu : nicht nur will in Ruß -

aum - Rechtsfrage des Judentums nicht verstummen ,

Tet 8
^ ^ eien Amerika rüstet man wider die gelbe

Der« 8 siprcht grausam einen Neger um eines

— *Een , das man dem Weißen nochsieht.

Cistr s,
niitten in einem Kulturstaate steht nationaler

»irNn Äscher als je gegeneinander : nicht nur im
Iprachjgen Oesterreich, auch in der deittschen Ost-

und Westmark : und an der jütischen Grenze ringt
das so nah verwandte dänische und friesische Volks¬
tum um Sprache und Sitte .

Aber sogar zwischen den Volksgenossen im unstreiti¬
gen Sinne klaffen örtliche Gegensätze, weiter als je .
Wir lächeln über di« brahmanische Lohre von den

ewig dauernden Kasten, in die die Gottheit das indische
Volk geordnet hat . Aber immer wieder bricht der

Kastengeist im aufgeklärtesten Volke sieghaft durch .
Es sind keineswegs bildungsarme Köpfe, die erst
jüngst im Deutschen Reichstage den Satz verfochten,
daß gewisse Stände ihre besondere Ehre haben und

denjenigen in ihrer Schicht nicht dulden können, der

ihre Moral verleugnet .
Ja , die Weltbewegung der Gegenwatt , die soziale ,

ist nicht nur, wie etliche wähnen , ein Lohn - und

Eigentumskampf . Letztlich soll wieder einmal — wie
in der großen Revolution — entschieden werden , ob
es „ Stände " gibt , denen wir durch Geburt und bis

zum Grabe angehören . » Eine Kluft ist befestigt
"
,

wer sähe es nicht? zwischen denen , die haben und

nicht haben . Und diese Kluft ist größer als je zuvor,
weil der Erwerb höherer Welterkenntnis von gewis¬
sen Geldmitteln abhängt . Sokrates war von seinem
Sklaven durch keinen Wiffensabstand geschieden, wie

ihn seit der Renaiflancezeit „Gebildete " von den

„Ungebildeten
" trennt . Zwischen manchen Bildungs¬

schichten der Gegenwart ist ein Höhenunterschied von

Jahrhunderten . Kein Wunder , daß hüben und drüben

nicht selten das Gefühl herrscht : wir können zu¬
einander nicht kommen.

Mögen sich viele auf beiden Seiten dabei beruhigen ,
daß es nun einmal mindestens zwei verschiedene
Menschenarten gäbe , die wohl neben -, aber nicht mit¬
einander lttien können : mögen die einen mit religiöser
Ergebung sich in Las Los ihrer dienenden Stellung
fügen , die andern ihre glücklichere Lage vor sich selbst
mit Herrttbewuhtsein rechtfertigen — sobald die

soziale Kluft ihre Selbstverständlichkeit verloren hat
und als Problem empfunden wird , wird sie zur
Voltskrankheit . Ist die Kluft überbrückbar? Das ist
die Schicksalsfrage unserer Zeit . Man versucht mit

Recht durch Gesetzgebung den Abgrund zu schließen
oder - och Derbindungsstege zu schlagen. Aber man

vergesse nicht, daß die gesellschaftliche Weiterentwick¬

lung statt der alten Klüfte an anderen Stellen neue

aufreißen muh . Es wird in allen Zeiten verschiedene
Menschentypen geben . Was uns wahrhaft verbindet ,
sind nicht Renten und gleiche Rechte: es ist — mag
es gemeinplätzlich klingen — das einfach Menschliche:

gegenseitige Achtung -und Wohlwollen , man heißt 's

auch Nächstenliebe . Daraus folgt alles übrige von

selbst.
Neulich sagte der Vorsitzende eines sozialen Kon¬

greffes das gute Wort : „Mehr Herz, mehr . Ver¬

ständnis fürs Volk!" Er rief es den „oberen Zehn¬
tausend" zu. Er hätte

'es auch den „unteren Millionen "

sagen können. Denn auch die andere Menschensotte
ist „Volk" — nichts mehr und nichts weniger .

Die Vlume im Knopfloch.
Von I . v . Güntzel .

i (Nachdruck verboten .)

Mit den ersten Frühjahrtagen sind sie da — kaum
der sonnendurchwärmten Erde entsprossen, finden sie
den Weg in die Knopflöcher der Hellen Sakkos , der
ersten Frühjahrskostüme . Hier gibt es keine Mode ,
hier herrscht der rein persönliche Geschmack . Der eine
wählt die zartrosa Nelke, der andere die blutrote
Rose . An und für sich ist gegen die Mode der Blume
im Knopfloch nichts einzuwenden — allerdings unter
zwei Voraussetzungen —, erstens nur bei Sonnen¬
schein und zweitens in genauer Uebereinstimmung
(niemals im Kontrast) zu den sonstigen Farben der
Toilette . Cs ist , abgesehen von der Unmöglichkeit
an sich, nicht möglich, eine rote Nelke oder lila Aster
als Knopflochblume zu tragen , wenn man nicht eine
gleichfarbige Weste oder einen lila oder roten Schlips
am Leibe hat . Die beliebteste Knopflochblume am

Tage ist die gefüllte weiße Nelke. Abends zum Frack
hat sich von Urväterzeiten her bis noch vor ganz
kurzem die Gardenie erhalten , die manchmal in der

Größe einer Chrysantheme getragen wurde . An
Stelle der Gardenie ist jetzt für den Abenddreß die
Orchidee getreten . Zum Frack sind die großen Blü¬
ten der Cattleyen und Cypripedien . Erstere in blaß-

lila mit tiefoioletten Kelchen, letztere blaßgrün mit

rostbraunen Aussatzfleckchen übersät und mit pan¬
toffelartiger Krone . Zum Smoking sind natürlich die

kleinen weißen oder gelben Zweigblüten im japani¬
schen Charakter erforderlich. Außerordentlich apart
witten die schwarzenOrchideen(OdontoglosienÄbart ),
die nur englischen Treibhäusern entstammen und
allerdings außerordentlich kostspielig sind.

Im Gegensatz zu früher trägt man heute die
Blumen ohne Blätter . Die Nelke im Sakko oder
Gehrock ist von aparteren Blumen abgelöst worden ,
Tuberosen , Narzissen, Wicken . Nachmittags zum Tee
wirkt im OutavegF sehr apart ein Tuff Veilchen —
fünf bis sechs Stiele — natürlich immer ohne grüne
Blätter . Für den Turf , auf dem Selbstfahrer , im
Sattel , wirken außerordentlich die weißen Zwerg¬
chrysanthemen, Anemonen und die etwa » in Verruf
geratenen Margueriten . Als Borsteck-Buketts für die
Taiior macies der Damen eignen sich besonders Mai¬
glöckchen , Veilchen und Stiefmütterchen . Man be¬

festigt sie am Jackenrevers, auf dem Muff oder in

silbernen Röhrchen, die mit Wasser gefüllt sind und

auf der Vorderseite der Handtasche angebracht wer¬
den . Aparte Brustbuketts brauchen absolut nicht
immer frische Blumen zu sein — es gibt da sehr
aparte handgenähte künstliche Sachen . Für Herren
fallen selbstverständlich derartige Imitationen sott ,
selbst die aus „japanischem Blütenmark " hergestellten
und künstlich parfümierten Nelken. Die Blume im

Knopfloch ist ein sehr kokettes Mittel zur Belebung
der etwas tristen Modesilhouette des korrekt geklei¬
deten Gentlemen , der eleganten Lady . Und an

schönen Sommertagen ist nichts geeigneter , die Far¬
benfreudigkeit und Lebenslust mehr zu beweisen , als
eine unscheinbar kleine Blüte im linken Knopfloch,
denn merkwürdigerweise hat man rechts keine. Bei

Gartenfesten und manchen Diners ist es Sitte , daß
die empfangenden Damen jedem Herrn die gleiche
Blume überreichen oder mit Stecknadeln zum Gedeck

legen , bevor die Creme d'Orge aufgetragen wird .
In diesen Fällen dürfen sogar Militärs die Blume
am Ueberrock tragen .

Eine Gelegenheit gibt es, zu der auch der elegante
Mann allen Prinzipien untreu wird, und statt der
koketten Blüte ein schlichtes , grünes Blattstielchen ins

Knopfloch steckt — zur Hochzeit . Da löst der Myrten -

zweig di« dann fast frivol erscheinende, sündige Or¬

chidee ab .
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nicht allzu viel Schwierigkeiten ,

'daß es nicht in
einer Stunde fertiggeübt werden könnte . Darun¬
ter find Vereine mit Leuten , die zum Teil keine
Noten kennen — einer der Dirigenten versichertees.

Drittes Blatt. ' I D

Punkt 2 Uhr beginnt der erste Verein unter den
zum engeren Wettbewerb berufenen vor der die
Festhalle füllenden erwartungsvollen Zuhörer¬
schaft . Unterschiede in der Portragskunst machen
sich bald in dynamischen Feinheiten und der Klar¬
heit der Stimmenführungen bemerkbar , in der
Ausgeglichenheit des Stimmklanges , der Schmieg¬
samkeit gegenüber der Auffassung des Dirigenten .
Und auch der Eindruck verstärkt sich allenthalben ,
daß der Magdeburger Männerchor sich nicht recht
in diese Zusammenstellung von Vereinen aller¬
ersten Ranges einfügt . Ueber diese Wahl herrscht
allgemeine Verwunderung . Die drei letzten Ver¬
eine sangen am schönsten : Köln , Essener Männer¬
gesangverein und Berliner Lehrergesangverein .
Was die beiden von Köln und Berlin an Fein¬
heiten voraus hatten , ersetzten die 346 Arbeiter
von Esten an schön entfalteter Kraft .

Die Beratung des Preisgerichts zur letzten Ent¬
scheidung. Schon standen auf der Freitreppe der
Kaiserloge die roten Pagen und die weißgekleide¬
ten Mädchen, jene mit Perücken , diese mit Rosen¬
kränzen auf dem Haupt . Auf dem Podium stell¬
ten sich die Sänger der Frankfurter Sänger -
vereinigung auf . Die Ehrenpreise standen gleißend
auf dem Gabentisch in der Kaiserloge : außer der
Kaiserkette waren 23 Ehrenpreise , kostbare Er¬
zeugnisse der deutschen Gold- und Silberschmiede¬
kunst , zur Verfügung , gestiftet vom Landgrafen
von Hessen , der Stadt Frankfurt , von Vereinen ,
von einzelnen Persönlichkeiten , meist aus der
Stadt Frankfurt . So können 10 Trostpreise ver¬
teilt werden .

Die Sängervereinigung Frankfurt setzte mit der
Mozartschen Hymne aus der „Zauberflöte " mit
unterlegtem Text ein. Fanfaren schmetterten Helle
Klänge in die Halle , dann verkündigte ein kaiser¬
licher Herold den
Sieger des 4. Wettstreites der deutschen Manner¬

gesangvereine,
den Berliner Lehrergesangverein .

Der Kaiser selbst hängte dem Vorsitzenden
des Vereins , Adolf Zisfel , der mit dem Chor¬
meister, Professor Felix Schmidt , in die Kaiser¬
loge geleitet wurde, die Kaiserkette um.

So ist sie also doch wieder den Kölnern ent¬
wunden worden , und in einem späteren Wettgesang
werden sie die Berliner zu verteidigen haben .
Aber ob sie ihnen dauernd verbleiben wird ?

Die übrigen Vereine des engeren Wettbewerbs ,
Empfänger der Ehrenpreise , wurden in fol¬
gender Reihenfolge aufgerufen :

4.

1 . Preis :
2. Preis :
3. Preis :

Preis :
5. Preis :
6. Preis :
7. Preis :
8. Preis :
9. Preis :

10.

Kölner Männergesangoerein .
Konkordia , Esten.
Männergesangverein Essen.
Männergesangverein Wiesbaden .
Liedertafel München-Gladbach.
„Schlägel und Eisen", Bochum.
Potsdamer Männergesangverein .
M .-G . Sanssouci , Essen .
Männergesangverein Konkordia ,

Aachen .
Preis : Posener Lehrergesangverein .

11. Preis : Berliner Sängerverein .
12. Preis : Barmer Sängerchor .
13 . Preis : Magdeburger Sängerverein .

Neue Fanfaren , dann die Verkündigung , daßweitere 10 Ehrenpreise an folgen!» Verein«
vergeben werden :

1 . Preis : Sängerverein Krefeld .
2. Preis : Männergesangverein Trier .
3. Preis : Sängerbund Duisburg .
4. Preis : Männerchor Duisburg .
5. Preis : Männergesangverein Erfurt .
6. Preis : Erkscher Männergesangverein Berlin .
7. Preis : Männergesangverein Dortmund .
8 . Preis : Rheinland , Koblenz.
9 . Preis : Sängerbund Solinzen .

10 . Preis : Sängerchor des Turnvereins Offen¬
bach a . M.

Auch bei diesen Vereinen bestätigten lebhafte
Zurufe der großen Versammlung die Entscheidungdes Preisgerichts . Nach einer vom Sängerchor
Frankfurt vorgetragenen Hymne „Mit Gott für
Kaiser und Reich" brachte der OberbürgermeisterDr . Voigt im Namen des Kaisers dessen
Dank an alle Vereine und an jeden einzelnen
Sänger aus : auch den Dank an den Kaiser , den
Förderer des deutschen Männergesangs . Nach dem
Hurra auf den Kaiser schloß mit dem allgemeinen
Gesang der Nationalhymne die Preisoerteilung .

Der Kaiser hat allgemeine Erinnerungszeichen
für alle an dem Gesangswettstreit teilnehmenden
Vereine gestiftet. Es sind Fahnenbänder in der
Farbe des Bandes des Kronenordens , mit einer
silbernen oder bronzenen Plakette , die ein
„IV. II ." und die Unterschrift „Frankfurt am
Main 1913 " tragen . Diejenigen mit der silbernen
Plakette sind für Vereine bestimmt, die Preise er¬
halten , die anderen mit bronzener Plakette für
alle anderen Vereine .

deutscher Männergesangvereine in Frankfurt a . M.
und an den Festspielen in Wiesbaden ist mir von
der Bevölkerung der beiden Städte wiederum eine
außerordentlich freundliche Aufnahme zuteil ge¬worden . Die Huldigungen und Kundgebungen von
jung und alt haben mich erneut erkennen lassen,
welches Maß von Anhänglichkeit und Zuneigungmir in diesem schönen Teile der Monarchie ent¬
gegengebracht wird . Die hier verlebten Tage
reihen sich den bedeutungsvollen patriotischen
Gedenkfeiern dieses Jahres würdig an und wer¬
den mir mit ihren erhebenden Eindrücken unver¬
geßlich bleiben . Ich möchte nicht au »-der Provinz
scheiden , ohne ihrer Bevölkerung für alle ' mir er¬
wiesenen Freundlichkeiten , und den Behörden , be¬
sonders auch den Exekutivbeamten , für die treue
Erfüllung ihrer oft schweren Dienstpflicht meinen
wärmsten Dank zu sagen. Ich "ersuche Sie , diesen
Erlaß alsbald zur öffentlichen Kenntnis zu Gingen .
Wilhelm I . R.

An den früheren Oberbürgermeister von Frank¬
furt , Dr . Ad ickes , Hot der Kaiser folgendes
Telegramm gerichtet : „Unter dem erhebenden Ein¬
druck des diesjährigen Wettstreites deutscher Män¬
nergesangvereine in der prächtigen Festhalle der
Stadt Frankfurt am Main gedenke ich gern ihres
früheren Oberhauptes , dessen verdienstvollem
großzügigen Wirken wir die ausgezeichnete Kunst¬
stätte zu verdanken haben . Ich bedauere sehr,. " ' ' ' von den

meine
für bal¬

dige Genesung . "
Der Kaiser hat außerdem eine Reihe von Ordens¬

auszeichnungen verliehen .

Schule uud Kirche.
Die Analphabeten in Frankreich.

—r— Bon 221 068 Rekurten, die im Oktober 1912
eingezogen worden sind, mußten 50 800 den Regi-
mentsschulen zur Fortbildung überwiesen werden,
da das Maß ihrer Kenntnisse selbst für die geringsten
Anforderungen unzureichend war . Unter den SO 800
fanden sich 7859 die weder lesen noch schreiben
konnten. 1908 betrug die Zahl der Analphabeten
noch 12000.

An den Oberpräsidenten der Provinz Hessen -
Nassau hat der Kaiser folgenden Erlaß gerichtet :
Gelegentlich meiner Teilnahme an dem Wettstreit

Genchkssaal .
Karlsruhe , 7 . Mai . Sitzung der Strafkam¬

mer 2 . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Ob -
kircher . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft :
Gerichtsassessor v . Hofer .

Der Kutscher Bertold Kästner aus Muggensturm
stieg in Neumalsch in das Anwesen des Landwirts
Adam durch das Scheunenfenster ein , begab sich in

den Pferdestall und holte daraus das PferdAdam. Außerdem nahm er aus dem Stalle
Halfter und eine Pferdedecke mit. Aus der Slr^
schwang sich der Angeklagte auf das Roß und nüber Rastatt , Plittersdorf nach dem Elsaß, wo er !
Brackenheim das Pferd an einen Wirt für M ^
zu verkaufen sucht« . Dieser traute der Sacheund verständigte die Gendarmerie , die Kästner
nahm . Er gab einen falschen Namen an und
stand später di« Tat . Das Gericht verurteilte
wegen schweren Diebstahls im Rückfall und fai
Namensangabe abzüglich 1 Monats und 3
Untersuchungshaft zu 3 Jahren Zuchthaus, 3
Hast und 5 Jahren Ehrverlust.

Auf Urkundenfälschung , Hausfriedensbruch
schweren Diebstahls lautete die Anklage gegen
23 Jahre alten Fabrikarbeiter Karl Merkel ^Obertsrot . Im November o . I . trat der Angesch^
digte bei der Firma Wielandt L Weber in Obertsr»in Arbeit . Nach kurzer Zeit verlangt« er einen
schuß von 50 -K, der ihm unter der Voraussetz^
zugesagt wurde , daß sein Vater sich für diesen H?
trag verbürge . Merkel brachte auch eine Urkunkbei , welche die Unterschrift seines Vaters trug M
durch die dieser die Bürgschaft übernahm . Spz^ergab sich, daß der Angeklagte den Bürgschaftsschiu
gefälscht hatte . Des Hausfriedensbruchs machte
kel sich dadurch schuldig, daß er in den Transmissionz.raum der Fabrik Wielandt L Weber einstieg , um Ij»dort aus einem Bund Schlüssel , deren AufbewG
rungsort ihm bekannt war , mehrere Schlüssel -,holen. Mit diesen wollte der Angeklagte in h,elterlichen Wohnung die Kommode seines Dats
öffnen, in der, wie er wußte , Geld aufbewahrt wurj»Von den Schlüsseln paßte aber keiner . Merkel ent¬
schloß sich nun , eine Schublade der Kommod « ^erbrechen, aus der er 39 entwendete. Meq
erhielt 6 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Moa, -
Untersuchungshaft.

Der Knecht Karl Geisel aus Enztal war
Januar d . I . bei dem Fuhrunternehmer Schneps
Bischweier in Diensten. Für seinen Arbeitg
mußte er hauptsächlich Sandfuhren besorgen. !
diesen Fuhren hat Geiser zwei Wagen Sand
Werte von je 10 -ll in Hörden verkauft. Cr ,
für den Sand 8 -1t, die er für sich verbrauchte.
Verdeckung dieser Unterschlagungen fälschte er
Einträge im Lieferungsbuch, in dem er statt
Fuhre zwei Fuhren eintrug . Bald nach diesen
koinmnissen trat Geisel bei Schneps aus . Als
einige Wochen später auf Grund einer inzwis,
erfolgten Anzeige durch den Polizeidiener in Z"
weier verhaftet werden sollte, leistete er diesem
artigen Widerstand, daß es der Hilfe mehrrrlMänner bedurfte, ihn in den Ortsarrest zu ve.bringen . Der Gerichtshof bestrafte den Angeschukdtzten wegen Unterschlagung, Urkundenfälschung '
Widerstands mit 3 Monaten Gefängnis, a!
1 Monats Untersuchungshaft.
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Mitess er , Hautunreinheiten ,
Sommersprossen . Amte empf.
vo . Kuhn ' s Glyzeriu -
Schwefelmilch - Leife 80 und

50 A bei iivnnisnn
Siele »- , Parfümerie ,

^ Kaiserstratzc 2Ä3 .

wird man von allenHautmireinigkeiten
und Hautausschlägen , wie Mitesser ,
Finnen, Blütchen , Gestchtsröte usw .
durch tägliches Waschen mit

Steckenpferd -
Teerschwefel -Seife

von Bergmantt L Co ., Radebcul ,
k St . 50 A bei :
C . Roth . Hofdrog., Herrenstr. 26/W,
H. Bieter , Kaiserstr. 233.
Otto Fischer» Karlstr. 74,
Jul . Dehn Nachf., Zähringerstr.
Emil Deunig . Kaiserstr . 11 ,
Otto Mayer , Wilhelmstr. 20,W. Tscherning . Amalienstr. 19,
Th. Walz, Kurvenstr. 17,G Elliuger , Sofienstr.,
Ludwig kühler . Lachnerstr . 12,

sowie in allen Apotheken;
in Mühlburg : Strauß -Drogerie.

in allen Lorten , von äsu billigsten dis w äsn »Ilsr-
lsiostsn nnä ausgesuchtesten HusIiiLtso .

!0 °
/o kabatt d »8 P1mg8lkr, .

V. Lims IkseUolger,
HcklsrstrrcLs 7.

In unserem Kommissionsverlag ist erschienen
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

„Die Handarbeit
in Schule und Haus".

Ein Leitfaden für den neuen Lehrplan des Hand¬
arbeitsunterrichts an höheren Mädchenschulen
mit 17 autotyp . Tafeln und 38 lithogr . Blättern

von
I . Mayer , Vorsteherin ,

M . Amhauer , Handarbeitslehrerin
an der Frauenarbeitsschule des Bad . Frauenvereins .

Preis in Leinwand geb . Mk . 3.60 .

LZ. Mllersche HosbuchhaMmig
Ritterstraße 1 Karlsruhe Telephon 297.
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Trockenes Anfeuerholz
verkaufen , per Sack 80 -H , —
Abnahme von 3 Säcken frei ins
Haus . Kronenstraß « S, in der
Schreinerei.

Hekdeeken
Oaittencleeken

empkielilt in §ro8ser bei billigsten Preisen

Qknist . Oentel , Mentr . MM

Lin Posten Decken mit I5 °/„ 25 °/<> unci 50 °/, .
Oünsti^e Oelexenbeit solange Vorrat.
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M

K IZm,^ »Kn

Ein großer Posten Tamenftiefel
und Halbschuhe , hauptsächlich für
schlanke Füße in den 'Nr. 36 bis 39,
sowie Herren Halbschuhe in Lack,
nur beste Fabrikate , werden staunend
billig abgegeben :

IrM .niZcke euren
^ Vensucti bei :

2. ZZmi
lyg

.
ßirWr. ?i.

Telephon 2291 .
Uokärossri ».
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»ii grvs «n stotall
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Gekochte Eier .
Täglich frisch :

I ff. Süßrahm-Butter 1 .50
1 ll ,, ,, 55 1 .45

sehr gute Oualität -
kechbutter . . . „

s Tpezialhaus für Molkerei¬
produkte

Waldstraße, neben40 «. Tel.2298 .
Lieferung frei ins Haus.
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Xusajeu. Vî idvvL» w. Lall u. tv . 6. ltavs Halle.
ürsust - llotel , lein , saiviliei -̂llolel vl . all . vsva .
8lori «iU . o»d« » Ld»dord . Stadtxart . varteo mit
^ errasa « . Liuuvsr v. ll . 3LÜ av. Sstläser L lljcdel .
Vietorl » allsrsrst . Uavxes , l . ü. ^ vlaxev . Livuv .
vo» lr 3.50 av . "rerrsasenreatavrant . üarae «.
pellMoo von ll I0>— au . llüller L kiaueroll .
priar Lsri ». rntze ste« 8<dio »»«s v. veredaka .
2Lm»«r vcm z.— »l . an. kensioll . Vorvedwes
« estavr . 6ara »v. Lioelldadodur . i. » . k . üärtver .

IRetrepele - Noaopole rodle in stell Xolaxell
rawilieo - liorel I. Naue . LillUll. ad ll . s .—,

« ilcl- t -eosiou »I» bl. 750 . Des.: ll . I. kellweilen .
lütter tzjstor . Haus, SedenswüraiLlisil l. kaue-,
aou eill»erickt . k̂ i'eM<teaairnrvei ' v . lllc. S.— an .
ürotzart . llestauraüooaräuwe . k - Q. Leuver jr .
Kaerustlstter Lot . krsls aeotr . l âxe , oad « a .
Lat « , vade 6 . ltUnikeo , »2V ketten von »l . 2.50
dl, 550 . rikt . keuaioll . Le».: vedr . lirall .
liotel o . Pension bsnx . Verb , mit ersUcl- Sie -̂
u.Veill -lleat . » rnmdvt r . V. valmk . Limmer V lllr .
U0 »d, ? «u». v. lllc. 150 ad . Ke» k>k Uüdaamen
post -kelmspast . ll. st. kaklllll , m . best. Veu >-
o . kierrsatauraut , Divers »2—2 vdr . Ammer
v«m lllc . 250 »v . Le». : Lriestr . Ortevdasti .
lioter ttsbv » erste » vier - ll. Vsiorestaurallt
am Llatas . rreNplllltit ster kremstell . Ammer
V. lUr. L50 »ll. Vvte Lücke . Lwil I^ dmaen .
I-Ullttok, Uauptstr . 24, verd m . llüllck . Lier -Lest ..
gllt dSrs > kl »«», v»de kakllk . Am . m. krükstüsti
ad »l . 250 , Diner » »d »l. ».50. Le». D . klluvtdaler .
Perke » , Uot«l-kl«»t »llr»» t . Amm «r 2.— lllr .,
Diner , 150 lllc . llüved . DSvevdr »« vom katz.
LUsoer vier . Orsk L Veil .

liarrer l . st. Xvlaae « . Llmmer ad ll . 220 illltl.
Lev », ad ll . S SV. Diaer , u . Souper ». NeskLnr.
m . rerssse . Hau , Valter .

sten Lusea —
Limmer von lllc . 2.— ivlel . kellsio » v . lllc . K.—
an . Luto -Laraae . ür . Lart . Ind. : 6 . Sedvastsrer .

ktteill . ttok , Ladodokstr . Wj4t, neu eiuxer .
Limmer von lllc . 2.— an , Leostov , wost. Lier -
« . Veivrestavrallt , voraü »!. Lücke , rr . klavstrlck.
Lutender ^ , Hotel - 8 «»t»llr»»t , Uauptstr . 45,
5 lllll . v . Labllk . lie « einer . Ammer ad >1. t .so.
Voraöel . Lücke . 'ksl . lkot . lleuerlllbab .: üx . I-ed.
8itt >erner ttlrstb ». llarlrt , »Itdelc . düreerl
klau », in ster ltäds st. Scklosses u . st. 8ered »kll -
atatioll . kerllsprecker lir . Stv. 6 . krank .
IV eis er 3ock , a. Ueumarkt 6llt büre - klau»
Amm V. ll . 150 »ll. Ll . Dickt, llüllck . Lsckorrdräll .
llavlld . Lxportb . la .Veive . VatsLücke . DLckaalk.
Lake ttaedsrleill , I. Lrn ^. s Stliarst ». Dameu -
satvllllllst Ltastleartell - Kestaurallt in stell
> ota »sv . liüllcko - u I-ilLll. vier «. Vl Lckveister .
LtsdIIssement ttsarlstz . cs .' e -lrest . !. Dauses
Wllllstsrv D»ae m . xr .'rerrass . ckr. a . lleckar . Dr.
Varl m. xr . Sp>eIpI . Lix . Lonstit . Le «. ; » Hacker .
8t !itSMÜKIS beliebt . 5ustIuL »ort i . » ecksrtale
Spielpiata t . Linster » üdscke kremsteuaimmer .
Laster , kensivn ll . 5.—. Lea. Vssck Lemkarst

Nolkenkur . Dak4 -Il«»tLllr . I. Landes . Sckönster
ttusslcktspllllkt sukSckiotz , Stastt u . kideivebsoe .
Statioa ster » ersdaba . re > 253. « einrick Damm

8peierer
's ttok b . » stib. Dell», u . « est . >„ Stst .

v. Ladllkok , mitt . i.Vatste , 294 w üb . st. User , Leos ,
v . 5.— ll . »ll . Lrospskte xratis . Lckk . Lckmistt.
Ktimmeldscberboi , Xuslluxsort im liackartsl ,
nabe » sistetd ., » ältest , st Vorortaüxe . kiestaur .
Lensiov v. ll , 5.— av , Lrosp . Le«. : Larl llünck

»«iss- um! Zmltluiis
z'

l-kofliefensnl
viMr. iS
lelepk . 2165.

« i

V«» I>»1Lnl >igck

Mrveiier loüen-
Ilsitiliiievon

22 .— 2N
von
K4K . 25 .— LN

Vtlttvsn erökte ^uswsbl
ättttcköll von Alk 2 .25 an

romnMeiLA
'

von iVik . 12 .5O bis 36

X
X

A^ iesbacker Joppen blau ll . braun von iNK. 5 .25 an

-Numinium - I( Qclier Aäockell „Lelcorä"
von . Wc . 3 — an

kMUmMensLü
. H1K . — . 30 anvon

kSbeiMe
von . IHK. —.51t an

in allen OröÜen, mit
unä okne Oeberruz.ksl «lkiss«llsn

LucksLcke
fflünvliönsr l.ost«ll - IffS «toI il. Ospsr

in silen 6pö88sn unä /^U8füknungen
pl »« ,» n »1« li koslllro .

rcicktbnsks unä Deklarationen
kür äen Inneren unü Internationalen Verketir (exkl. kuhlanä) loioie kür äen lievante-
verkekr mit baäiktiem Stempel, mit oäer okine firmen - imä konktige 6in6mcks

L. k. MüHerscke ttofbuckkan6lung m. b. tt. ^ k°rL? Llott

Aeste
4e-ont9er<r

ÄLtssstL, § frs4, Äa ^ ao .

Damenhüte,
schöne Auswahl , garniert und

ungarniert,
Umarbeitung älterer Hüte bei
A . Herrmann , Modes,

Waldhornstraße 25, 3 Treppen,
_ Ecke Kaiserstraße ._
Maschinenschriftliche

Vervielfältigungen

lull,, i,
! . !. !!!

klerrenalb.

MI MI kMMlel«.
praclitvolier frükijstirLLufentkall . Herriiciie

psrIcLnI»§ en . N36i ^e Preise .

Stsudkrsies ^sersssen -Nesksursnt .

6es. : Lcl . V^uestttoff .
>!!>! P!, '

! >! l

püllgstsoootag , ll . Aal ,
navkmittags ^ -4 tltir .

DstiMsr - Ikonksrt .
püogstmonlag , 12 . diai,
nsokmittags ^!-4 Ukr:

»5Vste , PKIlbarinonisvben
Orvkosterspforrkeim .

Kurverv/slkung .

ril lL

»
! Hotel unö Restaurant

! Xrieörichshof
»
» Hauptausschank - er „örauerei Sinner."

i 3 ° « . n „Schlachttag"
; Anerkannt gute unü preiswerte Mche.
! » 44 Mlle Delikatessen - er Saison. 444
; WSchentUchMilitär -Konzerte.

444 Schöner, schattiger Garten . 444
2 bis 3

^ ür die Feiertage .

Geflügel !
nur feinste Mastware,

zu nachstehend billigsten Preisen freibleibend :
Brathahnen
Poulets .
Poularden . .
Kochhnhner
Enten , diesjährig .
Gänse ,

von Mk. I St» bis Mk. S.V«
„ ,, 1 . 8 « , S . SS

„ „ S.4« „ „ » 8«
„ » 2 .4« „ „ 3 .2«
» 4 .«« » „ 4 .8«
,, ,, « .5« ,, ll ^.kd«

w . Alsster , Waldstrafle 61
(Lndwigsplatz ) .

Telephon 1827 . -

- -

cc

^nZIisc-dsr f4 Libivo»-Löpsr- fIansIl
wsicd wis Lsoksmir , in äse Wäsoks niekt singsdsnä

ist äse

^ ukunkts - ^ ntiksl
für

vLmsn - , l-lsk '
k
'sn - a . l<iac >6kbs !i >sic ! im § .

VorLÜFliob bswäbrt rur ^ nssrtiZunZ von

l-ism 6b ! ussn Lpopttismäsli
IVlol -Zsns-öelisli ^ jamss'r»'0p6 I1LU 8 l'llstUI1 Z .

» » - ^ Ilsinvsrkauf 6sr soktsn „ I-so» lN8. Vi^sIIa« -« «

f^ immsIIisbsi ' ^ Visk'
Inb . : i- O0 >8 Vl ^ Î , I-lofliössranl , Ksissrstrssss 171 .

Wo bekomme ich
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S/r/se/r , k^ ase ^ Xos ^/z/T/e, / (0 §^///77/'0eXe
/ ss/ü/ez /̂F-e r//7e/

Oe/i o/7 - 1/oz/e - r//7e/ F ^zeXez ^e/X/ezz/ez '

/»4 LÄcLsr« «»4 §ä«/»eLsr Fia/iuset . . . . . von 44. — -« ^k-i. ZN
U^ c^-Xin^ /rre

Lr L«>r« r- «^4 /h/nLao-L/HMe . . . . . . wo ^ L. 28.— S« A7L.

m4 a/varten LkwLe^e/e» n/r4 6arnü«re» .
".

'
. . vo/r 48. — -L ^LL. 6 «« „ÄMrate ^ M-d«üÄr "

ör n/r4 7>o/,eL>eo-§rhM!» . vo/r ^lL. 48. - -« AkL.
l^ Z/e-zre/Ae-^ /^ e/r

a-s^A n/r4 öll/r/ -srüaik „7ViW/w/t!«r" . . . .
' . . ^o/r A7L. 24.89 -L A4L. 6 ^ u»«F «n4 «m

ür L«»r«r-, / >qp«Ä-rs- «a4 7vvü^2ü^ «r . . po« 29L9 -L -ltt .//e/zrz/e/r- «/re/ F/?s/7-^/W/r
/--«As 4̂«§»-«M i/r l7?ra^-eÄ«/r^ . . . . . vo/r AkL. 24S9 -L Akts. Zn eou «»4 Krst̂ er/k

ör E ^Ss/r wr4 ssrr/ä^S/Fe/r wÄLLÜrL ^ sr . . non A4L. 24.59 S7r Ak-i.
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2 § n

Zn

Zn
^ M/rZe tt/rcZ OH ?ozr -X/eÄ <b/' o O 00mL me^SM an4 Sa^ts/r §7saks-söen . . ^ L. 729. - -« AkL. O

>4 M / 7e / rs/K ^ /7/F 6 l/s//e - « /re/ ^ LZL§/ -Xs - 6/r / 299ör inŝ S n/r4 sc/A, LtHvâ r ««4 -««7 . non Att. 65. - - es «sLL. 7

tt/rzZ L/ -/73e/r/s - s/ § . no« ^ 2s. - -«
/ / . / sc ^ / - Os/7r//E/r non E /- . - s« 90 ^

srstinâ r «n4 / avAtz- . . . . . . non ^IL. 2.29 -L 6Z TA

— / lM/Ze 7Ä// - ü/ras FM ^ e/r -Fc/kQ7 )ye§ —

/ ?e/c/ke >4tt § »^ s/k /

^ //L §6/r -X >iVe/r ü/rz / Os/Tr/Zz/ze/r . . no» ^ 48. - s« ZZ ^ .

^ tz-E/r -X>rrFe/r tt/rüs (7sz/r/Zttze/rno» E E Z.Z0
ör bnnr an4 «nr/irrKrF . . . non A7L . 2.49 ülL 60/ f̂

— 7M - ü/rzZ ZM ^ /r - Z/Ms/ZN ? —

Oebrüc/er / ? tt/r/r ^ er
/ /oM/era/rZe/r.
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IW We R M »«PI
bestes Stärkungs - und
Erfrischungswasser für
schwache Augen und Glieder
ist das seit bald l00 Jahren welt¬
berühmte ärztlich empfohlene

MnWe Wasser
von <lok . vkr. koolltoudsrgsr in
Sslldronll, Lieferant fürstlicher
Häuser, Ehrendiplom . Feinstes
Aroma , billigstes Parfüm .
In Fl. ä 45 , HO N u. ^ 1 .10.
AE" Alleinverkanf f. Karls¬
ruhe bei Gustav Bender ,
Großh. Hoflieferant , Lamm¬
straße 5 und Carl Roth ,

Hofdrogerie .

kaä. kole - lotteeie
2isdnvx siekor 4 . .Inni

3328 6sv . nnä 1 krLwis
dar odns ^ bLnx.

3700 « M .
lli8^1. HHodstxsv.

isvoo « II
Lallpttroüor dar 6slä .

10000 ^! k
3322 Ksv, n. 1 ikiÄwi«

dar 6ol<Z.
27000 ^ I(.

Igaggl ^ 11 Ixis« 10 »4!
lillllv ll I°̂ kvrtvu.I,i8to25H^
«wpüodltlxitt .-llllr«rllsdwor

8türmer,
8vrnd,i', l.rngrtl-rr» IS?.
Filiale . Kelil ».iS ., VauptsLr.47 .
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Oie rur K0n!cur8ma88e Oi8teIk0r8l
§ekoren6en >Vai-en in ein^ andfreiei-
(Zualilät al8 : >Voknun §8 - ^inricktun§en,
8pei8e2immer , klerrenrimmer , >Vokn-
rimmer, Zeklakrimmer , 8a!on8, Kücken-
80v/ie Einzelmöbel , ^ ppicke, Vorbän^e,
i^obel8tokke, Oel^emäläe, antike i^obel,
v/er6en an >Vei-lcta§en in clen bi8ben§en
Oe8cliaft85äumen >Val68lräke 32 ru

becleutenö ke^abgeZetrien weisen >?e^ I<aust.
Oer Konkursverwalter : Kecbkanwalt Harrer .
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Latdanspstnllisll , äunkeibl »^
Sallconlrjston können n»A

Ilfass anxslsrtigt vsräso >
rslepdoll 1368.

Israelitiscke Gemeincie.
Freitag , 9. Mai : AbendgotteÄ̂

7» Uhr. ^Samstag , 10. Mai : MorgeuWZ
dienst 8»° Uhr . Jugendgott ^ »^3 Uhr. Sabbat -Ausgang b , 7^

An Werktagen : MoramgotteA^
6" Uhr. Abendaottesdienst 7

Israeiiliscke Keligions-
geseUsckakt.

l Mni - Knbbat - ÄlMFreitag , 9. Mai: Sabbat
Uhr . ^

Samstag . 10 . Mai : Morgens
^ ri»nst 7^0 17k». K <4inleral )ukM^dienst 7^ Uhr. Schülergottes^

Uhr. Nachmittagsgottes ^
>I>̂ Aiigaana 8- Up-5 Uhr. Sabbat -Ausgang '

An Werktagen : Morgengotte ^ H,
6^> Uhr. NachmittagsgoNl ^ -
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Ser MZ'Heimich 'Zlug und die
Karlsruher Schauflüge .

„ überall in den Fliegerzentren rüstet man sich zum
- «-Mz -cheinrich-Flug 1913 , der am Samstag , 10 . Mai ,
^ sr Bäderstadt Wiesbaden unter dem Protektorat

Brinzen Heinrich seinen Anfang nimmt . Der
von Wiesbaden nach Kassel , Koblenz und

^ ^
dort über Worms —Mutterstadt —Neustadt a . H-

^ Karlsruhe . Der Prinz -Heinrich -Flug ist in der
Anlage und Durchführung militärisch orgam -

§ ^ „ nd der Etappendienst , das Nachführen der Be -

? >« naen mit Ersatz- und Reparaturteilen , der Last -
«"^ Ar Automobile für Unparteiische , der Or -

^ mnzwagen bis ins einzelnste genau durch-

einzelnen Etappenorte sin- besondere Orts -

^ ^ es gebildet . Sämtliche an der Flugstrecke lie-

^ »>en Postanstalten haben Weisung zur Unter -

^ duna bei Telegraph - und Telephongesprächen .
jeden Flieger ist ein besonderes Begleitautomo -

ü verfügbar . In diesem nehmen Platz : ein Chauf -

ein Offizier und zwei Monteure mit Werkzeug .
Offizier — der zugleich Unparteiischer ist — ist

unorieits das Organ der Oberleitung , andererseits
!- nükt er sich ausschließlich um das Wohl und Wehe

Fliegers und dessen Beobachters . Dem eigent -

l̂ en Flieger sind alle persönlichen Sorgen durch den
parteiischen abgenommen . Für die großen Ersatz-

Räder , Ansahrgestelle ufw . sind besondere schnell¬
ende Lastwagen bestellt . Weiter reisen jeder
Uvpenstrecke mehrere Quartiermacher voraus , die
» r die Unterkunft sämtlicher Teilnehmer sorgen .
Liker den Herren der Oberleitung mit etwa 80

Lutos , nehmen teil : 21 Flieger , 21 Beobachter , 21

unparteiische Offiziere , 21 Chauffeure , 42 Monteure ,
^ Ordonnanzen und 21 Begleitautomobile .

Die Zahl war anfänglich auf 22 festgelegt , doch
schied Lt. v . Mirbach durch tödliches Abstürzen
aus. Bon bekannteren Militärfliegern kehren wie -
d«r Lt . v . Thüna , Oberlt . Donnevert , von
Zwilfliegern kommen u . a . Schlegel , T Helen ,
hjrth ; vielleicht außer Konkurrenz auch Suwe -
lack und Grade .

Der Flug beginnt mit einer Vorprüfung am
Samstag, den 10. Mai , in Wiesbaden . Am 11 . Mai
ist die Strecke Wiesbaden — Kassel (170 Kilo¬
meter) mit Zwischenlandung in Gießen zu fliegen ,
am 12 . Mai Kassel — Koblenz (170 Kilometer ),
am 13. Mai Ruhetag , am 14 . Mai ist die schwerste
Etappe Koblenz — Karlsruhe ohne Unter¬
brechung 300 Kilometer über Mainz , Frankfurt ,
Neustadt ( Pfalz ), Karlsruhe zu nehmen , am 15 . Mai
Ruhetag, am 16 . Mai von Karlsruhe aus militärische
Ilekmgen nach Pforzheim — Straßburg ,
im 17 . Mai Straßburg — Frei bürg —
Neubreisach — Straßburg . Bei der Bewer -
ümg des Fluges spielt die Schnelligkeit des Apparates
und besten Motorstärke die größte Rolle . Je stärker
der Motor ist, um so größer wird die Belastung des
Flugzeuges werden .

Der eigentliche Prinz - Heinrich -Flug firchet hier in
Karlsruhe seinen Abschluß . Der Karlsruher
Luftfahrtverein wird auch dieses Jahr die
Gelegenheit nicht vorübergehen lasten , um dem Karls¬
ruher Publikum die neuesten Fortschritte auf dem
Gebiete der Luftfahrt zu zeigen . Die Karlsruher
Flugveranstaltungen , die in den Tagen vom
U. bis 16 . Mai stattfinden , sind weit großzügiger
als in den Vorjahren angelegt . Am Mittwoch , 14.
Rai , treffen die Teilnehmer am Prinz -Heinrich -Flug
im Laufe des Tages auf dem Karlsruher Exerzier¬
platz ein . Am Mittwoch nachmittag 5 Uhr beginnen
sodann die örtlichen Schauflüge , an denen sich eine
Reihe bekannter Flieger beteiligen . Es wurden dafür
der Sieger vieler Wettstreite , Hanuschke , auf
Gradeapparat , ferner der in letzter Zeit erfolgreiche
Karlsruher Pilot Senge , ein Aviatikflieger sowie
Ingenieur Kanitz aus Mannheim gewonnen . Der
Flieger Stiploscheck , der tags zuvor in Kassel
an den Schauslügen teilnimmt , wird wahrscheinlich
durch die Luft hierher kommen und sich an den Karls¬
ruher Flugkonkurrenzen beteiligen .
. Für die Karlsruher Schaustüge hat das örtliche
Komitee ein interessantes Programm zusammen¬
gestellt. Es besteht aus dem Frühpreis (6 Preise ,
Mammen 650 -1l), dem Höhenpreis (3 Preise , zusam¬
men 800 ^ l), dem Dauerpreis (zusammen 1000 ^ t )
uw dem Schnelligkeitspreis (3 Preise , zusammen

Die Schauflüge werden am Donnerstag ,
i« nachmittags 5 Uhr , fortgesetzt . Am Freitag ,u>. Mai , morgens 5 Uhr , nimmt die militärische Auf -
uarungsübung Stuttgart — Pforzheim — Straßburg
Ar thren Anfang , an der auch Flieger der Stationen

Darmstadt und Straßburg teilnehmen .
i »vnr Liese Aufklärungsübung haben sich bereits
^ Offiziere von Straßburg gemeldet . Sollten von
« i vorgesehenen Teilnehmern am Prinz -Heinrich -

einige unterwegs liegen bleiben , so würde
nvtzdem durch die neu hinzutretenden 13 Herren , zu
EAn e-oent . noch weitere kommen , eine große An -
N Freitag morgen zu der Aufklärungsübung nach« rahburg starten . Unter Men Umständen wird es
A . , iesmal für Karlsruhe namentlich Freitag früh

» interessante Veranstaltung geben , die sich
wiederholen dürfte , zumal auch die ver -

"Y'eoeyartigsten Flugzeuge vertreten sein werden .

Im günstigsten Falle werden über dreißig Flugzeuge
starten . Im vergangenen Jahre hat die Besichtigung
der Flugzeuge , die unter Führung sachkundiger Her¬
ren oorgenommen wird , großen Beifall beim Publi¬
kum gefunden . Es werden deshalb auch dieses Jahr
sowohl auf dem ersten , wie zweiten und dritten Platz
Führungen veranstaltet , zu denen Karten an Kasse 1,
2 und 5 verkauft werden . Die Automobil - und
Aviatik -A . -G . Mülhausen sendet ein Passagierflug¬
zeug hierher (für zwei Passagiere ) . Ein Passagier¬
flug kostet 50 -ll die Person . Beteiligen sich gleich¬
zeitig zwei Passagiere , so ermäßigt sich der Preis auf
35 -4t für die Person . Ein Pastagier kann verlangen ,
mindestens 5 Minuten in der Lust zu sein oder min¬
destens zwei geschlossene Runden zu fliegen . Es sei
nochmals darauf hingewiesen , daß das Publikum
mit Rücksicht auf die große Gefahr für das Leben der
Flieger wie das eigene unbedingt innerhalb des ab¬
gesperrten Raumes bleiben muß . An Kasse 2 wer¬
den Karten für die zweite Passagierfahrt des Zeppe¬
linschiffes am Donnerstag , 15 . Mai , abgegeben , soweit
Zulassung noch möglich ist . Der Verband der Braue¬
reien hat 600 -4t für Preise gestiftet .

Bei Erwerbung der Mitgliedschaft zum Verein
wird der Betrag für eine Dauerkarte und zwei Bei¬
karten ( 1 . Platz ) bei Einsendung der Karten zurück¬
vergütet .

Der Verkehrsoerein und die Stadtverwaltung haben
wiederum für ein reichhaltiges Vergnügungs¬
programm gesorgt , außer den Stadtgartenkonzerten
am Mittwoch und Freitag findet am Donnerstag ,
15 . Mai , abends , im Stadtgarten ein großes Garten¬
fest mit italienischer Nacht statt .

Der Protektor des Zuverlässigkeitsfluges , Prinz
Heinrich von Preußen , der während der ganzen Ver¬
anstaltung an den einzelnen Etappenorten anwesend
ist , wird auch den Karlsruher Schauflügen beiwohnen
und während seines Aufenthalts bei dem Preußischen
Gesandten Wohnung nehmen . Die zahlreich eintref¬
fenden Begleitautomobile der Offizierflieger werden
dem Stadtbilde wieder ein buntes Gepräge geben ,
wie überhaupt die diesjährigen Fliegertage sicher wie¬
der dazu geeignet sind , zahlreiche Fremde aus der
näheren und weiteren Umgebung in die badische
Residenz zu locken .

Spork.
Fußball.

Mit dem Wettspiel des Karlsruher Fußballvereins
gegen den deutschen Fußballklub Prag erreicht die zu
Ende gehende Fußballsaison in Karlsruhe ihren
Höhepunkt . Es ist das erstemal , daß die beiden
Gegner hier in Karlsruhe Zusammentreffen . Der
Prager Mannschaft geht der Ruf voraus , zu den be¬
sten Mannschaften des Kontinents zu gehören . Die
Karlsruher Mannschaft , die durch ihre letzten Spiele
zur Genüge bewies , daß sie ihre Form dauernd ver¬
bessert , wird ihre Ehre darein setzen , den Gästen aus
Prag die Wagschale zu halten .

Reitsport.
X James Iillis , der berühmtest « Reiter der letz¬

ten 30 Jahre , ist im Aller von 82 Jahren in Ger -
main Saint Laye bei Paris gestorben . Die Lauf¬
bahn dieses glänzenden Reiters hat ihn aus kleinen
Anfängen heraus bis zum Chef -Reitlehrer der russi¬
schen Offizier -Reitschule in St . Petersburg geführt .
Abgesehen davon , hat er durch seine kolossalen reiter¬
lichen Fertigkeiten «inen Weltruf erlangt . Fillis war
ein geborener Engländer und Schöpfer eines Reit¬
systems . Er hat hierüber zwei große Werke „Grund¬
sätze der Dressur und Reitkunst " sowie «Das Tage¬
buch der Dressur " geschrieben , die in fast alle Kultur -
sprache n übe rsetzt wu rde n und viele Au flagen erlebten .

Handel , Gewerbe nnd Verkehr.
Bremen , 8 . Mai . Gestern wurde die Tabak¬

bau - und Handlungsgesellschaft „Kame¬

run "
, Aktien -Gesellschaft , mit einem Kapital von

2 600 000 gegründet . Zum Vorstand wurde Syn¬
dikus Schloßmacher ( Frankfurt a . M ) bestellt .

Warenmarkt .
Kur- blatt der Mannheimer Produktenbörse

vom 8 . Mai .
Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung

per 10V kg bahnfrei .
Weizen, Pfälzer , neu . 21 .75 bis 22 .—

» norddeutscher
russ. Azima

„ Ulka . . . .
» Krim Azima .
» Taganrog
„ Saxonska . .
„ rumänischer .
„ Kansas II . .
„ am . Winter .
» Manitoba II .
„ Wall . Wall -I .
„ Australier . .
„ La Plata neu

Kernen .
Roggen , Pfälzer , neu .

» russischer . .
„ norddeutscher

Gerste , hiesige . . .
„ Pfälzer - . .

Futtergerste . . . .
Hafer , badischer . .

„ norddeutscher .
» russischer . . .
„ La Plata . . .
„ American Clipped

Mais , Donau . . . .
„ La Plata , gelb

Kohlreps , deutscher . .
Wicken , Königsberger .
Italiener Rotklee . .
Kranz . Rotklee . . .
Kleesamen, Luzerne ital .

,, Provenc . .
» Esparsette

Weizenmehl

. 1

24.75
24.—

24.50
24 .75
24 .25

24.50
24.75
25.—
24.—
21.50
18.—
18.75

17.75
18.—
15 .25

20 —
18.25
18.75

16^50
33.50
22 .50

150.—
170.—
105.—
130.-

35.—
2 8

24 .50

25 -

18 .25

18.-
18 .50

21 .50
18 .75

„ 23 .25
.. 160 -
„ 180 .-
„ 110. -
„ 140 .-
„ 40.-

4
25 29.75 28 . . 5 24 .25
24.—.

.25 33.
Roggenmehl Nr . v 26 .50 Skr.

Tendenz : Getreide ruhig .
Mannheim , 8 . Mai. Plata-Leinsaat Mk. 30.50 bis

Mk . 32.— disoonibel mit Sack woggonfrei Mannheim .
Futterartikel -Notiernngeu vom 8. Mai.

Kleeheu Nt . 9.—. Wiesenheu M . 8.—, Maschinen¬
stroh M . 3.50 Weizen-Kleie M . 10.50 , getrocknete
Treber M . 13.50. Alles , er 100 .Kilo.

a . Ettlingen , 8. Mai . Der gestrige Schweine¬
markt war mit 76 Ferkeln und 7 Läuferschweinen
befahren . Der Preis der Ferkel schwankte zwischen
40 und 53 Mark , der Preis der Läuferschweine zwi¬
schen 70 und 80 Mark . Der Geschäftsgang war gut ;
der größte Teil der zugefahrenen Ware wurde ver¬
kauft .

Vom Vetter.
Wetterbericht des Zentralbnreans für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 8. Mai 1913 .
Die Furche niedrigen Druckes , ine sich gestern

über Deutschland hinwegzog , ist verschwunden und
hat sich weiter südwärts weit in das Binnenland herein
das Hochdruckgebiet, das noch Rordosteuropa bedeckt,
ausgebreitet : hier ist deshalb Aufklaren erfolgt und
Nachtfröste sind aufgetreten . Im Westen der britischen
Inseln ist eine ziemlich tiefe Depression erschienen ,
die sich wohl vorerst bei uns nicht gellend machen
wird ; es ist deshalb zunächst noch heiteres , untertag
warmes Wetter zu erwarten .
Witterungsbeobachtungen d. Meteorolog . Station Karlsruhe

Orts - Zeit Barom
mm

Therm.
in 6

Absol .
Feucht.

Fmcht.
inProz

Wind Himmel

7. Mai Nachts S Uhr 747 .6 6,6 6,0 90 W woM.
8. „ Morg. 7 „ 748.3 5.2 5 .7 86 NO
8. „ Mittags 2 » 745.9 15.S 5,5 41 st heiter

Höchste Temperatur am 7. Mai lv .S. niedrigste in der daoanssolgenden
Nacht 1,1 . Niederschlagsmenge am 8. Mai sruh 2,0 nun .

Wasserstand »es Rheins am O. Mai früh .
Sch- sterins - l rir , gefallen 3, Kehl 308, Miegen 7, Maxau 456 ,

gestiegen 16, Mannheim 381, gestiegen s om.

Beobachtungen der Trachcnstation in Friedrichshafen
vom Morgen des 8. Mai 1913.

- X .. Relative Wind
Temperamr F^wstj^ it Richtung

0« «/o
Pilotbeobachtung.

Höhe über dem
Meer llt-Eek.

Boden (400 in)
I0W ui
IS« , m
2000 n>
2500 ni
3« « in
3soo nr
4000 or
so« , nr
6200 nr

NO
O
SSO
WRW
W
W
WRW
WNW
WRW
NW

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 8 . Mai ISIS , s Uhr vormittags.

Stationen : Baro¬
meter

Therm.
CÄsius

Windrichtung
und Stärke Wetter

Borlnm . 761 SO 2 dunüig
Hamburg
swinemünde

763 -t- 8 SO 5 halbbedeckt
761 8 R 1 heiter

Memel . 767 -b 2 -NNO 2 wollig
bedemHannover 762 s ONO S

Berlin . 763 -i- 8 O 3 heiter
Dresden . 762 -s- « Stille
Breslau . 762 k ONO 2 bedeckt
Metz . . 759 -t- 1 N 3 wolkenlos
Frankfurt (3 . 761 -I- s O 1 Nebel
Karlsruhe (i > . 760 -I- ? NO 2 wolkenlos
München . 760 8 SW 3

woüigScrlly . . 738 -s- 11 S 6
Aberdeen . 758 -b ? OSO 5 bedeckt
Ile d'Aix 751 -t- 11 SO 4
Paris . .
Büismgcn. 758 » 3 wolkig
Helver
Lhorshavn

759 -i- 10 OSO 3 heiter
764 -i- 8 ONO 4 wollig

SyvlSjjord 768 2 O 1 bedeckt
Christianjun' 765 -t- 10 Stille heiter
Stagen . 766 -t- S Stille wolkenlos
Kopenhagen 766 -i- ° OSO 3
Sroüholm 768 -t- S SO 2
Ha- aranda 769 s SW 4
Ärchangelsk 769 0 Stille
Pelersvurg
Riga . . 768 -i- « Stille Nebel
Warschau 763 -i- s W I bedeckt
Wien . . 760 -t- « NNW 2 wollig
Rom . . 758 -i- 11 N 1 wolkenlos
Floren- .
Caaliari .

758
758

-s- 12
4 - is

SO 2
NW 3 -

Brurdisi . 758 14 'NW 5
Triest . : 756 -i- IS ONO 2
Lugano . —
Nizza . .
Biarritz . 751 4- 1» S 3 heiter
Sanlis . 559 — 3 WSW S wolkenlos
Zugspitze . 525 — 6 WNW 4 "

Geschöfkllche Mellungen .
Gesichtsausschläge und Sommersprossen . Als ein

gutes Mittel wird neuerdings Obermeyer 's Medi¬
zinal Herba -Selfe empfohlen , deren Schaum man
über Nacht auf der Haut , haften läßt . Die damit bis
jetzt erzielten Erfolge sollen überraschend sein . Medi¬
zinal Herba -Seise ist in allen Apotheken , Drogerien
und Parfümerien L Stück °4l 0 .50 und 1 .— zu haben .

1888 25 1913

0 VNI . 0 P

vis or8l« uncl 8«itösm «sie fütn -snitv Ililarlkk .
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kret»
»»tcklckebtegwl» Kr lMmllttde Vsrs IVO Kilogrrva 10« d, breiigste prei!« 1 bbegrem« 1 biligreem

Sk Sk Sk Sk 3k Sk 3k Äk 3k 3- 3k 3° 3- 3k 3° 3- 3> 3« 3k
lege» - - - 18 .5» 15 .75 18 .42 17 .83 —._ 17 .- 5-5« 3.1» 5.3« ' beesteer . . 7.5» 44 36 z« 2«« 196 16» 220 19« ISO 26« 200 270 246 75 70 2! 5« 56 6» 300 2L

19 67 17 .5« 2.8« stordeck . . 8.- 42 32 32 2«» All» 16« 22« 2«0 2«« 26« 200 260 236 6« 26 56 50 50 3W 2L
Ilaottrsr . . . 18 .75 17 .25 12.75 18 .- « .- 4.3« 6.05 8» s« rcbinn » 4 .5« 4« 32 28 ISO 19« All) 200 2«U A»l» 220 260 210 7« 65 20 4« 44 4» 290 22
bsilillrell . - 18 .— 17 .4« 17.33 5.9« 5.55 6.1« llilliege» . . 6 — <8 4« 25 200 Al« 2U6 2N6 2«« 26« 200 260 22« 75 70 26 44 56 60 320 23
lebdircd . . . 18 .92 18.11 14 .40 2.8« 4.- liisllckst . . 7.— 44 32 33 1S2 192 17« 22« 226 192 246 180 280 22« 8« 70 2« 48 48 SO 300 23
plillessell . . 18 .95 18 .25 16.15 16.16 3.25 5.15 ! Lreirsc!« . . 6.5« 4« 36 28 18« 18« 16 » 2«« 2«« 192 200 2»a 300 26« 75 69 26 42 46 58 340 22
steckeck . . . 18.4» 18 .15 17 .75 1« .- 15.— 15 75 5.25 3.65 5.75 kmmeolllegen . 5.«« 44 36 26 2«« 18« 2V0 ISO All» 24« 200 320 28« 75 7« 22 LO 4L LO 300 20
llederllege» . . 19.20 19 .5» 16.50 16.- 4 .7« 3.7« 5.75 freidsiH. . . 6 6« 4« 32 3« 2«« 182 16« 2«« 200 19» 266 220 320 286 75 65 2L L2 L2 Ls 320 20
beckbest . . . IS.— 19 .5» 16.8» 17 .- 48 .00 «.- 4.8« 5.2« lömck . . . 7 .5« 44 32 34 192 18» 18« All! 26« 2»« 24« 180 29« 270 8« 7« 22 LL 50 320 20
Weges . . . 18.4« 4 .75 S.S« bebdstm . . 5.— 44 34 28 192 192 2»« 192 2«« 24« 200 All» 276 75 7« 22 34 36 LO 270 20
krelderg . . . 21 .25 ld .— 18.75 17.5« 48.2o 6.25 5.25 6.5« bedl . . . 7 .4« 4« 34 28 All» 192 266 2V« 2«ll» 24« All» 320 26« 8« 7« 22 48 44 64 3L0 21
steile» . . . 21 .25 18.15 17.5« 18 .- 6.2« 5.— «.— ledt . . . 6.6« 4« 3« 2< 196 188 168 2«« 192 18« 18« 200 3N0 27« 75 76 24 44 44 56 3L0 21
billdeil» . . 18 .- 7 .— 5.- 6 - Meede,g . . 7.6« 4« 30 200 192 200 16« All» 24« 2«« 32« 26« 75 76 24 4« LL L8 320 20
best . . . . 20 .08 17.17 2«.- 17.25 46 .5V 5 .8« 5.05 7^ a bebe» . . . 4.5« 45 36 38 200 19« 18« 22« 17« 18« 28« 2k»N 300 28« 81» 7« 24 44 44 6« S20 22
ledr . . . . 21 .V» 21 .5« 19.5« 18.75 «.- 4-55 6.6« bestell . . . 6.2 « 42 32 3« 18« 18« 2«» 18« 192 2A> 22» 3«« 28« 8« V« 22 44 44 50 3»« 22
Meedetg . . 21 .38 4 .80 4 .5« 7.- IreiHel . . 5.— 38 3« 3« 184 18« 14» 20» 18» 192 22« 22« .All» 28« 70 6« 22 38 4« 4» 32« 20
Istkeck . . . 24 - 21 .17 18 .5« 2N.75 5.— 4.- «.- belleck . . . L4 32 31 2«« 196 16« 22« 22 « 192 22« All» 32 « 29« 8« 7« 24 48 40 56 36« 22
bestell . . . 18 .13 18 .- 4 .2« 7.- Wiege» . . 6.— 36 28 27 196 192 14« 192 18« 17« 24« 22« 31« 29« 86 75 24 4« 44 LO 380 22
bnniael . . . 21 — 21 .— 18.25 17 . 5« 15 .9« 15.— 5.95 4.S» 6.95 bellrrede 5.6« 4« 32 29 182 188 16« All» 21« 184 22« 2«» 3N« 246 86 7« 24 46 42 44 3L0 21
belleck . . - 22 .- 22.5« 19.5« 21.5« 18.25 17 .- « .- 4.75 8.3» , pkiride« . 7 — 4« 34 34 192 192 All» 18« 186 286 All» 3«« 286 86 65 24 44 46 6» 360 21
bellrrede . . 22 .- 22.5« 21 .75 19 .38 5.1S 4.75 7.75 benedei» . 7.— 4« 32 32 AI« 180 132 26« 18« 18« 22« 18« 3«« 24« 9« 7« 22 4« 42 4» 300 21
«eeedeia . . 21 .75 21 .50 18.— 18 .13 1550 5.5« 4.5» 8.25 sidpstringe» . 6.4« 4« 34 25 192 192 172 2«« 18« 18« 22« All» 300 26« 96 7« 24 46 44 56 32« 20
biillrldspi . . 21 .5» 21 .50 17.50 18 .- 16 .5« 17 .33 5.- 4.5« 7.— lbeiodeiei . . «.- Ä so 30 184 184 16« 200 18« 184 2A» 2<ll» 320 32« 8« 65 24 44 46 6« 32« 22
Sirderg . . . 21 .50 21 .— 17.5« 17.83 5.— 3.6« 6.8« beeleiderg. . 5.6« 4« 28 25 2«« >192 172 l 212 22« 192 2«« 2M» 306 25« 96 7« 24 48 L8 56 330 20
beckeck . . . 22 .75 22.25 17 5« 20,56 15.5« 18 .5« 4 .75 4 .25 7.25 bderberd . . 6.— 4« 3» 27 192 IS« 2«N 192 18« AI» 200 300 26« 70 65 2« 4« 44 4« 320 22
steribeiei . . 20 .13 26 .29 18.54 16.42 14 .33 5.25 4.25 6.25 Vordsrd . . 4.— Lt) 36 25 18« 26« — 200 24» 2t« 36« 26« 8» 7« 2« 5« SO 50 34« - 2
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Die seither im Hause

KrikdriWatz ^
von der Eisenbahnabteilung des
Fmanzministeriums innegehabten
Räume :

Bel- Etage 9Zimm.> mit reichl.
öTreppen4- 5 „ / Zugehör

sind auf 1. Oktober zusammen
oder einzeln zu vermieten . Die
Räume werden wunschgemäß ber-
gerichtet. Einz sehen von 1ü bi-,
12 und 2 bis 4 Uhr. Näheres
3 Treppen hoch .

Wohnung zu vermieten.
Am Blumenplatz in Durlach ist

eine Herrschaftswohnung , 2. St .,
bestehend aus 8 Zimmern , 2 Man¬
sarden , Küche , Speisekamm . , Kel¬
lerabteilung , gemeinsamer Wasch¬
küche u . Speicherraum mit dem
Mieter des 1. Stocks , per sogleich
zu vermieten . Reflektanten
wollen sich an den Besitzer Emil
Reimann in Ludwigshafen a . Rh .
wenden.

Herrschastswohnung
von 8 Zimmern , Gartenanteil,
schönste Lage, Hardtwald¬
stadtteil, auf 1. Oktober event.
1 . Juli zu verm . Auf Wunsch
2 weitere Zimmer im oberen
Stock. Näh. beim Eigentümer,
Hoffstraße 1 , pari . , von 11 bis
12 und 3 bis 4 Uhr.

Jollystratze 11,
in schöner , freier Lage, ist die
Wohnung im 3. Stock, bestehend
aus 7 Zimmern , Küche , Bad und
reichlichem Zubehör per 1 . Juli d .
I . anderweitig zu vermieten . Näh.
zu erfahren bei K. Gössel, Krieg¬
straße 97, Büro im Hof.

Westendstr . 57, 3 Treppe ist eine
herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern mit Bad und großem
Balkon auf sofort zu vermieten .
Anzusehen von 10—12 und von 3
bis 5 Uhr . Näheres daselbst oder
im Büro Kornsand .

Wohnung zu vermieten.
Waldhornstr . 14, n. dem Schloß-

platz, 2 Trepp , hoch, ist eine schöne
Wohnung von 7 Zimmern , Bade¬
zimmer, Balkon , gr. Hofveranda
u . reich! . Zubehör aus 1 . Juli zu
vermieten . Anzusehen zwischen 10
und 4 Uhr. Näheres parterre ad.
im Kontor im Hofe rechts .

Ettlingerstraße 31
ist im 2 . Stock , in freier Lage, eine
Herrschaftswohnung von 6 Zim¬
mern , Bad , mit reichlichem Zube¬
hör und Garten , auf 1 . Sept , od .
Okt . zu vermieten . Näher , pari .

Hirsthstraße 73 ist eine schone
Wohnung , 6 Zimmer , Balkon , Bad
u . reichl. Zubeh ., in freier Lage,
aus 1. Juli zu vermiet . Näh . part .
Einzuseh . von 10—12 u . 3—6 Uhr.

Kaiser -Allee Löa ist im 3. Stock
eine herrschaftliche Wohnung von
6 Zimmern , Bad , 2 Mansarden rc.
auf 1 . Juli zu vermieten . Einzu¬
sehen von 3—5 Uhr. Näh . daselbstoder Westendstraße 41 , parterre .

Z Soficnstmßc 5, Z
M nächstder Karlstraße, 1 Treppe M

hoch, ist die Wohnung von M6 Zimmern, Küche samt Zu- V
M gehör auf 1 . Juli zu ver- W
^ mieten . ^

Viertes Blatt.

I I

Friedrichsplatz 6
ist die Bel -Etage mit 8 Zimmer « , Badezimmer und mehreren
Mansarden auf 1 . Juli oder 1 . Ottober zu vermieten . Preis2000 Näheres im Laden bei C . A . Kindler .

Zu vermieten
Parkstr. 13. 1 . Stock, 8 Zimmer
samt allem Komfort per sogleich
Näheres daselbst oder I . Stix ,
Durlach , Kirchstrotze 13.

Baumeisters« . 12 ist eine Woh
nung von 5 Zimmern , 1 große Kü¬
che, 1 Keller , 1—2 Mans ., Anteil
am Trockenspeicher, an anständige
Fam . per 1. Juli zu verm . Zu er¬
fragen daselbst im 2. Stock oder
Schützenstraße 52 im Laden .

MMUU
ist eine Wohnung von 5 . Zimmern,
Küche, Keller auf 1 . Juli zu vermieten
Näheres Hirschstratze 27 , I .

Gavtenstr . 66
ist eine Wohnung von 5 Zimmern
im 1 . Stock , sowie eine 3 Zimmer¬wohnung im 5. Stock mit Küche,Mansarden, Keller auf 1. Juli zu
vermieten . Näheres Rüppurrer-
straße 13 , Bureau.

Kaiserstratze165
eine 5 Zimmerwohnung . Bad und
reichlich . Zubehör auf 1 . Juli zuvermieten . Näheres 2. Stock.

Ariegstraße 63 ist eine herr-
schastlichc , geräumige Wohnung vonS Zimmern , Fremdenzimmer, Mädchen¬
zimmer , Küche, Badezimmer , Speise¬
kammer , Diensttreppe , versetzungshalber
auf sofort oder später zu vermieten .
Näheres Augustastraße 11 I .

Leopoldskratze 2
nächst dem Kaiserplatz, sind in
feinem Hause der 2 . u. 3 . Stock
mit je 5 Zimmer «, Bad und
Zugchör auf 1. Juü oder später
zu vermieten . (Gas u . elektr. Licht .)

Leopolds « . 31. 2 Trepp , ist eine
Wohnung von 5 Zimmern auf'
ogieich zu vermieten . Anzusehen

von 10—12 und von 2—4 Uhr.
Näheres daselbst oder bei FischerL Bischofs , Sofienstraße 57.

Sofiens« . 55 sind zwei sch. Füns-
immerwohnungen mit reichl . Zu¬

behör auf 1 . Juli od . früher zuvermieten . Näh . im 1 . Stock.
Westendstr . 7 ist die neu herge¬

richtete Wohnung im 2. Stock , be¬
sehend aus 5 Zimmern mit Bal¬
kon , Veranda , Bad , nebst üblichem
Zubehör u . Benützung des Haus¬
gartens auf 1. Juli oder früher zuvermieten . Einzusehen von 11—1
u . 3—5 Uhr. Näheres beim Eigen¬tümer Leopoldstraße 48.

5 Zimmerwohnung,
Moltkestratze 81.

neuzeitlich, mit Erker , Balkon ,
eingericht . Bad , Speisekammer u.
reichl. Zubehör , Gas und elek« .
Licht , sehr groß . Vorplatz, per 1.
Juli zu vermieten . Haltestelle der
Straßenbahn .

Hardtwaldstadtteil, in schönster
Lage, ist eine Herrschaftswohng .
von 5 großen Zimmern mit elektr .
Licht u . all . Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Näh . Kriegs« . 105
o . b . Hrn . Kornsand . Kaisers« . 56.

Sofienstraße 54,
eine schöne, Helle Wohnung , 3
Treppen , 6—8 Zimmer , Bad , Kü¬
che , Keller, Mansarden , Verandas ,
Waschküche rc. sofort oder später
zu vermieten . Zu erfrag , im La¬
den oder Ettlingers « . 17, part .

Weinbrenners« . 13 sind 2 schöne
Herrschaftswohnungen , Hochpart. u.
3. Stock, mit je 6 Zimmern und
Zubehör auf 1. Juli d . I . zu ver¬
mieten . Zur Ho -̂ arterrewohnung
gehört eine hübsche Gartenanlage .
Näh . daselbst beim Eigentümer in
der Gartenvilla tägl . von 10—4 U.

Wendtstr . 26 ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Parterre¬
wohnung mit elektr. Lichtanlage ,
6—7 Zimmer, Bad mit Em-
nchtung , 2 Keller , 2 Mansarden,
Garten per 1 . November oder
vielleicht « über zu vermieten .
Näh. bei K. Wilh . Hofwan »,
Kaiserstraße 69. Telephon t752.

Wegen Versetzung ist Westend¬
straße 14 der 2. Stock, 6 schöne
Zimmer. Balkon , Bad, Waschküche,
Trockenspeicher, elektr . Licht und
Zubehör sofort oder 1 . Juli zu ver¬
mieten . Anzusehen von 11 bis 4
Uhr. Näheres parterre .

In der

Stefanierrstratze
ist in herrschaftlichem Hause die sonnig
gelegene Parterrewohnungvon 5 schönen
teils sehr großen Zimmern nebst Bad
und allem Zugehör auf 1. Juli oder
früher sehr preiswert zu vermieten .
Näheres Sostelistraße 19, Zimmer 6,von 9 bis 1 und 2 bis 4 Uhr.

5 Zimmerwohnung
mit Bad , Speisekammer u. reichl.
Zubehör , in schöner freier Lage,
sofort oder später zu vermieten ,eventl . sichere Untervermietung .
Preis 600 -K. Näh . Mühlburg ,
Grabenstraße 6 , 1 . Stock ._

HmMtSwohNUNg .
In der Stefanienstraße ist eine

schöne Beletage von 5 sehr großen
Zimmern, mehreren Mansarden, Bad,
Küche mit Speiseauftug im Ober¬
geschoß und reichlichstem Zngchör auf
1 . Juli oder später an ruhige Familie
zu vermieten . Zu erfragen im Tag-
blattbüro.

Westliche Kaiserstraße
ist eine schöne 5 Zimmerwohnung ,in der Nähe der Hauptpost , mit
Zubehör , Vorderhaus , zu vermiet .
Offerten unter Nr . 6854 ins Tag¬blattbüro erbeten .

Amalienftr. 5. 2. St ., ist eine
freundliche 4 Zimmerwohnung mit
Zubehör an ruhige Familie auf
1 . Juli zu vermieten . Näh . Ama-
lienstratze 3 im Laden .

Boeckhstraße 27, 2. Stock (neues
Haus ) , ist eine mit allem Komfortder Neuzeit eingericht. 4 Zimmer¬
wohnung auf 1 . Juli zu vermiet .
Näh. Klauprechtftraße 15, 1 . Stock.

4 Zimmerwohnung.
Aorkstratze 47 ist der 1 . Stock

bestehend aus 4 geraum . Zimmern
samt Zubehör , auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh . Uorkstraße 41 im
Büro . Telephon 524 ._

Amalienftr. 51 ist im 2 . Stock
schöne 3 Zimmerwohn , mit Stra¬
ßenfront u . gr . Mans . auf 1. Juli
zu verm . An,zufrag. im 3. Stock

Draisstratze 8 M
ist eine große , mit elektr . Licht u.Gas eingerichtete 4 Zimmerwoh¬
nung mit eingericht. Bad , Speise¬kammer , Mädchenzimmer , 2 Kel¬
lern , auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Rankes« . 6, 1 . St ., bei

Welsheimstraße 5
ist die Parterrewohnung , besteh ,aus 4 Zimmern , Bad rc., auf 1 .
Juli zu vermieten . Näheres bei
Ludwig Hamburger. Zirkel 30.

Gartenstraße 23 (Eckhaus , ohneVis-a-vis ) ist 1 Treppe hoch eine
Wohnung von 4 Zimmern mit
Bade - u . Speiseraum nebst üblich .
Zugehör per Juli an eine kleine
Familie zu vermieten . Näheres
Redtenbacherstraße 6. 1 . Stock .

Rhetnstr . 13 sind die Bel -Etagemit 4—5 Zimmern , Bad u. Zubeh,sowie der 3. Stock mit 4 Zimmernu. Zubehör auf 1. Juli oder früher
preiswert zu vermieten . Näheres
Rkeinstraße 37 im Laden .

Rtnthnmerstraße 69
eine schöne Wohnung im 1. Stock
von 4 Zimmern , Küche , Keller u .
Gartenanteil . Näheres Kronen¬
straße 33 im Büro .

Schillerstraße 24
ist eine schöne , geräumige 4 Zim¬
merwohnung mit schöner Heller
Küche , unter Glasabschluß , mit
Klosett (Wasserspülung) , Balkon
u . Terrasse auf 1 . Juli zu vermie¬
ten . Näheres daselbst beim Eigen¬tümer parterre .

Sofiens « . 65 » ist im 3 . Stock
eine schöne 4 Zimmerwohnung auf
1- Juli preiswert zu vermieten . Näh .
im 1 . Stock daselbst.

Südendstr . 26
4 Zimmerwohnung mit Bad , elek¬
trischem Licht , per 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh . Putlitzstraße 22.

Biktoriastr. 8, 3 . Stock, in ruh .
Hause, ist eine neu hergerichtete
Wohnung von 4 Zimmern , Küche ,
Mansarde , 2 Kellern , Wasserklo¬
sett, Waschküche per 1 . Juli oder
früher zu vermieten . Zu erfragen
im 2. Stock.

I Wendtstr. 6 , 8
> feinste Lage der Weststadt » D8 ist in der 3. Etage eine
I eleg . Wohnung , bestehend
8 aus 4 große « Zimmern »8 Bad , Mansarde . Speicher -
W kammer, Veranda , Balkon ,8 Zentralheizung » Entstan -
» bungSanlage rc. rc.» aufI 1. Juli zu vermiete «. Näh .8 bei Otto »« Ick, Marien-
I straße 63 . Telephon 3436 .

Weste «dstraßejl37 » 3. Stock, 4
Zimmer. g>. Alkoven , 2 Mansarden, 2
Keller zu vermieten . Näheres 1. St .

Winterstraße 41 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung nebst Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten . Preis
480 °K . Näh . daselbst, 2 . Stock,
daselbst, 2. Stock.

1 NMkl ' WNW
W (Mskfkadk) »
M in bester Lage, ganz modern W
— und herrschaftlich eingerich - —
81 tet, mit großer Diele, Bad , W
»W Veranda , Gartenanteil rc . »M per 1. Juli d . I . zu ver- ^
W mieten. Zu erfragen Bach- W
^

straße 36, parterre.
^

» » » » » » » » » »
4 Zimmerwohmmg

im 3. Stock , Körners« . 16, per 1.
Juli zu vermieten . Zu er« , part .

Zu vermieten Weststadt :
Brahmsstr. 2 schöne 4 Zimmer-

wohng . mit Bad rc. p . 1 . Juli 1913 ,
Bachstraße 81 schöne 3 Zimmer¬

wohnung per sofort, an ruh . Fam .
Zu erfragen Bachs« . 36 . parterre .

4 Zimmerwohnuug
Neikenstratze 33 » 3 . Stock» per
1 . Juli zu vermieten . Näh. Kaiser -
Allee 95, 2. Stock.

4 Zimmerwohnung, schön u. ge¬
räumig , sofort oder später billig
zu vermieten : Hardtstraße 27.

Brahmsstr. 29. in neuerbautem
Hause, sind noch einige 3 Zimmer¬
wohn. mit Bad rc. sof . od. spät , zu
vermiet . Näh , beim Verwalter das.

Georg-Friedrichstr . 18 ist eme
Wohnung von 3 Zimmern mit Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Vorderhaus , 2. Stock .

GliWr. 19 , MWlmrg ,
im 3 . u . 4 . Stock je eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Bad , Spei¬
sekammer , Mansarde u. allem Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten
Tel . 1928 . Näh . part .

Hirschstr. 42 ist im Hinterh. , 2 .
Stock , eine Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche u . Keller auf 1 . Juli
zu vermieten .

Kaisers « . 107, 2 Tr. hoch , ist e.
Wohn , mit 3 Zimmern , Küche , Kel-
lerobt . u . Mans . auf 1 . Juli zu
verm . Näh , im Friseurladen das.

Karlstr . 24 sind im Rückgeb ., 2
u. 3. St . von je 3 u . 4 Zimm. mit
Kamm ., neu herger . , auf 1. Juli
od . früher an kl . Fam . zu verm .
Zu erfragen Vorderb . 2. St .

Marienstv . 63
ist im 4 . Stock eine schöne
3 Zimmer - Wohnung auf
I . Juli zu vermieten . Nah .
daselbst im Baubüro » Hof
links . Telephon 3436 .

Maxaustraße 47 » schöne 3 Zim¬
merwohnung, 2. Stock , ohne Vis- a-vis ,
wegen Wegzug auf 1 . Juli zu ver-
mieten . Näheres parterre, rechts.

Rheinstratze 46
eine hübsche Wohnung im 4. Stock
von 3 Zimmern , Küche , Keller u.
Mansarde . Näheres daselbst im
Laden .

Borholzstraße 16
ist im 1 . Stock eine Wohnung von
3 Zimmern , Badezimmer , Küche u.
Speisekamm , auf 1 . Juli zu verm .
Näh . Steins « . 27 im Baubureau .

Waldstraße 36 » 3 Tr . hoch, ist
eine freund !. Wohnungvon 3 Zimmern
mit Balkon nebst Küche und Keller
auf 1. Juli zu vermieten . Zentral¬
heizung, elektr. Licht, Gas . Näheres
im Lasen daselbst.

Per 1. Juli zu vermieten
Lammstr . 7e, 3 Treppen, 4 Zim¬

merwohnung . Preis 420 L ,
Lammstr . 7c, 4 Treppen, 3 Zim¬

merwohnung . Preis 300 -K .
Zu erfragen CasL Bauer .

mit Gas und sonst. Zubehör per
sogleich in ruhigem Hause zu
vermieten . Näheres , Augarten¬
straße 24, Ecke Wilhelms« ., part.

3 Zimmerwohnnng.
Liebigs« . 15 ist der 2. Stock,

bestehend aus 3 großen Zimmern
samt Zubehör , auf sofort od . spä¬
ter zu vermiet . Näh . Uorkstr . 41
im Büro , Telephon 5-24.

3 Zimmerwohnung
mit gr. Vorplatz , Glosabsckluß rc.,
neu hergerichtet , in aüoeschl . Hause
per 1. Juli a . e . zu vermieten .
Näh. Humboldtstraße 27 , parterre .

Große 3 Zimmer-
wohmmgeu am Tullaplatz

( Ecke Effenweinstraße )
mit Mansarde und Baoe -
anteil per sofort eventl .
später zu vermiete «.
Näheres Südendstraße 24 »Baubüro und daselbst bei
» o « , 3 . Stock.

Modern eingerichtete

mit Bad, Speisekammer mit Kühl¬
schränken , Dampfheizung u . sonst.
Zubehör sind Kanonierstraße 1
(Neubau ) auf sogleich oder spä¬ter zu vermieten . Näh . Kanonier -
straße 22 . 2. Stock . Tel . 3146.

Feine

3n. 4Nlk.-W8ungen
mit modernem Zubehör im
NeubauEckeBoeckh -Südenb -
stratz«, per 1. August, 1 . Sep¬
tember oder 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näheres im Baubüro
Südendstraße 24.

Degenfeldstr. 8 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung mit Gas zuverm . auf 1 . Juli . Zu er« . 1 . St .

Drei Zimmerwohnnng in der
verlängerten Moltkestratze sofort oder
später zu vermieten . Preis 460 Mk
Näheres Uorkstraße 23, 1. Stock.

38 Vermittelt per Wltilh .
Dorkstraße 43 , 2 . St ., 3 sehr große

Zimmer, Alkoven, großer Vorplatz ,Bad , Mche, elektr. Licht , Veranda
und Balkon, sowie all. Zugehör.

Näheres daselbst oder Eisenlohrstr . 26 ,2. Stock . Televbon 1453 .
Zu vermieten auf 1 . Juli

Waldftratze 35
eine schöne Wohnung im Seiten¬
bau, 3. Stock, von 3 Zimmern,
Küche , Keller und Mansarde . Zu
erfragen daselbst Vorderh . , 2. St .

Neubau BoklWiM 44
sind schöne 3 Zimmerwohnungen, mo¬
dern ausgestattet, mit Bad, Balkon,Veranda, Gartenanteil und Zubehör
auf Juni oder Juli zu vermieten . Zu
erfragen Lenzstraße 2 im Eckladen.

Hardtstratze 123 ist eine Woh¬
nung von 2 Zimmer » nebst Zubehör
auf 15. Juli oder später zu vermieten .
Näheres Kaiserstraße 95, 2. Stock oder
Kreuzstraße 33 (Hotel Sonne). -

Kaisers« . 205. 3 Tr. hoch , Seitb .,
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
u. Keller per 1 . Juli an kleine
Familie zu vermieten . Näheres
daselbst im Laden rechts.

Krenzstratze26 , Vorderh-, 5. Stock,
ist eine schöne 2 Zimmerwohnung mit
Küche und Keller an eine kinderlose
Familie per sofort zu verm . Näheres
Stcinstraße 29. Kontor.

Üessingftr . Sa ist im Seitenbau
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller u. Mans . aus Juli zuvermieten . Näheres im Laden .

Lesfingstraße 70
ist die Mansardenwohnung, 2 Zimmer,
Küche und Zubehör, frisch hergerichtet,auf 1. Juni an kleine Familie zu ver¬
mieten . Näheres Stemstraße 27 im
Baugeschäft .

Luisens« . 31, ganz in der Nähedes Stvdtgartens , ist eine schöne ,große 2 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör an ruhige Leute auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres im Laden .

Ätorgenstraße 27 ist eme « rundliche
Mansardenwohnung von 2 Zimmern,Küche und Keller , mit Gas und Glas -
abschl. , auf 1 . Juli zu verm . Näh. 1 . St .

Morgens« . 29 Wohn. v . 2 Zim¬mern , im 2. u . 5. Stock , auf 1 .
Juli zu vermieten . Näh . parterre .

Wilhelms« . 7 sind 2 Zimmer mit
Küche u . Keller auf 1 . Juni zu ver¬
mieten , ebendaselbst sind 2 Zim¬
mer mit Küche u . Keller aus 1 .
Juli zu vermieten . Näheres im
3. Stock .

WleMmerWWW
im Vorderhaus, 4. Stock, auf 1. Juli
eventl . auch früher an ruhige Famile
zu vermieten . Preis 350 : Kuroen -
straße 23 , 2. Stock.

2 Zimmerwohnungen zu vermie¬
ten Uorkstr . 87, mit Bad , sehr gr.
Zimmer ; Körners« . 18 ; Essen-
weinstr. 17 per 1 . Juli . Näheres
daselbst u . Südendstr . 24 , Baubüro .

2 kleine Mansarden mit Küche
zusammen od . einzeln abzugeben .

Zähringerstraße 63. Büro .
2 Zimmerwohnung mit Küche

u . Keller auf 1 . Juni od . 1 . Juli
zu vermieten . Näheres Marien¬
straße 11 . 1 . Stock.

23il88lttWh888gt8

Z8 Vtt !8iett8
in Körnerstraße 18 und Effen¬
weinstraße 1 7, letztere an besonders
ruhige Familie per 1 . Juli . Näheres
Südendstraße 24 , bei Josef Held .
Telephon 560.

2 Zimmerwohnung
zu vermieten

in besserem Hause , Aorkstraße 37 ,mit Bad , Speiseschrank, Klosett,
sehr geräumig, an ruhige Familie
perl . Juli . Näheres Südendstr. 24
bei Josef Held . Telephon 560.

Einzimmerwohnung mit Küche,Gas und Wasserleitung per 1. Juman einzelne ruhige Person zu vermieten .
Näheres Aorkstraße 23, 1. Stock .
^ — ,

L3Leu mul Lokale
k- - - - -

Laden zu vermieten.
Schöner, geräumiger Laden auf

öfort oder später zu vermieten .
Näheres Herrenstraße 38 .

Laden
mit 3 Zimmerwohnung bei der neuen
Artillenekaserne per 1 . Juki zu ver¬
mieten. Näh. Aorkstraße 23, 1. Stock .

Goethestraße 9 ist ein
Lade «

mit 2 Zimmerwohnung, Kücheu. Keller
auf sofort zu verm . Näb. das. i. 2. Stock .

Eckladen
zu vermieten mit od . ohne 3 Zim¬
merwohnung , in welchem seit 8
Jahren ein Filialgeschäft einer
Färberei u. chem. Waschanstalt be¬
trieben wird , auf 1. Oktober 1913 .Näh. Westendstr. 28, 1. Stock.

Eckloden
Rüppurrers « . 21 nebst Wokvon 3 Zimmern u . Zubehör «fort zu vermieten . Näh . Ettli»straße 27 , 2. Stock .

Men tu EMiligein meinem Neubau, erste Ge!»
läge — Marktplatz - Ecke, 7 Schaub
zirka 140 qw , im ganzen oder .

zu vermieten .
Wünsche können noch berück

werden .

«»U anftoKA
Zimmer,geeignet für Schuhmacher rc.oder später zu vermieten :

'
Stock . -Hornstraße 58 , 2. Stock« XXX» X«I

Sofienstraße 5 ist der

Laden
in dem seit Jahren eine Bnch-
und Schreibmaterialien - l
Handlung war , vis-a-vizi
der höheren Mädchenschule,!
mit anstoßender Wohnung !
auf 1. Oktober zu vermieten. )

r** * re*mei
Atelier .

Helles , geräum . Atelier mit
behörraum (Gas und Wasser)
best . Hause in der Südendst
sofort oder später zu vermk
Näheres Karls« . 26, mittl . Hg»2. Stock . Telephon 3151.

Werkstatt za vermieten
Schützens« . 42 ist aus 1 . Jtzne schöne Werkstatt zu verch

Näheres im Laden.
eine
ten.

Werkstätte ^
auf sofort oder später zu vemi W2
ten : Lessings « . 29, im Laden . kSu

Werkstätte oder Lagerraum Anmit Keller , Wasser, Gas und Ei»
fahrt , ist für 20 -K- monatlich j»fort zu vermieten :

Marienstraße 6 , 2. Stoch

Werkstätten oder
Magazinsränme

von 36 bis 306 qm Nutz¬
fläche sind Marienftraße 63
( in nächster Nähe des alt«
und neuen Bahnhofes ) aus1 Juli zu vermiete «. Näh.
daselbst im Baubüro » Hof
links . Telephon 3436 .

B».>
L St

mer :

"Sohl
M

WkrkjMc ober Magij
geräumig , hell, mit Keller , Scho.
Ueberdachung im Hofe, ist auj i
Juli an ruhiges Geschäft zu rsImieten . Näh . Leopolds« . 3, 2.

'

Zu vermieten sofort oder spä
Karlstraße 28

Mgazinsraalne mit M
I . Hang, 2 . Stock, Hinterb

Magazin oder Garaj
ist per sofort zu vermieten . M
Kaisers« . 14 a u . Klauvrechtstr̂

Zu vermiete«
per sogleich :

Rheins « . 22 Stallung für 4 PM
nebst Zubehör .

Hardts« . 2. 5 . Stock. 2 Zim«
Küche , Keller und Mansarde.

Per 1. Juli :
Rheins« . 14, östl . Eingang,

3 Zimmer , Küche, Keller M
Mansarde .

Hardts « . 2a, 4. Stock. 3 Zima-t
Küche , Keller und Mansarde

Marienstr. 16, Seitenb . , 2 . Sk»
2 Zimmer , Küche und Keller

Näheres im Kontor der Mu¬
lmiger Brauerei, vorm. FreihsAv. Seldenecksche Brauerei ,
Karlsruhe - Mühl b ur »

Eine Stallung
mit 4 Ständen sofort zu verwH
ten Körners« . 10. Näh . Zirkel »
bei Ludwig Homburger ._ ^

Limumr

Hübsch möbl. großes Zimmers
of . od . 15. Mai zu verm . FE

bevorz. : Waldhornstr . 30.
<Än blsrwei icbön möbliertest ^

in gutem Hause (Weststadt) an ruhM
Herrn oder Dame zu vermieten. "
erfragen im Tagblattbüro.

Wohn- und'ehr gut möbliert , sofort
Stefanienstraße 58,

In gutem Hause ist ein
Zimmer, evtl, mit Klavier,
an ruhigen Herrn zu vermu-
Näheres Nowacks-Anlaae 11^

Leopolds« . 29. 3 . St ., ist ein ,
möbliertes Zimmer preiswert
vermieten . '

Wohn- und Schlafzimmer .
möbl. , bei ruh . Fam . sofort zu
m ieten : Amalienstraße 49 , 2

Herrenstr . 54. 3 . St . . vis-Adem Großh . Palais , gut mooi-e ^
Zimmer an best . Herrn zu r* -
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!
r veri

u veniu
laden .
rrrau«
und Eik
Eich

Stock .

der
me

Nutz.
He «!

alte»
S) a»s

Nöh.
. H»s
S.

Io Lvotral^ nid . I âsss 8Ütä im onslsn 0bs >-gö8chok

8 bis 8 svbime , belle uvck
lilllige källmv,

rsovov 2 di8 3 vacd äsw fi -iecinivkeplatr gekenci ,
M sovodl als Niobnung , rvis »Is 8u«-sau>-sume ssdr
xksissiist 8lllä , ganr olioi ' geteilt , per 1 . Juli evsot .
Mdsr 211 vei-mietsv . 8uie aus 3 2imworü imä
Nolle llsstellenäs

vieiHvi ' H«ssoknung

ksmv mitvermistst vsräell . Mksres ^nivlii'ivbs-
plglr ! , Eingang Nittenstnske.

Unsere nach der Gartenstraße gelegenen Fabrik¬
räumlichkeiten, 30,5X20 Meter mit 4,71 Meter
breiter und 3 Meter hoher Galerie , in welchen bisher
der Rollschuhpalast betrieben wurde , sind auf sogleich
zu vermieten .

Karlsruher Werkzeug -Maschinenfabrik
vorm . Gschwindt L Co ., A. -G . i . L.

, Schq
st aus ^

zu vs
3, 2. St
:r spät«

terbav.

Lchlchimmr .
lEdaal . eingerichtet, in ruh . Hause
ver mieten : Matb «0r . 10, 2 . St .
'
Zegant möbl. Salon u . Schlaf-

kmner. sep., ung . Eingang , aller
wmf., Gas. Balkon , Schreibtisch

p . 15. Mai frei : Waldstr . 40c ,
^

Ktock. _
Na möbliertes Zimmer im Hin¬
dus an solid . Arbeiter sofort

später billig zu vermieten . Zu
Rbeinstr. 35 , 3 . St . . Vordh .
möbliertes Zimmer ist auf

IS. Mai oder 1 . Juni zu vermie¬
ten oder auch Wohn - u . Schlafzim¬
mer : Ritterstratze 18 , 3 . Stock.

8«t möbl . Zimmer , evtl , auch
8,ha- u . Schlafzimmer , pari . , per
tald zu vermieten .

Dorkstratze 18, parterre .
Hübsch möbliertes Mansarden -

jimmer an solides Fräulein , evtl,
mk Pension , sofort zu vermieten .

Baumeisterstraße 4, 2 . Stock.

Gut möbl. Zimmer mit sepa¬
ratem Eingang zu vermieten :
Stefamenstraße 76 , parterre.

Gesucht auf 1 . Okt . in herrschaft¬
lich. Hause eine Wohnung v. 7 bis
8 Zimmern , Badezimmer u . reich¬
lich. Zubehör , oder : eine Doppel¬
wohnung v . 3 u . 5 Zimmern und
Badezimmer . Off. mit Preisang .
u. Nr . 7031 ins Taablattbüro erb.

Oststadt — Wohnung gesenkt .
3 Zimmerwohnung mit Mans .,

Bad rc„ von kl. Beamtenfamilie
(Erwachsene) in guter Lage der
Oststadt zu mieten gesucht . Gefl.
Offerten mit Preisang . unter Nr .
7038 ins Togblattbüro erbeten .

^ Lääea Lokales
Größere Räume,

ebener Erde , mit bequem . Zufahrt ,
als Autogarage sofort zu mieten
gesucht . Angebote unter Nr . 7029
ins Tagblattbüro erbeten .

Geräumige , gewölbte Keller
zu vermieten . Näheres Friedrichs¬
platz 2 im Laden.

Tennis -Platz .
Beteiligung an 1—2 Werktagen ,

Sonntag -Bor - od . Nachmittag , ab¬
wechselnd gesucht . Offerten unt .
Nr . 7020 ins Tagblattbüro erbet .

Limmer
s gut möblierte Zimmer ,

eventl . nur 1 Zimmer mit 3 Bet¬
ten , auf 14 Tage sofort zu mieten
gesucht . Offerten unter Nr . 7036
ins Tagblattbüro erbeten .

M -W » ' » -» .« chi- .2 . Stock , links ,
schön möbliertes Zimmer sofort
oder später zu vermieten .

Auf 1 . Okt . wird von 2 Damen
eine schöne 3—4 Zimmerwohnung
in nur ruh . Hause im südwestlich.
Stadtteil zu mieten gesucht . Off.
u . Nr . 7021 ins Tagblattbüro erb.

Auf 1 . Juli 2—3 Zimmermoh-
nung (je extra Eing .) gesucht zw .
Durl . Tor bis Marktpl . Off. m.
Preis u . Nr . 7034 ins Tagblattb .

ebendaselbst auf 1 . Juni ein
Küchenmädchen od . jungen Mann
zum Spülen . Zeugnisse einsen¬
den an
Hotel Hummelsbur «. Herrenalb .

Braves , fleißiges Mädchen
per 15 . Mai gesucht :

Klau prechtstrafte 4 , 2 . S tock .
Ein fleißiges , ehrliches Mädchen

bei guter Behandlung gesucht so¬
fort oder 15 . Mai :

„ Grüner Baum "
, Klein -Rüppurr .

Ein tüchtig. Dienstmädchen, das
Damenwäsche bügeln kann , wird
zum 15 . Mai gesucht .

Lenzstrahe 12, 2. Stock.

Stellen finden :
> I Buffetfränlei », Servier-
> > fräulein, Hausbursche,Zapf-

bursche , Geschirrwäscher,
Haus- und Spülmädchen ,

Privatmädchen » die kochen können ,
für hier und auswärts durch Frau
Karoliue Mußhafeu -Kast, Wald¬
straße SS II. Telephon 2581 , ge¬
werbsmäßige Stellenvermittlerin.

Ein tüchtiges Dienstmädchen
für alle Hausarbeit zu Deutschen
nach England gesucht . Näheres
Friedenstraße 16 , 1 . Stock.

Wegen Erkrankung des bisher .
Mädchens wird ein jüngeres , will .
Mädchen für den Haushalt gesucht .
Näh , zu erfr . Kreuzstraße 5 , 2 . St .

Suche für sofort ein ordentlich .
Mädchen, welches mithilft in Kü¬
che und Haushalt . Zähringer -
stroße 92 Schwedische Krone .

Bess . Mädchen, das auch etwas
flicken kann , findet für nachmit¬
tags leichte Stelle zu 8jähr . Kind
als Gesellschafterin. Offerten mit
Lohnangabe unter Nr . 7024 ins
Togblattbüro erbeten .

Wegen Erkrankung des Mäb -
chens wird sofort Aushilfe gesucht :
Waldstraße 4 , 2. Stock ._

Fleißiges Mädchen,
das Wirtschaftsküche versteht, bei
hoh . Lohn bis 1 . Juni gesucht . Zu
erfr . Schützenstr. 38 i . Wurstladen .

Solides Mädchen
für Haushalt und Küche für so¬
fort gesucht . Zu erfragen Garten -
straße 8 , 2 . Stock ._

Küchenmädchen
per sofort oder 15 . Mai . Lohn
35 Jl . Gasthaus zum „Hirsch",
Kaiserstraße 129 . _

Ein fleißiges , ehrliches

Mädchen
für Hausarbeiten auf sofort ge-
sucht : Marienstraße 89 , 1 . Stock .

Tagesniiidchcn-Gesuch.
Mädchen, das zu Hause schläft ,

wird für sofort in kl . Dienst ge¬
sucht . Frau Geh. Obersinanzrat
Sachs . Roonstraße 21 . 4 . Stock .

Ml «
gründlich erlernen kann anständ .,
junges Mädchen in der

Wiener Neuwascherei ,
Scherrstratze 10/IOa .

Eine Weißnäherin,
die auch flickt, gesucht :

Hirschstraße 31 , 2 . Stock

M MV -
Nnttiniltk,

einfache und bessere.

TM. Arbeitsamt,
( wcibl . Arbeitsnachweis ) .

Zahriugerstr . I v « . Tel . S4S .

WMVMNMII
finden Beschäftigung .

Aärberei D . Lasch.
Saubere , fleißige , durchaus ehrl.

Putzfrau
für Freitag u . Samstag nachmitt .
gesucht : Kriegstraße 26, 2 . Stock.

Lehrling-Gesuch.
Ich suche für meine Lackfabrik

in Grünwinkel einen Lehrling mit
guter Schulbildung geg. sofortige
Vergütung . Näheres bei

Ferd . Odenwald ,
_ Hertzstraße 5._

Hanstimsche gesucht.
Ein jüngerer , stadtkundiger , flei¬

ßiger Bursche, der mit einem Zwei-
u . Dreirad gut umzugehen ver¬
steht, wird zu sofortigem Eintritt
gesucht. Carl Hager , Hoflieferant ,
Erbprinzenstraße , nächst dem Ron-
dellplatz._ _

Tüchtiger Fuhrknecht
gesucht, guter Pferdepfleger , zu
baldigem Eintritt . Offerten unter
Nr. 6982 ins Tagblattbüro erbet .

Muhrknecht.
Ein tüchtiger, solider Mann mit

guten Zeugm kann sof. eintreten .
Düngerabfuhr -Gesellsch . Karlsruhe .

Herrenstraße 12, 2. Stock .

Zur Revision der
Geschäftsbücher

wird stellenloser , tüchtiger Kaufmann
(Buchhalter) zur vorübergehenden Be¬
schäftigung gesucht . Offerten unter
Nr . 6988 ins Tagblattbüro erb .

AilnsnlSllnWe Lehrßelle .
Ein gut erzogener , fleißiger , jg.

Mann mit guten Schulkenntnissen
findet in größer . Handlungshaus «
Stelle . Gelegenheit zu gediegener
Ausbildung . Angebote mit Schul¬
zeugnissen unter Nr . 7026 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

K ««siliii »nWLchrk
Ein braver, gut erzogener

Junge , von achtbaren Eitern,
findet in einem Fabrubüro
Lehrstelle bei üblicher Vergütung .
Selbstgeschriebene Offerten mit
Lebenslauf unter Nr . 6975 ins
Tagblattbüro erbeten .

Mieil -Smciie
Ein ält . , selbständ. Mädchen, im

bürgerl . Haush . erfahr ., sucht auf
15 . Mai bei kl. Fam . od. einzeln .
Dame Stelle . N . Marienstr . 65, I .

Besseres, jg. Mädchen, im Klei¬
dermachen u . Weißnähen ausgeb .,
sucht sofort od. später Stelle zu
etwas grüß. Kindern . Offert , unt .
Nr . 7028 ins Tagblattbüro erbet .

Junge Frau sucht Stelle zum
Wecktragen, Büro od . Laden rei¬
nigen (auch abends ) . Zu erfragen
Rüppurrerstraße 90 a, 5 . Stock .

Frau . ges. Alters , unabhängig ,
sucht auf sofort Stellung od . 15.
Mai . In allen Hausarbeiten be¬
wandert , bes . Kochen . Offerten u.
Nr. 7940 ins Tagblattbüro erbet .

MasUed
Kaufmann .

Jung ., Kraft . Mann sucht , gest .
auf la Zeugn ., per sof. od . später
Stellung als Lagerist. Verkäufer
oder Kontorist. Gefl. Offerten u.
Nr . 7037 ins Tagblattbüro erbet .
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es »s -̂ 4 rS es

M*!Mges-7-0SO !s 8

! > > ! !

quvagkpM l ! ! ! >
usviog-tt süchgilI

^ ! I 7-l 7-(

' 4M
zqviuizyqulv

> ! > > !

! I
-* Mg O-

Lvgövmsqn'JTrorlxiruG > > > > I

KntzÄäT I 7-̂ 7̂

Z -Z

vkumffuJ H j " >
r- Mg

ggNIU > 8121
q»» zputzltzchT 1

-Mg es

uavwM ! > I 1

PvpvtzT I ! " 7-» 20

guvagkiM I I > >

3

1

so
»»7» ^
SL "

^ Mg20
^ Z —
xs Z

SÄ

' 4M l ! I I

avqvrlusgquiV 20 -Mgors-->

-rvqölnxu -in' ,2 -gpM-S > 1 > >

ZNhäÜT 84 ^ § 20

rtzrnjquicutzUäoj
-Itz-V n -U3VUNJ

ss »s
SO7-< rK

»!I88
qun »p»Mit!T

es 20 es^ ^-4-7—«

chvIlvchA Mg»s IlS Z
mx -xß ! ! ! I >

Monat
Januar

.

.

Februar

.

.

März

.

.

Summe1912

4 .

Quartal

Ätz
« .

2^
rr

sr'

8

SÄ
'S

d
G

-r «

s? -

« rrs

rr -̂

LZ

^2 "

xr 'S

. rr s
rr -

cs
SÄ

*2

es rr

Z

! tb 8
: . § «

^4 ß
rc 'L
8 -e* « ^

s >b
« s s 'L

DZ

-LZ

L -°K « L r-L » L

«»
»»

T

L rr q»
K 'Z

. ^ »7

-
V
G - -

»» 2 L

N

S

>8 . ^

^ L « s --r ^
LdL ; -8 ^ L SLL

^ 8 _. Z LZ Z ZSKDS - KL .8 8 ^ >- N -- it8 „»» L,

GdLS « so K G G di « N S« s : "
V SÄO -e-i 20 <72 kQ LS O- 2O SÄ^ -M-i L' ' ' ' E ^ -t2020 (

W °ZM MM
s L> 2 « !
dt -- K r!

L 8
L

'S'
.SZ
<2

D oo 2 l-r-Z l-i 8 - ».
Ö

^ '1s Ä, >!> ^ « 8 -A
» L 2 8 8,

§ § a8ZZZZ « LZZ,8
--

L 5!! rr 2 rr ^ .- 02 ^ rr

N § ? ULZ § § oLZL - 2

«s

rr

«0
rrs«
8

4» s ^2 ^ ^ rrs 2 ZN

^ T - 8 8 2 » 3 Z » TI 8 « 8 s 2 §

N
- Ä 8k-

'S S
K

t« r-« rr- -

§ » 2 -° DZ - 8 -S «
KL .8LKLZLs LTsLK

ZL L
«rr: v .rr 2rs 8 ^ 8 §

-L ZZ Z -s
Z 8- r-

SZ LSZ
S

W 8 v 8
- - >§ U .2 -L8 8zS^ ^ SS ^ « °

^ -2 ^

8 ^ § »,^ ^
8 ^ ^, 2 -8

« 8 5 -8
8 « 2 -

" LZ Uü -Z
2 L, 2L L 8

LZMZL
-S § M8Z D

M ^ ^

LZ
.8 ^ — L 8
^ « 8 8 2 -«

8 §

- LZS -Z - Z ^ riL
^ rr
« ^ L ' rr <2: ^:8

L8i !?>8ZT ^ ^ « 8

sS -s ^ L «

§ rr 2 rÄ A

^ 8sr1Z 8" D --- 8 'L " ' § 2
LS L

Z -8 ».
^ ^ .

2Z 8 ^ H
§ 8 -U 8 §

ssZZZL ^
Z. ZO .

L . 8 2 § r2"Vür . Z .vL -d 'S
§ s 8 «A^ s
' " .§ 27» es:

ZT «. LL
^ es: es^
SL. rr § L lL -S
ZM Hs -

^r r-»
sr »

-. W -8 8 .A
.28 ^ U88
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Verloren n. Mimen.
Portemonnaie

mit Inhalt Dienstag vormittag
verloren . Gegen gute Belohnung
abzugeben Scheffelstr. 60 , 1 . Stock .

Gefunden 1 gold. Damenuhr
'
nr

Leberarmband . Abzuh. bei Walz,
Kaiserstraße 122. 3 . Stock , Ein -
gang Waldstraße ._

Zugelaufen ist ein schwarzer
Spitzer Rintheimerstr. 28, 2 . St .,bei 5lül»ler . Abzuholen gegen Ein¬
rückungsgebühr .

Verlliiiike
Haus-Verkauf .
Mein in nächster Nähe der Kai -

serstratze am Durlacher Tor geleg.
Z '/r stockiges Wohnhaus mit Balk .
u . 2 Vorgärtchen ist zu verkaufen .
Offerten unter Nr . A127 ins Tag -
blattbüro erbeten ._Aus erster Hand ist

leinlioiitts Wohnhaus
mit moderner' Ausstattung, drei Stock¬
werke mit je 3 schönenZimmern, Wohn -
diele, Erkervorbmr und großerVeranda,Bad rc. sowie großem Bor - und Hof¬
garte » unmittelbar bei der Haltestelle
der elektr. Nebenbahn im Vorort
Rüppurr bei mäßiger Anzahlung billig
zu verkaufen. Off. unter Nr. 6988 ins
Taablattbüro erbeten._

Tausch.
Gegen mein sehr rentabl . Pri¬

vathaus würde Bauplatz eintau -
schen . Offerten unter Nr . 7023 ins
Taa blattbüro erbeten ._

iiernIMn-ktM
zu verkaufen : Lessingstr. 28 im
Laden._

Moderne Letten
gute , aufg. . 1 Kinderbett , 1 ovaler
Tisch , 2 Stühle , 1 Hängelampe , 1
Waschzuber u . a . m., Kaiserbüste

Frau Rosa Gut , Brunnenstr . 5.

Plüschdiwan,
noch gut erhalten , Gelegenheits -
Kauf, wegen Platzmangel billig zu
verkaufen : Bürgerstraße 16,
Hinterhaus , parterre .

Alchiuiim,
hell eichen , gebeizt, mit 18V em
breitem , 3teiligem

Spiegelschrank,
prima Arbeit, unter langjähriger
Garantie äuß. billigst zu verkauf.

Möbelhaus Pistiner,35 Werderplatz 35 ._
Schlafzimmer -

Einrichtung , kompl . . mit Roßhaar¬
matratze , -K 480 , zu verkaufen :

L. Selbmann, Sofienstraße 13.
ü Stück hochfeine

Kirschbaum-Schlafzimmer
sind an Händler u . Private wegen
Platzmangel billig zu verkaufen .
Möbelfabrik Riegger L SItzler ,Karl -Wilhelmstr . 66 , Hinterhaus ,vis -a -vis dem Friedhof .
Poliert . Schreibtisch mit Aufsatz

22 Waschkommode 10 ^ l, Bett
mit Federnbett 30 Kommode
15 -N , Chiffonniere mit Wäsche¬
fach 28 -N . Tisch , Sofa , Nachtkäst¬
chen, Schränke , 3flamm . Gasherd .

Ludwig-Wilhelmstraße 18, Hof.
2 schöne gl . hochhäupt. Betten ,

vollst. pol . Betten , Federbetten u.
Kiffen billig zu verkaufen :

Leffingstraße 33 im Hof .
Schreibtisch

35 ^ l, eins. Schreibtisch 24 «sl, Di¬
plomatenschreibtisch 65 Büffet
90 Bücherschrank SO -N , Maha¬
goni-Salon 550 «K, Pianino 450
Diwan 30 »ll, Chaiselongue mit
Decke 38 „K zu verkaufen :

L. Feldmann, Sofienstraße 13.

Für Brautleute.
1 schönes , modernes Schlafzim¬

mer , hell eichen , mit Intarsien , be¬
stehend aus 1 großen , 2türig . Spie -
gelschvank , 1 Waschkommode mit
Marmor u . Spiegelaufsatz , 2 Nacht¬
tischen mit Marmor , 2 Bettstellen ,1 Handtuchständer u. 2 Stühlen ,1 Wohnzimmer , best , aus : 1 f . Ver¬
tiko , 1 Plüschdiwan , 1 Tisch mit
eich. Platte , 4 schön . Rohrstühl ., 1
Küchenfchrank, 1 Tisch u . 2 Hockern
für den ausnahmsweise billigen
Preis von 450 unter Garantie

Karl Evvle. Steinstraße 6.
V« yy. wen , NmyniMeyen , Mar¬

mor , u . ein Zimmertisch billig zu
verkaufen : Schützenstr. 10, 1 Tr .

Waschmaschine
billig zu verkaufen :

Weltzienstraße 13, 1. St . lks .

Käufer und Teilhaber jed.
Kapital und Branchefür reelle Sachen finden Sie am schnellsten und sichersten durch

Karlsruhe , Kaiser -Allee S5 ».Reell . Grundprinzip, Rücksprache unverbindlick . Strengste Verschwiegenheit.

Hevrenanzüge
verkauft billigst W. Kretz, Les-
singstraße 7 , 3. Stock.

Herrenrad
für 40 zu verkaufen : Grenz -
straße 4 . Hinterhaus , 2. Stock

Nähmaschine , halbfr . Bettstellemit Rost u . Matratze , Sportwagen ,
groß, Ssitzig, Gasherd . 2flammig,alles gut erhalt ., billig zu verkauf .

Kronenstraße 27 , 3. Stock.
Gartentisch

und sechs Stühle , gut erhalten ,
billig zu verkaufen :
_ Kaiser -Allee 27, 2. Stock.

Pianino ,
von Uebel L Lechleiter, ge¬
braucht , wird billig abgegeben.

I . Kunz, Pianolager,
Karlsruhe , Karl- Friedrichstr . 21.

sehr gut erhalten ,
wird ' unter Ga¬
rantie für 280

mit Stuhl abgegeben.
Heinr . Müller , Wilhelmstr. 4a,

Telephon S44S .
Teilzahlung gestattet.

Pianino,
kreuzsaitig , neu, 450 zu ver¬
kaufen : L . Feldmann . Sofien -
straße 13, pari . _1 kleiner Eisschrank
billig zu verkaufen .

_ Waldhornstraße 46.
1 zweirädriger Stoßkarren mit

Federn billig zu verkaufen .' e 24 , parterre .

Herren- und Damenfahrrad.
Freilauf , sehr billig aüzugeben .

Kaiserstr . 41 , Hinterh . , 3 . St .
Kinder-Liegwagen.

gut erhalten , zu verkaufen .
Werderstr . 1 , Vorderh . , 3 . St .

PiMW,

Humboldtftraße
Damenfah rrad,nur wenig gefahren (Freilauf) billig

zu verkaufen . Off. unter Nr . 6886 ins
Tagblattdüro erbeten ._
HmcniW . MiS - N »billig abzngeben : Aorkstraße4t, 4. St .

^ia»,r »rao »>. ^reilaus , oeinaye

liewagen sowie ein Klappivortwa¬
gen, ein- und zweisitzig , billig zuverk . : Lachnerstr. 18 , 3 . St . rechts.

Herrenfahrrad. Torp.-Freil ., bei¬
nahe wie neu . zu 40 abzugeben :
Humboldtstraße 13, 4 . Stock rechts.

1 Kinderklappwagen
(Brennabor ) , mit weißem Verdeck,
1 Kinderstuhl (gepolstert) und 2
Bettstellen mit Rosten , für Er¬
wachsene, billig zu verkaufen :

Schillerstraße 26k , 3. Stock.
Ein fast neuer Klappwagen ist

billig zu verkaufen : Frieden -
stroße 16, 1 . Stock ._Ein gut erh . , vernickelter Sitz-
u. Liegewagen ist zu verkaufen:
Essenweinstraße 44, 4 . Stock r.

Gut erhaltener
— Herd —

billig abzugeben . Zu erfragen im
Tagblattbüro ._Ein wenig gebrauchter

Gas-Badeofen
mit Zimmerheizung u . emaillier¬
ter Wanne billig zu verkaufen :

Werderstraß e 1 , 1 . Stock.
Badeeinrichtungen. Kupf .-Ofen

nebst Wanne u . Rohrleitung , für
Kohlenfeuerung , für 60 unter
Gar . zu verk . Neue Einrichungen
billigst. E. Stichling , Scheffelstr. 8.

Zu verkaufen:
1 Junker L Ruh -Ofen,
1 große Palme ,

Gaslüster ,
Rohrstühle ,
Rohrsessel,

1 Petroleumofen ,
1 Uhr, hell, eichen ,
1 Saalspiegel , 350X150, reich

geschnitzt .
Friedrichsplatz 2 im Laden.

Eine gebr. HLngelicht-Zuglampeund 1 dreiflammiger Gasherd bil¬
lig zu verkaufen :

Adlerstraße 30, 1 Treppe hoch,
sind einige gebrauchte, sehr gut er¬
haltene Gaslichter , ein fast neues
Gas -Cheminee, ein 3teiliger Gas¬
herd und ein Küchenherd (Ehrei -
ser) zu verkaufen .

ASkitthLPMltlt ,
Aas - ,Brat - imd Backöfen, Gasplätte-
eiseuwärmer und Plättceffen , AaSheiz-
öfcn und Kamine , große Auswahl,
billige Preise : Adlerstraße 44.

Ein 3armiger Gaslüster , sehr
gut erhalten , sowie eine große
Zither sind billig zu verkaufen:
Gartenstraße 53 , 3 . Stock

Ein schöner , 3armiger Gaslüster
wegen Einrichtung von elektrisch.
Licht billig zu verkaufen . K . Wilh.
Hofmann, Kaiserstratze 69.

Türschließer,
NM beste Fabrikate , in jeder Preislage
stets auf Lager, zu jeder Türe und
Tor passend, werden geliefert und
montiert , ebenso werden ältere Schlie¬
ßer nachgesehen und revariert in der
Schlosserei , Biiraerftraste S.

Luisenstr . 31 ist eine Hütte , für
Gartenhaus , Hasenstall , Fahrrä¬
der , billig zu verkaufen . Näheres
im Laden.

MWMWleKi
billig zu verkaufen :

Frie drichsvlaß 2 im Laden.
Ein Theaterplatz,

2. Rang , Seite , 1 . Abteilung , ab-
zugeben : Bachstraße 38 , 3 . Stock.

Sperrsitz II .,7 Vorst. (Rest der Spielzeit ) , L ,
gerade, abzugeben : Nokkstraße 7,3. Stock rechts.

lllliikMclie
Gesucht

größerer , gut erhaltener Kochherd
auf 1 . Juli nach Karlsruhe. Offert,
mit Preisangabe an Frau Hertha
Becker»Darmstadt , Eichbergstr . 28II.
2 Browning-Pistolen ,

Kleines Kaliber , zu Kausen gesucht .
Off, u . Nr . 7033 «ns Tagblattdüro .

Zu kaufen gesucht :
eine gebraucht^ Helle, engl . Bett¬
stelle , auch mit Zubehör . Offerten
ins Tagblattbüro erbeten ._Damen -Fahrrad
zum Lernen , wenn auch defekt , zu
kaufen gesucht. Off. mit Preisang .
u . Nr . 6983 ins Tagblattbüro erb.

Junge
zu kaufen gesucht . Off. m . ,ana . u . Nr . 7030 ins TaablwH

Altertumes
werden fortwährend angek, «Salle . Waldstraße 12.

'

Käufe
fortwährend einzelne MöbelArt , sowie ganze Haush
zu hohen Preisen . D .
Rudolfstratze 12.

Alten Gnmrnli
von Automobilen , Lastwagen
Fahrrädern kauft zu höchsten >
sen Leon Schwarzenberg « , C,zenstraße 73. Telephon 21?z

Ick ksukl
fortwährend getrogene j
Neider , Stiefel , Uhreu,
Platiua , Silber «ud Brill »Militär -Uuifor « e», gebr».Bette «, ganze Hau« kalt«,sowie einzelne Möbelst
Pfandscheine u. Gebisse und -
hierfür , weil das grössteGesa
« ehr wie jede Koxknrrenz.

Gest. Offerte » erbittet
Au - «. Verkaufs - Gesri
Msrksrzkrnru.

Telephon S « 1S .

Brliuchk sehr nötiz :
getragene Herren - und Da»
Kleid« . Stiesel . Möbel. Beil
Goldsachen . alte ZahngeiBrillanten , ganze Nachlasse
eigenes Geschäft. Zahle die bei?bar höchsten Preise .
Weintraub , Kronenstr. gz

von Altertümern, Möbeln aller !
sowie ganze Haushaltungen.
Neukam » Lammstraße 6, Hs

kleinere und größere , kaufen

Heinr» Baer L SW
Dampfbranntweinbrennerei,

Telephon Nr . 90.
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Amtliche Bekanntmachung .

Freiwillige Grundstücks -Versteigerung .
Am Freitag , de« 1V. Mai ISIS , vormittags 16 Uhr , wird

, »-traa der Erbm der ledigen Auguste Becker in Karlsruhe das zu deren
D Lälaß gehörige Grundstück :
r °

Lgb. -Nr . 4336 . 1 a 98 qm Hosreite mit Gebäulichkeiten Lessing:
straße 28 in Karlsruhe

^ das Unterzeichnete Notariat in dessen Amtszimmer Stefanienstraße 5,
? Ktock , öffentlich versteigert .
" Tie amtliche Schätzung beträgt 30000 -F Die Steigerungsgedmge
_ „.,1 auf der Notariatskan,zlei und bei dem Bevollmächtigten der Erbin,

Rechtsanwalt Steine ! hier , eingesehen werden .
Karlsruhe, den 28 . April 1913.

Großh . Notariat VI.

Bad. Franenverein , Abt. IV.
Kindersolbadfürsorge . — Danksagung .

Auf unsere Bitte um Gaben für die Solbadfürsorge sind folgende Be-
eingegangen : Frau Oberbürgermstr. Lauter 100 -F , Frau Kunstmaler

« Äe 100 -4!, Freifrau v . Göler-Gayling 50 -F , E. B . S . 20 ^ !, Fräul . Emma
10 Frau Geh . Rat Wörishrffer 10 ^ !, Frau R . H. 10 -F , Frau

^ Zourdan 1» Frau Jda Weill 10 ^ !, I . I . V . M . 5 Frau I . H .
^ > Herr Amtmann l)r . Herrmann 5 Frau Staatsrat Becherer 3 .^ !.° ' Wir danke« herzlichst für diese Gaben «nd bitten um weitere
««Wendungen , «m auch ärmeren Kinder« die Wohltaten einer
s - lbadkur zukomme« lassen zu können.

Karlsruhe, den 7. Mai 1913.
Der Vorstand .

Nationalspende zum Kaiserjubiläum
für die christlichen Missionen in
unseren Kolonie « und Schutzgebiete «.

Sammlung für die evangelische Mission .
Abgesehen von den durch Haussammlung eingegangenen Beträgen sind

jtz jetzt weiter eingegangen : von Seiner König !. Hoheit dem Grobherzog
Friedrich uud Jhier Königlichen Hoheit der Großherzogin Hilda von
Saden 2000 von Ihrer Königl . Hoheit der Großberzogin Luise von
Aadw 1000von Seiner Großh. Hoheit und Ihrer Kömgl . Hoheit Prinz
«nd Prinzessin Max von Baden 100 von Ihrer Kaiser! . Hoheit
Prinzessin Wilhelm von Baden 50 „45, von Herrn A. Schnabel, Privatier ,
zier 300 °F , von Herrn A. Kreßmann, Major a. D -, hier 50 -4! Gesammelt
durch Herrn Galeriedirektor Prof . I) r . Hans Thoma : von Herrn August
Wser , hier 5 von Herrn Direktor vr . Thoma selbst 50 „45, von Fräulein
Agathe Thoma 50 von Sr . Exz. Herrn Wirkl . Geh . Rat l) r . E . von
Dcolai , Präsident der Generalintendanz der Großh. Zwilliste 50 „4!, von
Ärer Exz . Frau Softe von Bohlen und Halbach 100 ^ !, von Fräulein
M. K- 10 „4!, von Herrn A. Wbr. 20 „4l Gesammelt durch Herrn Stadt -
vfarrer Rapp : von Frau Kirchenrat Z . 10 „45, vom evangelischen Personal
der Bahnhofrestauration 10 ^ 5 50 K , von Herrn M . Ziegler 1 „4l 50 H?,
von Frau Bucknill 10 ^ 5, von Herrn Kommerzienrat M . 10 „45, von Herrn
Gch . Rat vr . E . W . 10 „45, von Fräulein E. C . 10 -45 , von Herrn Kunst¬
maler W . Klose 100 „45, von Herrn Kirchenrat F . 3 ^ l , von Herrn Buch¬
druckereibesitzer Ehr. V- 5 „45, von Frau vr . G . 1 °̂ l , von Herrn Geh .
Obcrkirchenrat Ganz 10 °̂ l, von Herrn Oberkirchemat Buch 20 „45, Un-
gcnmnt 1 Zusammen 3987 „4 .

Rheinische Kreditbank, Filiale Karlsruhe .

Wegen Reinigung «len kvsvkstt » -
pZunie ist unsere Kasse

5smstsg , 10. 1S13
gesLkIcrsLsn .

AeilMge MlM SMMe .
II . Kompagnie .

Freitag , de« S. Mai ISIS , abends !-S Uhr
Versammlung

bei Kamerad Schnecke im „Goldenen Hirsch". Dringende Bekanntgabe
und Besprechung . Wagner .

zmlMr suklMiie.
IV . Kompagnie .

Heute Freitag , den S . Mai , abends *KS Uhr
Versammlung

Kamerad Schlnde . Wichtige Besprechung. Hofheinz .

Fortsetzung .
OeffMjchk öerßkjgrruug.

Freitag, den S. Mai ISIS,
nachmittags 2 Uhr. werde ich im
Pfandlokale . Steinstraße 23 hier,
im Aufträge des H. Lug. von Stes -
felin gem. 8 378 H. 8 . B . u. § 7»
Abs. 3 B . O. f. E. D. gegen bar«
Zahlung öffentlich versteigern:

5 Kisten russischen
Kloster -Likör .

Bersteigerung bestimmt .
Herzog, Gerichtsvollzieher.

Fortsetzung.
OeffMjchk Versteigerung .

Freitag, den S. Mai ISIS,
nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokale , Steinftratze 23. gem.
8 373 H. 8 . B . gegen bare Zahlung
öffentlich versteigern:

ea. 5 Mille Zigarren .
Herzo g, Gerichtsvollzieher.

ZWngs-verSetzerilug.
Freitag, den S. Mai ISIS, nach¬

mittags 2 Uhr. werde ich in Karls¬
ruhe im Pfondlokal , Steinstr . 23 ,
gegen bare Zahlung im Boll-
streckungsweg öfsentl . versteigern :

a ) 1 Vertiko , 1 Herd, 2 Oel-
gemälde , 2 Meßinstrumente , 1
Automobilhuppe , 1 Reißzeug , 2
elektr . Laternen , 1 Viagrameter ,
40 m Erdkabel . 1 Motor , 3 ? 8 ..
1 Dynamo , 29 ? 8 ., 1 Oelanlasser ,
1 Transmissionswelle mit 4 Ring¬
schmierlagern , 4 Riemenscheiben, 1
Bücherschrank , 1 Nähmaschine, 1
Kassenschrank , 1 Büffet , 1 Pia -
nino ;

b) 2 vollständige Betten , 1 Ma¬
tratze mit Roßhaaraufl ., 1 Schreib¬
tisch 1 Diwan , 1 Vertiko , 1 Ruhe¬
bett , 4 Waschkommode mit Mar¬
morplatte , 1 Ofenschirm, geschnitzt ,
1 eichenen Tisch 1 Schrank , 50
Oelgemälde (Landschaften) , 2 Bil¬
der , 2 Oelgemälde (Pferd und Tell-
kapelle ) :

e) Zusammenkunft Kaiser -Allee,
Ecke Herderstr . : 1 Kassenschrank,
25 Stämme Forlenholz , 20 Hobel¬
bänke , 1 Pferd , 2 Pritschenwagen ,
2 Kastenwagen , 1 Aktenschrank , 1
Zeichentisch , 1 Schreibmaschine, 1
Stehpult .

Die unter b aufgeführten Sachen
kommen voraussichtlich bestimmt
zur Versteigerung .

Sprich Gerichtsvollzieher.

Zmngs-Nerlcherm -.
Freitag, den S. Mai ISIS,

nachmittags 2 Uhr. werde ich in
dem Pfandlokal , Steinstr . 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Vollstrek-
kungswege öffentlich versteigern :

1 Kleiderschrank , 1 runden Tisch ,
1 Spiegelschrvnk , 1 Waschtisch mit
Marmorplatte , 1 Bücherschrank.

Karlsruhe , den 8 . Mai 1913.
Maurer, Gerichtsvollzieher.

Zmugs-V,rkkigttu »g.
Freitag, den 9. Mai ISIS,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal , Steinstraße 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Bollstrek -
kungswege öffentlich versteigern :

4 Bücherschränke , 2 Spiegel¬
schränke, 3 Schreibtische, 5 Di¬
wans , 4 Schränke , 6 Waschkom¬
moden , 1 Vertiko , 3 Büffets , 2
Ausziehtische, 14 Pakete Cham-
pon , 2 Nähmaschinen , 1 vierräder .
Handwagen , 1 Landauerwagen .

Herzog, Gerichtsvollzieher.

Heute Freitag , den 9 . Mai , abends ^ 9 Uhr, im Saal III der Brauerei
Schrempp Waldstraße)

Oeffentliche Archmiillmig .

Herr Jnstizrat Di», Frankfurt spricht über :
„Der Notstand bei der Beschaffung

II . Hypotheken «nd deren Beseitigung".
Jedermann ist frenudlichst emgeladen. Freie Anssprache.

Amin der Fortslhrillliihkll Volkspartei .

Freitag, den S. Mai 1S13,
nachmittags 2 Uhr. werde ich im
Pfandlokal , Steinstraße 23 hier,
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungsweg öffentl. versteigern :

1 Tafelklavier .
Karlsruhe , den 8 . Mai 1913 .
Lindenlaub, Gerichtsvollzieher.

Fohlenversteigerung.
Samstag , den 10 . Mai 1913 ,

11 .30 Uhr vormittags , wird auf
dem Hofe der Schloßkaserne in
Durlach ein acht Wochen altes
Fohlen meistbietend gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigert .
Badisches Train-Bataillon Nr. 14.

tlllPllMll

MM Rack
sind auf 1 . Hypotheken per Juli
und später zu vergeben . Nur Ob¬
jekte in bester Lage werd . berück¬
sichtigt . Offerten unter M . 1418
befördern Haasenstein L Bögler »
A . -G ., Karlsruhe .

1S06V Mark ,
2. Hyp., von nachweisbar pünktl ." nszahler auf gut rentierendes

rus in der Weststadt gesucht .
Gefl . Offerten unter Nr . 6399
Tagblottbürv erbeten.

VMM
Ig . Dame erteilt gründl . u . sich .

RmWlfe an jung. Schüler oder
Schülerinnen d. Mittelschul ., zugl.
mit Beaufsichtigung der Hausauf¬
gaben . Beste Res. Maß . Hon . Off .
u . Nr . 7032 ins Tagblattbüro erb.

RaeWlfestunden oder Ueberwa-
chung der häuslichen Arbeiten bei
Schüler unterer Klasse hiesiger
Mittelschule übernimmt Primaner
des Realgymnasiums . Honorar
nach Rücksprache. Offerten unter
Nr . 7039 ins Tagblattbüro erbeü

Welcher kunstgewerbliche

Zeichenlehrer
erteilt Zeichenunterricht ? Offer¬
ten mit Preis unter Nr . 70W ins
Tagblattbüro erbeten .

SW- M WW -Meili RiWemml
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht .

Bilanz Per 31 . Dezember ISIS .

KKIins . S - psnsins .

Kassenbestand . . . . 12 750 74 Geschäftskmthaben-Konto 83155 2b
Wechsel-Konto . . . 939 20 Reservefond -Kontoj . . 15750 —

Efsikten -Konto . . . 10992 — Spareinlagen
Kooto Korrent-Konto - 15 920 10 mit 3 monatl. Kündig . 195789 21
Vorschuß -Konto . . . 154 3«>3 22 Spareinlagen
Termin- Konto . . . 5817 — mit 6 monatl. Kündig . 46 469 96
Hypotheken-Konto . . 186179 — Konto -Kori entkreditoren :
Mobiliar . 800 — a) Mitglieder
Zins per 31. Dez . 1911 20 40 4 767 75

» » » » 1912 5 057 50 b) Bank3073440 35502 15
Anlehens -Konto ! ! I 4887 10
Auszuzahlende Geschäfts-

guthaben . 9 587 95
Auszuzahlende Dividende 1627 80
Vortrag auf neue Rechng. 9 74

392779 16 392779 16

Stand der Mitglieder
Stand am 1 . Januar 1912 .
Neu eingetreten .

436
29

rns

Ausgeschieden :
1 . Durch Tod . . . 7
2. Durch Kündigung . 22
3 . Durch Ausschluß . . 1

Stand am 1 . Januar 1913 .
Teutschneureut , den 7 . Mai 1913.

Der Vorstand :
Gräber . Raub . Nagel .

30
435

rov - LOOO Mk.
gegen gute Sicherheit und Zins
« sucht. Offerten unter Nr . 7019 ins
Lagblattbüro erbeten.

ksilkelik Ikeliksiill-KmllMllsft
LrdprlnronntraS « 31 Nsi -Iai -ukv Valopdo» »r . lSSS

übernimmt
Vl -vuksnil - kssvlisll « all« ^ rt vis

Ssnini -ung « » , I- iquiNntionan , V« »»-
n,Sg « n » n « i»«rnI1i » i»gvn , AinLiig von poneisi -uiig « « ,
AIiR«»ii»Ieui >g d « i Knünilungsi «, VsoenitNung non IUI »
l»» I»oi -» ol »sk4on Lu vonlsnten NoeNngungon n» u » Ro^

Alnln -ung oti -ongntoi » vinlei -olion .

Line keine

8aIoneinrick 1un§
in Kenai883nce -81i !

mit eingelegten Arbeiten (Intarsien) ist 8terbeka» vegen kür cken
Preis von 1400 dlk . gegen Larraklung ru verkanten : kismarck -
strssse 8l , parterre .

Zrimik üer großen Kratze.
Roman von Aedor von ZobMH .

(7P - - Nachdruck verboten .)
Hansen grübelte nicht über die Beantwortung , schämte sich auch

seines Liebestraums nicht . Einen Moment schoß chm der Ge¬
danke durch den' Kopf, daß es nun wohl an der Zeit sei, die Samm¬
lung der Vergessenheit anheimzugeben . Aber es brannte kein
Feuer in dem verlassenen Hause, und es war vielleicht ganz gut
w- Mochten die Bilder liegen bleiben , wo sie lagen ; kein eifer¬
süchtiges Auge konnte sie treffen und keines Weibes Hand sie zer¬
stören . . .

Nun rüstete man im Koschlauer Schlöffe für den Weihnachts¬
abend . Immer hatte Aline das Weihnachtsfest in Koschlau verlebt ,
""" der Harzduft des Tannenbaumes und der Lichterglanz hatten
uuch über die Zeit ihrer Kindheit hinaus ihre alte Anziehungskraft
behalten. Aber heute lag kein Widerschein der Festesfreude auf
Nrern Gesicht ; sie war ängstlich und unruhig . Hansen hatte den
Vorschlag gemacht, Torda für den Abend zu laden , und Tjalling
E ohne weiteres darauf eingegangen und hatte ein paar herzlich
Waltene Zeilen nach Premeritz geschickt. Aline hatte mit Be -
llunintheit geglaubt , Torda würde absagen ; zu ihrem Erstaunen

uer schrieb er zurück , daß es ihm eine besondere Freude sein
Uwe , den Heiligen Abend in Koschlau verleben zu dürfen,

ei » w ^ 2Mue hätte sich über diese Zusage freuen können. Aber
n Gefühl heimlicher Sorge gewann die Oberhand. Ein stich-

Attger Grund dafür fehlte ; es war ein eigentümlich bängliches
Zynungzempfinden, das sie beschlich. Wary hatte Torda bereits

^premeritz . kennen gelernt . Es ging fortdauernd besser mit seiner
^ Kindheit : es war eine Verschiebung des Krankheitsbildes zum
schön

"' ^ auch die Aerzte in Erstaunen setzte. Er durfte an
Tagen ausfahren , wenn auch in sorgfältiger Verpackung

aus einem eigens für ihn gebauten bequemen Schlitten ; so
der

" " Zweimal in Premeritz gewesen , wo er die Einrichtung« lila mit großem Eifer betrieb. Da hatte er sich in seiner

liebenswürdigen Weise rasch mit- Torda angefreundet und wußte
Aline gar nicht genug zu erzählen , was für ein .scharmanter Kerl'

dieser Hansensche Generalfeldmarschall sei.
Mit der zurückkehrenden Lebensfreude trat auch allgemach

eine Wandlung im Wesen Warys ein . Das still Ausgeglichene in
seinem Sichgeben wich einer sprunghaften Lustigkeit. Er konnte
fröhlich auflachen , seine Scherze neigten zum Uebermut , der alte,
keck« Ton fand sich wieder . Aber es lag ein nervöser Reiz in diesem
Frohsinn : er schlief auch schlecht, rchne es zuzugestehen.

Für das Fest zeigte er die lockere Hand von früher. Für
Aline hatte er fiirstliche Geschenke kommen lassen; im übrigen hatte
er an alle gedacht: bis zu Max , Schwester Hertha und den alten
Radix .

Die Bescherung fand nach althergebrachter Weise im großen
Saale des Erdgeschosses statt, der mit Marmorsteinen gepflastert
war und sich schwer Heizen ließ . Aber heute sprühten die beiden
Oefen gewaltig , überdies hatte Radix auch noch in dem riesigen
Kamin an der einen Querwand ein Feuer entfacht, so daß immer¬
hin eine leidliche Wärme herrschte . Im Saal war eine Anzahl
mit weißem Linnen gedeckter Tische zusammengeschoben worden ;
in der Mitte stand ein hoher Tannenbaum , der von zwei kleineren
Bäumen flankiert wurde . Die Tannen waren schon ausgeputzt :
auf Zuckerzeug verzichtete man , aber Aepfel und Nüsse hingen in
Masse zwischen dem Nadelgrün , und dazwischen blitzten und
gleißten Gold - und Stlberketten , die Fäden des Lametta und all
jener niedliche glitzrige und funkelnde Christbaumschmuck , der
immer wieder sorgfältig in einer großen Kiste aufgehoben wurde ,
um am Weihnachtsabend eine neue Herrlichkeit zu entfalten . Es
war manches darunter , was Aline noch aus ihren Kindertagen
her kannte, wie den Stern von Bethlehem , der mit bunten Glas¬
stücken besetzt war , und ein nacktes Engelchen aus Zinkguß , das
im Laufe der Jahre einen Flügel verloren hatte ; doch gerade das
war das Hübscheste .

Jeder hatte seinen bestimmten Platz ; über alle Geschenke
aber waren vorläufig noch weiße Tücher gebreitet, so daß der
Riesentisch wie die Reliefkarte einer Alpenlandschast aussah .

Tagsüber hatte man alle Hände voll zu tun ; einer nach dem
andern schlich sich geheimnisvoll in den Saal und wollte allein
sein. Nur Wary mußte sich helfen lassen; noch immer trafen
Expreßgutsendungen für ihn ein, er wurde nicht fertig mit dem
Auspacken . Schließlich stellte Hansen sich ihm zur Verfügung ,
und da ging es denn rasch.

„Was ist das ? " fragte Hansen, zwischen Kisten, Paketen ,
Papieren , Holzbaumwolle und Spanschnitzeln stehend, und hielt
einen sich ringelnden Gegenstand hoch.

„Eine Federboa, " antwortete Wary . „ Es soll das Neueste
sein.

"

Hansen kramte weiter . „Eine Spieluhr ! " rief er .
„Die ist für Max . Er hat sie sich gewünscht."

„Es ist die dritte, " meinte Hansen. „Von Onkel Tjalling hat
er sich eine gewünscht und eine von mir . Zwei werden wir Um¬
tauschen. Die Harmonie ist sonst nicht mehr auszuhalten .

"

„Aber hier ! " rief Wary und öffnete ein Saffianetui . Aus
weißem Sammet lag ein wunderschöner altertümlicher Schmuck:
ein Halsband aus goldenen Gliedern, die durch längliche Perlen
verbunden waren . „Das Geschenk meines Vaters für meine
Frau . Es stammt noch von der Mutter ; daß er es hergegeben
hat, mahnt an biblische Wunder .

"

„Ich habe auch etwas für die gnädigste Gräfin, " sagte Han¬
sen . (Aline ließ sich nicht Exzellenz titulieren .) Er griff in die
Tasche. „Es soll nur eine Aufmerksamkeit sein. Aus geistiges
Gebiet wage ich ihr nicht zu folgen . Da erinnerte ich mich ihrer
drei materiellen Liebhabereien : Pommery , Schotenfuppe und
Kibitzeier. Beim Kibitzei bin ich stehen geblieben .

"
Er hielt in der Tat ein Kibitzei in der Hand. Aber es bestand

aus emailliertem Gold , und drückte man an einer kleinen Nabe ,
so sprang es auf und zeigte ein winziges geschliffenes Flacon mit
englischem Salz .

Jetzt schaute Aline durch die Türspalle . „Darf ich herein ?"
fragte sie . Man wies sie lachend zurück. Sie ging wieder . Sie
irrte planlos umher . Es war ein Weihnachtsfest, dessen sie sich
nicht zu fteuen vermöge . Sie hatte verschiedenes für Wary be-
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Rerren-Lnrüge
voll 12 Mk . dis 55 Nk.

Msgsnte
Larsobsa Lnrüge

voll 8 Nk . dis 38 UM .

Reirvaäv
Lnaben-tttirüge

m lasest - uml 8tof1 - ^ vr?üMll
voll 1.85 Uk . dis 25 Jlk.
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LeLe LülerstrsLk .
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StoS ŜL . DsoLs ĉr sto .

^ ako ^ As ^ aus ^ '

Attest aus devZuschneideschute
Herrenstraßc SS (gegründet 1893 ).

Unterzeichnete hat die Zuschneideschule bei Fräulein
Weber besucht, und zwar zwei Monate im Kleiderkursus
und 6 Wochen im Jackett - und Mantelkursus, und habe in
beiden Kursen das Zuschneiden , Maßnchmen, Anprobierenund pünktliches Verarbeiten zur vollsten Zufriedenheit
erlernt. Aus Dankbarkeit sehe ich mich verpflichtet , die
Zuschueideschule von Frl. Weber jeder Dame bestens zu
empfehlen. Elisabeth Brcchter .

Originale von obigem Atteste sowie von vielen unzähligen anderen
liegen in der Privat-Awchneideschulezur gefl. Einsicht aus .

Jeden Monat am 1 . und 16. beginnt ein neuer Kursus. Schnittmuster-
Verkauf . Jackett -Kostüme werden zum Anfcrtigen unter Garantie für gutenSitz angenommen . Schülerinnen arbeiten für sich.

wit, Kursen um ! iitvxev Hosen
von 18 Jsd . dis 42 ) 1K.

Sport -lloseil
8pvrt -8trüwpts
8portLrsgell
Ruvksävke .

Vetterleslv

Pelerinen
von 5 Nk . bis 28 Nk.

Lgrener Näntel
in allen ?rvi8lageu.

knwM-Illälltel
L-urg.nt.i6rt ivssserZiobt.

von 20 J-lK. bis 36 LIK.

Nttglteä äes Rabatt - 8par-
Vereiaa.

l 'Llepdon 2556.
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r « /ee/e/rr s/r/re ^ mLs/ 'e/ ? / >/ *e/se
a- ü/rei - ii/r/r po/r e/ieLsr sri/E/r Os-
/eFr/r/rrr / rrc/rk a «§§re- tFKk O^- raas -

zl« machs/r .

/ ^ a/rc ^ 6 - Os , / /o .

sorgt ; aber es war ohne Liebe geschehen. Nun er zusehends ge¬
sundete, schwand auch ihr Freundschaftsempfinden , und das Mit¬
leid verblich. Im gleichen Maße , da er an Kraft der Genesung
gewann und langsam wieder der Alte zu werden schien , erkältete
ihr Herz und wurde härter.

Sie zog sich in ihr Zimmer zurück und streckte sich auf dle
Chaiselongue . Der Dämmer schlich zum Fenster herein . Nun
mußte Torda bald kommen. Aline spürte das stärkere Klopfen
ihrer Pulse . Sie preßte das Gesicht in die Kissen und atmete
schwer . Und plötzlich sprang sie hastig empor , ging an ihren
Schreibtisch und schloß ein Schubfach auf, dem sie einen Brief ent¬
nahm . Sie hatte ihn schon ein dutzendmal gelesen und las ihn
immer wieder . Es war die Antwort von dem Pfarrer in Sche¬
veningen .

Seit einigen Tagen litt Aline an Herzbeschwerden, die ihr
zuweilen den Atem raubten . Sie sprach nicht davon , war auch
überzeugt , daß dem Leiden lediglich eine Psychose zugrunde lag .
Aber diese peinlichen Anfälle bestärkten sie in dem Entschluß, dem
unerträglich werdenden Zustande ein Ende zu bereiten . Jedes
freundliche Wort Warys bohrte sich schmerzhcift in ihre Seele ,
sein tändelndes Liebeswerben erschütterte sie, ein Kuß von ihm
war ihr ein Qual . So graute ihr auch vor diesem Abend , der tm
Lichterglanze des Friedensbaumes die beiden Männer zusammen¬
führen sollte.

Aber aus ihrem bangen Ahnen sollte nicht Wahrheit er¬
wachsen. Der Abend verfloß ungezwungen und heiter . Torda
erschien gegen sechs Uhr und brachte einen Buschen roter Rosen
mit . Man versammelte sich in dem sogenannten gelben Salon ,
auch Max mit seinem Hauslehrer und Schwester Hertha fanden
sich ein. Dann begann Radix in der unteren Halle die große
Glocke zu läuten , zum Zeichen, daß die Bescherung beginnen
solle. Es war alles wie sonst. Die Hausleute standen schon in
der Halle ; der Kantor war da und spielte auf der kleinen Orgel,
der Wvei Töne fehlten , und alles sang das Weihnachtslied mit» so
gut es ging . Nun schritt Radix mit großer Würde durch die
Menge und stieß die Türen zum Saal auf .

Es war alles wie sonst . Aline ging umher und zeigte den
Hausleuten ihre Geschenke . Die alte Köchin weinte , Radix stand
in militärischer Haltung vor seinem Platz und wagte nichts anzu¬
fassen, die Mädchen drängten sich aneinander und machten ver¬
legene Gesichter — alles wie sonst. Aber dann kam es anders .
Der Helle Jubel des Knaben war der eigentliche Weihnachtssang :
so einen Schrei des Glücks hatte der große Saal lang , lange nicht
vernommen . Max wußte gar nicht, wohin er zuerst sollte : zum
Tuschkasten , zu den Soldaten , zur Spieluhr , zur Trommel , zum
Sportwagen , zum Pferdestall , zu den Angelgeräten oder den
neuen Schlittschuhen, zu den Stulpenstiefeln oder Kürassieruniform— er jubelte und jubelte und huschte hierhin und dahin , befaßte
alles , schlug in die Hände und jubelte wieder , und als Hansen ihm
zuflüsterte, er möge sich allerseits bedanken, umarmte er jeden ein¬
zelnen mit stürmischer Leidenschaft und rannte den alten Radix
mit dem Kopfe vor den Bauch.

Da schmolz das Herz Alines . Sie küßte den Jungen herz¬
haft und schloß ihn an sich , als wäre er ihr Fleisch und Blut , und
ein geheimnisvolles Verlangen regte sich in ihr und feuchtete ihr
Auge .

„Aline, "
schrie Tjalling , „nu sag mal : willst du dir nicht an¬

schauen , was der Wary für dich zurechtgezaubert hat? ! Tausendund Eine Nacht ! Alle Schätze des Orients ! Donnerwetter , istder nobel gewesen !"

Es war zu viel . „Zu viel , Wary, " sagte sie, „ ich danke dir
herzlich .

" Sie gab ihm die Hand . „Keinen Kuß ? " fragte er
lachend. Sie küßte ihn und errötete purpurn dabei . Ihr war ,als habe ein Blick Tordas sie gestreift.

Sie hatte nichts für Torda , aber Tjalling hatte noch in aller
Schnelle einen prachtvollen Doppelläuser besorgt. Auch Hansen
war bedacht worden und bedankte sich gerührt . „Es ist das erste
Weihnachtsfest in meinem Leben, " sagte er zu Aline , „an dem ich
mich .daheim' fühle . Es ist wie ein neues Kapitel in meinem
Lebensbuche —

so

lemi int »mm lllelel
m

Mklllk-, tllM . vllll IM -IMk
in scbivsrs unci braun, mit unci obne baclcicsppen.

bleueste Normen unci /Modelle.

Ksiserslraüe 162, bei 6er Hauptpost.
Telepkon l79l .
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"

.

Ä". Kurt kierlel L 0o. V
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Stadtgarten .
Freitag , den 9 . Mai , nach¬

mittags 4 Uhr:

der Kapelle des

Kid . Kib-DraWkr-RtMknk Ar. 20.
Leitung : König !. Obermusikmeister Fritz Köh « .

Antritt

Inhaber von Stadtgarten -JahreS -
karten und von Kartenheften . 30 Pfg .

Sonstige Personen . 60 Pfg .
Militär und Kinder je die Hälfte.

Programm 10 Pfg .
Die Muftkabonnementskartenhaben Gültigkeit.

Stadtgarten Aarlsrnhe .
Pfingstsonntag und Pfingstmontag

jeweils nachmittags 4 Uhr nnd abends 8 Uhr

ausgeführt von der vollständigen Kapelle des

id. Leib -Grena-ier-Regimenls Nr. 109.
Leitung : Musikmeister W . Bernhage » .

Pfingstsonntag , abends 8 — 1L Uhr
in Verbindung mit dem Konzert

Gartenfest.
der

Antritt :

festliche Beleuchtung des Wirtschaftsplatzes,
Anlage « und des Sees .

Inhaber von Stadtgartenjahreskarten und
von Kartenhesten . SV Pfg .

Sonstige Personen . SV „
Militär und Kinder je die Hälfte.

Oaatag und Montag wird für die beiden Konzerte, nachmittags und
abends , nur einmaliges Eintrittsgeld erhoben.

»v - Mnsikprogramm 10 Pfg .
Bei schlechtein Wetter fallen die beiden Konzerte, einschließlich des

tzotmsestes, am Pfingstsonntag und das Abendkonzert am Pfingstmontag
« s, das Konzert am Pfingstmontag -Nachmittag dagegen wird im große «
Festtzallesaal abgehalten.

An beiden Tagen ist bei gutem Wetter auch der alte Stadtgarteneingang
Äch der Festhalle geöffnet, ebenso der Eingang in den Tiergatten an der
Etilinger Straße . Eintrittskarten sind an sämtlichen Eingängen zu haben .

vsMmliiiIlliMli in Unk!
dreier Mick üurvk sei , ganren Kaum .
Kvln Pfeiler : . : : Keine Störung .

Iv Mel- väerkllgenkom kürMkiliüecklill.
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Ksolanuk « i. K», Ulouposolitoto . 44 .

Großherzogliches hofihmler.
Freitag , den 9. Mai 1913.

58 . AbonnemeatS-Vorstrllimg der Abteilung M
(graue Mounemeutskatten).

Madame Bntterflr .
Tragödie einer Japanerin (nach John L. Long und
David Belasco ) in drei Akten von L- Jllica und

G . Giacosa , deutsch von Alfred Brüggemann .
Musik von Giacomo Puccini .

Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .
szenische Leitung : Ptter Dumas .

Personen :
Cho-Gho-San , genannt Butterfly . Gisella Tercs .
Suzuki , Eho-Cho -Sans Dienenn . R . Schüller -Ethofer .
Kate Linkerton . Marg . Bruntsch .
F . B . Linkerton , Leutnant in der

Manne der U.SLl . Hans Srewett .
Sharpleß , Konsul der Vereinigten

Staaten in Nagasaki . Jan van Gorkom .
Goro Nakodo . Hans Bussard .
Der Fürst Aamadori . Fritz Mechler .
Uakusid« . Eugen Kalnback.
Der Kaiserliche Kommissär . . . . Joses Grötzinger .
Der Standesbeamte . Katt Arras .
Die Mutter Eho -Cho-Sans - . . Emilie KIumpp.
Onkel Bonze . Franz Roha .
Die Tante . Magdalene Bauer .
Die Base . Frieda Meyer .
Verwandte , Freunde und Freundinnen von Cho-Cho-San ,

Diener .
Nagasaki . — In unserer Zeü .

Die neuen Dekorationen sind von Albert Wolf entworfen
und ausgeführt .

Die neuen Kostüme sind nach Entwürfen von August
Groh in den Schneiderwerkstätten des Hoftheaters herge-

stellt worden .
. ^ Pause nach dem ersten Akt.

Kasse -Eröffnung 7 Uhr.
Anfang : ' >-8 Uhr. Ende : gegen 10 Uhr.

Preise der Plätze : Balkon : l . Abteilung ^ 6.—,
Sperrsitz : I . Abteilmig 4.50 usw.

Spieh »lan
fjir die Zeit vom 4. bis mit 13. Mai 1918.

In Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt.)
Samstag , 10. Mai . -4 59 . » Genoveva " , Tragödie in 5 Akten

und einem Nachspiel von Hebbel . 7—11 Uhr . (4 °L )
Sonntag , 11 . Mai . 39 . Vorstellung außer Abonnement . »Die

Hugenotten " , Große Oper mit Ballet in 5 Akten von
Meyerbeer . ' 1,7—10 Uhr-. (4 50 Hk)
Allgemeiner Vorverkauf von Dienstag , den 6. Mai , vor¬

mittags 9 Uhr an .
Montag , 12 . Mai . L 59 . „Götz von Berlichingen mit der

eisernen Hand "
, Schauspiel von Goethe . Neue Einrich¬

tung des Karlsruher Hoftheaters . ' i-7 bis nach 10 Uhr.
(4 °4 )

Dienstag , 13. Mai . 0 59. „ Stalls , msris "
, musikalisches

Schauspiel in 3 Wen von Alfred Kaiser. ' 1-8 bis gegen
' 1«11 Uhr . (4 -F 50 Hk)

Cagesanjeiger .
(Näheres wolle man aus den best. Inseraten ersehen .)

Freitag , 9 . Mai .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Refidenzthealer . Vorstellung.
Welt -Kinematograph . Vorstellung.
Kaiser -Kinematvgraph . Vorstellg.
Metropol -Theater . Vorstellung.
Zentral -Kin». Vorstellung.
Luxenm. Vorstellung.
Lichtspiele . Vorstellung.
Eldorado -Kino. Vorstellung.
Kaiser -Panorama . Geöffnet von

2 bis ' 1-10 Uhr . Dolomitenzauber .
Turngemeinde . Mitglieder u . Zög¬

linge 8—10 Uhr , Zentralturnhalle .
Alte Herrenriege 8— 10 Uhr Goethe¬
schule .

Miinnerrnrnderrin . II . AlteHerren-
Riege , ' 1-7—' 1-8 Uhr , Oberrealschule .

Turngesellschaft . Ausübende Mit¬
glieder und Zöglinge 8 — 10 Uhr ,
Realgymnasium .

1. Bad . Ktznologischer Verein .
Vereinsabend .

Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der
Leib-Drag .-Kapelle.

FriedrichShof . 8 Uhr Streich-
Konzert.

Cafö Windsor . 8 Ubr Konzert .
CafL Metropol . 8 Uhr Konzert .
Griiner Banm . 8 Uhr Konzert .
Biirgerbrä « (Frankeneck ) . 8 Uhr

Konzert.

„Kavalier"
a»ch« t», , «>ch<»rl«v -Kavalier"

ßldt schönstenHochglanz!

IDartvr « f

k
'
. r

rskuboilliunäe
IlerrsuotrsLs 15.

MSI « IMMi II ! il
swpüoklt > A» I.

Kttianatnaaa « 7 .

Userls Liren IslLlserenLl

30
Onunlerbroctien VorküftrunZen
von nsctimittags 3 !6kr bis

sbenäs N Okr .

tljf Oie
^

der VälQc
in 6er blauplrolle .

VON

Drama in 3 Wirten

Die Zroke l( un8t ^
6er »

iveI1b ^ ei8tern6en ^
3 > L§ ö6in . «

liAklzpulie. ö, k. m. b. «.
Wir» msvlrsn Ms vsnvknlioksn Mi1gIisi >Ei»

«ts»»»suF sufrnsi »K»sni , üsü rtie im v « Lvn »I>« i»
1212 rr - ^» nusi » il . von nn » snugosvlinrobon «

KSSt -^ NlSlKe
novl » niolrl voll gSLvrvlrnol i»1, onil rlsk «Vor»
4 si »inii » Für» l^nnolrrno von Lolvlrnrrngon

mit äem 1. äum äs. äs.
sblürrGF .

vis llnlorlsolrorno « si »üen in Slüvlrsn
von ltzlle . 2 VVV , lvvO , Svv , 20 V unrl 100 su »-
gogeksn , rlr« vonreinsung onFolgtz IralbiMlrr- liol ,
rnil 4L 7°

(vier ein kalb von llmiäert).
llll « » Uslrono lroosgen ilrv »n nn »« r»« r»

K» »»« unrl in sAnitlrolron VonlrsuFostzollor »
srrFIrogsnrlon ^ r-ospvlelo unil voilingungon .

Wir» lroFFon, «lrrk rlro vonolrnUvlron Wrl-
glrorlvr» Mo rlrnon godolono KvlogvnlrviE , rlrr»
Xsprlol »rvlror» nnrl nnlrelroingonü u. glorvl »-
uoilig rrn lnlenosoo rrnsonos suFIriülronilon
Vonvins snLulogon , norvlrlrvl» donüFZeon.

Kar»l»r»r»lro, klon 2. Mor lSl2 .

Vorstsuä Lllä Lalziodtsrat .
rieäricdsdok

lleats kreiiag sdvaä
von 8 Obr ad

StrelodLomert
im Oar1en83aI

bei freiem Linlrill .

Verzeichnis der Sehenswürdigkeiten
der Haupt - und Residenzstadt Aarlsrrche .

( Oeffentliche Gebäude , Sammlungen re.)
General -Landesarchiv , Groffh . Archivalische Ausstellung. Hüdaprome-

nade 2 rm Erdgeschoß. Vonr 1 . Sept . bis 1 . Juni Montag u . Donnerstag
11—12 Uhr , Dienstag u . Freitag 4—5 Uhr. Vom 1 . Juni bis 1 . Sept .
Montag , Mittwoch u . Frettaa 12—1 Uhr.

Hof - «. Landesbibliothek , Grotzh. Sammlungsgebäude am Friednchs -
vlatz , 2 . St . Lesesaal offen an Werktagen 10—1 u . ö (Samstag 5)—8 Uhr ,
Sonntags 11—1 Uhr . Das Ausleihczimmer offen an Werktagen 11—1 Uhr ,
Montags , Mittwochs u . Freitags auch 3—4 Uhr. Sonntags geschloffen.
Beide geschlossen von Gründonnerstag bis Sonntag nach Ostern einschl.
und vom 21.—31 . August , außerdem an Neujahr , Christi Himmelfahrt ,
Pfmgstseiettagcn , Fronleichnam , Weihnachtsfeiettagen , Geburtstagen des
Kaisers und des Großherzogs .

Kunstgewerbemnsen « , Grosth., Westendstr . 81 . Unentgeltlich geöffnet an
Sonntagen von 11 bis 1 u. 2 bis 4 Uhr, an Werktagen (ausschl . Montag
u . Samstag ) von 10 bis 1 u . 2 bis 4 Uhr.

Kunsthalle , Grosth., mit Thoma -Mnsenm, Hans - Thomastr. 2 . Gemälde¬
galerie u . plastische Sammlung . Am Sonntag u . Mittwoch (vom
1. Juni bis 1. Okt . auch am Freitag ) von 11 bis 1 u . 2 bis 4 Uhr .

Kuustverein . Badischer , Waldstr. 3. Mitte Juli bis Mitte September j. Js .
geschloffen. Besuchsstunden an Nachmittagen im Winterhalbjahr und an
allen Sonntagen im Jahr von 2 bis 4 Uhr, im Sommerhalbjahr von 3 bis
5 Uhr , vormittags von 11 bis 1 Uhr. Eintritt 50 Jahresabonnement 12

LandeSgewerbeamt . Grotzh., Karl-Friedrichstraße 17. Ausstellung an
Sonntagen 11— 1 Uhr, an Werktagen 10—12 u . 2—4 Uhr . Von Okt . bis
April auch Freitag abends 8—9 ' ir Uhi u . am ersten u. dritten L -onntag
jed . Monats 5—7 Uhr nachm. Bibliothek « . Vorbildersammlnng des
Grosth . Landesgewerbeamts , Karl-Friedrichstr . 17 . Januar bis Ende
Mai u . Oktober bis Jahresschluß : Vorm , täglich (außer Sonntag ) von
9 bis 1 Uhr ; nachm . : Mittwoch , Donnerstag u . Samstag v . 3 bis 6 Uhr ;
abends : Dienstag u . Freitag von 5 bis ' /-IO Uhr. Juni , Juli u . Sept . :
Vorm , täglich (außer Sonntag ) von 9 bis 1 Uhr ; nachm. : Dienstag bis
einschl. Samstag von 3 bis 6 Uhr . Im August Sonntags u . an den
Montag Nachmittagen geschloffen .

Sammlung , Grosth., siir Altertümer «. Völkerkunde, Waffen - «.
Münzsammlung , Friedrichsplatz 16. Sonntag , Mittwoch u . Freitag von
11 bis 1 u . 2 bis 4 Uhr .

Sammlungen , Städte Gartenstr. 32 . Periodische Ausstellungen . Geöffnet
Mittwoch von 10 bis 12 u . 2 bis 5 Uhr, unentgeltlich .

l4^este/7 etc .
/ /r / ? /// -
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/ » nqeliol

Derren -^ rtikel
Obsrlismcjsn tsrb. percsl , teste lVIsnseketten 2 .75 4 .90
8sI5sl5incisr breite, okkene form . . . . 45 A 95 P
IVIatsIot - 8lro !l - I-iut verscd. Oekleckt . . 1 .50 3 .25

„ ^/lilsno " itsl. lOsppkut, sebr leickt . . . . 1 .35 2 .75

psnsms - >-I üts 7 L '
5.75 S.5« IZ.M I8M

Trikot -Wä8cke
l-isrrsn - l 'rikot- Obsrtism ^sn

Zoliöe, vssckbsre Ouslitsten . . 1 .95 2 .65 3 .50
s-isi -t-sn - l -

t-ikol- l-ism ^sn L -brte
^ ^ 2 .10 2 .95

t-lsrrsn -Trikot - l-iossn Qrök^ . 1 .45 1 .95 2 .45
Kinc>6r- 8wSLtsrS je nsck

QröKe lsnxe cxter kurre Bermel 60 Hk 1 .10 1 .45 1 .55

LwsLtsr -^ snüAS in Aroösr/ ^ uswalil.

Damen - Konfektion
0rSP0N - 6IuSSN bslskrei mit
8liol <6r6i - u . Voils - 61ussn

fssckcben 3 .75 4 .75

kslstrei u . bockxesckl . 1 .25 2 .50 3 .75 6 .50
^/lusssIins - LIussn

xestreikt . 2 .90 3 .75 5 .90 6 .75
Kostüm - ^ öoks

veiü, Mssckstotk . . 3 .50 6 .75 6 .50 16 .75
Wsiös KIsi6sr

Stickerei uncl Voile . 11 -50 19 .50 25 .00 49 .00
Waset, - Kostüms

veik u. tsrb., je n . Preis
suck frotte n . Popeline 13 .75 25 .00 35 .00 46 .00

Kincier - Konfektion
Knabsn - l/Vasotiblussn _ _ ^ ^ ^

xestreitt unci veiL . . . . 1 -20 1 .95 2 .50 3 .75
Knabsn -Wssoiianrüss . ^

xestreiit unö veiL . . . . 2 .50 3 .75 4 -90 6 .75
^ Lciolisn -Wasoiiklsi ^ . _ . _

einksrbix uncl xestreilt . . . 2 .00 3 .50 4 .75 6 .50
Ztiolrsrsi - KIsi^olisn ^ ^ ^veik, Stickereistotk . . . . 4 .75 6 .50 6 .75 12.50
^ usssn - Kitts !

^ssckdsre Stokke . 0 .95 1 .90 2 .50 3 .75

tVlocle-Waren
k^ obsSpisrrS - KragSN kür jscketts . . . . 65 » n

öuIZLrSN - KrLZSN bunt xestickt . ^ . . . 75 gi
l^ ipS - KrLASN mit ksrdixer Xrsvstte . . . . j >

RstlSt - I^ IlSSS mit ksrdixem psnä . . steter ^
^ ompaclouk 's xeknüptt . 95 » 1.

Wssoli - Qllrts ! veik . 45 75
öuIgLrSN - OiÜrts ! »psrte lauster . . . . 55 ?5>

Damen ->Vä8eke
Ontsrtsillsn mit Stickerei-Qsrvitur . 95 » 1 .25

l^ rin266 - 0ntsrl <lsic !sr mit imit. Xlöppelspitren . Z,
k̂ rin ^ sö - OntsrkIsicisr . . . . 5 .50 7 .50 8>j
Ontsrrüolis mit breitem Stickerei-Volsat . . 2 .90 U

Xinclsr '- ^ fioToKr -ooIcokissi
in allen l-ängsn .

zttlllllllNttMttNININttttttlttllMNttlttNIINIINIttlMUttlNINttttllttlUIttNNttlNttlttllllttNNttlUIINlttlllttlttlttttNIIIIttlttttlNIttNNNIIttttttttlNNMMIMNIIMMNIMIIttNIMIttlllllllllNIIIIMIIIIIIIttMIIINMMIIMI»

- U » H I » I - I M « mocierne liLlbZroke formen mit
V V > LTR III ^ L U e§ Lumen 06 6 nä Osmtu 5.75 Y.5Ü 12.5«
^ Oll ! 06 TrottbOrL k̂ sntasis- 06 . Sanci- Osmilur 3 .75 6 .75 KiriLlSr - Üt6 moci . LufßssokIaZsns f^orm m . eiumsnrsnks 3 .50 4,75
» I » INttIIIII >II«ttI >IIIIIIIIIII >I >IIIII>IiIIIII >II >I >I >IIiII««ttIttIIIttIIItt»IIIttIttIIIIIIIIIIINIttttttIIIIII>I >IIIIIIIIIIIINIttIMI » NIIIIINN» IIIIIttIIIN » IUttttIUttUII »NI» IttIIIUIIIIIIIIIIIINIIIIIIMNNttIINIIItttttttt,INIttIIIttIMMI »

81rümpfe
vLMSN - Strümpf « 8sumv .,enxl. Isnx pssrZO 46 75 96 »
Vamon - Ltrümpfs flor , enxl . Isnx . paar 35 95 Hk 1 .10 1 .95
Plsrrvn - Looksn je nsck Preis,xlstt xe-

streikt unri gestickt . pssr 40 75 95 » 1 .45
Xinclsr- Ltrümpfs Or. 1 2 3 4 5 6 7 8

xevedt . . . paar 25 30 35 40 45 50 55 60 A
1s illscco . . . pssr 50 55 60 65 70 75 80 85 Hk

DkotoZrapk .^rtikel
Lpsrial - Pkotoplatts . ^ vtrö . 6x9 9X12 IZX18

75 A 1 .40 1 .75
Oslloiciin- Rapiers mstt unci xlsnrenci . 25 LIstt 9x12 55 »

12 LIstt 13X18 55 »
OsIIoidm- postkartsn . . 10 LIstt 22 »
Pixir- Sslr , 5ntvieklsr , Xopisrsokslsn , Xopisr - k̂ skmsn sie .

sekr preiswert .

klanc>8ckuke
Osmsn - l ' rikot- plLncisckukk

je n . Preis , 2vim , Llor u . Seiöe pssr 65 95 » 1 .25 2 .00
j-isrrsn -1'rikol- PIsncisokuks

je n. Preis , 2virn , Llor u . Seiöe pssr 55 75 » 1 .10 2 .00
(siLes - I-lLncisebubs tür Herren u .

vsmen , bevsbrte lVlsrlcen . pssrl .25 1 .75 2 .25 3 .50

Touri8ten Artikel
k?ueksäoks vssserkiicktes jsMeinen 95 Hk 1 .75 2 .10 3 .75

louristsnkoebsr lcompl . Linricktunx . . . 2 . 65 3 .50 4 .35

louristsntlaseksn mit Lecker . 35 45 A

rouristsnbsoksr russmmenklsppbsr . 10 25 50K !

Ovr8et8
Lommsr - Oorsst veiö füll , mit Spitren gsrniert . 1 ^
Lommsr - Lorsst veiL füll , mit Stickerei xsrniert, Ix. form L!
Lorssi ssrau cxier deixe vrell , mit Strumpkdsltern . . . 4
Lorsst veiK , blsu oder beixe Lstist mit 2 pssr ttLitern . tz!
Xinclsr- I-siboksn poröser Stokk ocier weiü nnä xrsu Löpa

je asck Oröke . 1 .254

>!
^/locl. Osmsn - l- s ^srtssoksn . 3 .50 4 .25 kl

Hnsioklsn von Xsrlsruks . . . . . - 45 95 Abis 41

^ oci . s?oek- unci SIussn - t>IscisIn . . 45 85 » ^

rssoksn - Okrsn, I )skr Oarsntie . ^
drsseksn- Î susrrsuß . 1 .00 ^

! 8ckuk -Wsren 8" M N" 1!" »W»! ... u*
fsZsnsokirms go 7 2S

SonnsnsLkirms W -oL ^ ^ so 7.90

IVIScioksn - Xlsicisrsckü^ sn
O. 45_ 50_ SS SV_ SS em
90 » 1 .00 1 .10 1 .20 1 .30

Knabsn -Lpislküeeksn ^ oL ^ Lk 95

Kinclsr - KIappwLAsn xepokt . S .5O dis 19.6

Kinderwagen m. oummirsäen , 23 .50 dis50^
^scicli§rokr-868ss ! i mmlü . 7. 50 d« 17.6

ffermann lietr
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